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Rufendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die 
0 können nicht berückſichtigt werden. U 


veröffentlicht ſeinen 73. Jahresbericht (für das Jahr Mr 3 


Infolge der im Vorjahre beſchloſſenen Erhöhung 
einzelnen Unterſtützungen mußte die Gewährung neuer Zu⸗ 
fchüffe eingeſchränkt werden, was in verſchiedenen Kreiskomitees 
roße Unzufriedenheit hervorrief. Ein Kreiskomitee wollte 
ſich ſogar auflöſen und die Stipendiaten des Kreiſes aus 
eigenen Sammlungen unterhalten. Dieſe Abſicht wurde jedoch 
aufgegeben, nachdem die Leitung des Haupwereins nachgewieſen 
hatte, daß der Kreis in den letzten drei Jahren zwar nur 
2840 Mk. an Sammlungen beigeſteuert, der Hauptverein da⸗ 
gegen in dieſem Zeitraume 12982 Mk. an Stipendiaten aus 
demſelben Kreiſe gezahlt hat. Die Führung der Sti⸗ 
pendiaten bezeichnet der Bericht als muſterhaft. In den 
letzten drei Jahren ſind 1442 Perſonen unterſtützt worden. 
über den Studiengang und die Berufe der Stipendiaten find 
jolgende Angaben zu machen: 
N Die Stipendien be⸗ 
Es studierten 1911 1912 1918 liefen NS 1918 auf 


Philoſophie u. Theologie 5 24 19 6850 
Rechtskunde 2 28 11200 
Medizin „ RR 38 450 
Zahnheilkunde 5 7,38 125 
Tierheilkunde 3 4 4 1650 
Pharmazie 14 16 9 2800 
Chemie 1—ʃͤw. ara 
Landwirtſchaft 1 3 en, > 3075 
Forſtwirtſchaſt 2 3 350 
Bergweſen 7 7 6 3050 
Es beſuchten: 
Polytechniken und Tech⸗ a 
niken 28 2 14 5150 
Baugewerksſchulen . 3150 
Handelsſchulen 12 16 12 3916 
Werkmeiſter⸗ und 8 f 
Handwerkerſchulen 27 19 14 2435 
Künſtlerſchulen 1 — A 200 
Gymnaſien und Real⸗ 210 202 209 21859 
gymnaſien 7 W ". 26 1162 
Mittelſchulen 


5 Im Berichtsjahre haben 24 Stipendiaten ihre Studien 
beendet, darunter 14 Gymnaſiaſten und 2 Mittelſchüler. 

über den Stand der Väter der Unterſtützten werden 
folgende Angaben gemacht: Es waren 16 Vorwerksbeſitzer und 
Kleinpächter, 69 Bauern und Ackerbürger, 121 Handwerker, 
27 Arbeiter und Hofbedienſtete, 9 Gaſtwirte, 71 Kaufleute, 
Gewerbetreibende und Unternehmer, 21 Lehrer, 16 Gym⸗ 
naſiallehrer, Schriſtſteller und 3 Beamte 
(3. T. allerdings deren Witwen), 92 Privatbeamte, 13 unbe⸗ 


kannten .. f 
Die Richels. 


Roman von Horſt Bodemer. 
(Schluß.) (Nachdruck verboten.) 

Es war ein Weg von zehn Minuten. Sie ſprachen kein 
Wort. Und auch im Arbeitszimmer des Trainers fand 
Roderich Dernfurth noch keine Worte. Den Kopf in die 
Hände geſtützt, ſtarrte er vor ſich hin ... Das Schweigen 
mußte gebrochen werden. 

' „Das war ein Nackenſchlag, Dernfurth! Aber der 
1 755 einen Mann, wie Sie, doch nicht über den Haufen 
werfen!“ 

Der zuckte die Achſeln und ſagte noch immer nichts. 
Da ſchlug Freyberg die Beine übereinander und wartete 
geduldig. Mit der Zeit würde der arme Kerl ſchon reden 
Aͤů ber er tal's nicht. Stumpfſinnig ſaß er da, keines 
Gedankens ſühg. Nur ab und zu kam ein tiefer Atemzug 
aus ſeiner Bruſt ... Da ſtürmte der Trainer ins 
Zimmer. 5 i 
„Mein Gott, Herr von Dernfurth, ich hab Sie geſucht 

wie eine Stecknadel! Es wird a erhöchſte Zeit, Sie haben 
doch den Ritt auf „Liebesritter“ übernommen! 

„Ich kann nicht,“ ſagte Dernfurth. 

Der Trainer rang die Hände. 

„Ja, um Himmels willen, was iſt denn los? Der Be⸗ 
ſitzer von „Liebesritter“ iſt nicht anweſend und ſo ſchnell 
finde ich einen guten Reiter nicht! Außerdem legen die 
Leute ſchon wie toll Geld auf Ihren Ritt beim Totaliſator 
an!“ 

Da quälte ſich Dernfurth hoch. 
Allſo auch das noch! Na, was kommt's drauf an?“ 

Der Trainer wußte gar nicht, was er denken ſollte. 
Bisher hatte er keinen Rennreiter kennen gelernt, der na 
einem Siege — und noch dazu nach einem ſo bedeutenden 
— den Kopf hätte hängen Bade Die Hauptſache blieb: 
Herr von Dernfurth ritt! Und das hieß: Den Sieg in der 
Taſche haben. „Liebesritter“ war ein Pferdchen für klei⸗ 

nere Rennen, wie man ſich ein beſſeres kaum denken 
N konnte mn, 15 0 N 
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Morgen⸗Ausgabe. 3 


Obwohl in den letzten Jahren die Zuwendungen an den 

Marcinkowski⸗Verein nicht mehr ſo reichlich zu fließen ſcheinen 
wie früher, wächſt doch das Vermögen raſch an. Man will es 
bis zum Jahre 1915 — dann wird der Verein 75 Jahre be⸗ 
ſtehen — bis auf 2 Millionen Mark ſteigern. Dieſe Abſicht 
wird ſich wohl auch erreichen laſſen, da nur noch wenig 
über 100 000 Mark fehlen. Der Marcinkowski⸗Verein iſt 
die bedeutſamſte, in ihrer Wirkung am weiteſten reichende 
Organiſation der Polen; denn ſie ſtellt in den Stipendiaten, 
nachdem ſie in das Berufsleben eingetreten ſind, immer neue 
Vorkämpfer für die polniſchnationalen Beſtrebungen. Daß die 
eigentlich akademiſchen Berufe noch immer bei den Stipendiaten 
überwiegen, iſt ausſchließlich auf die große Zahl der Medi⸗ 
ei zurückzuführen. Die Polen tragen keine Sorge, daß 
ie jungen Arzte ihr Fortkommen nicht finden werden. In 
den kleinen Städten und in einer ganzen Anzahl von Dörfern 
des Oſtens herrſcht ja großer Mangel an Arzten, die 
dort reichliche Einnahmen erzielen. Während auf deutſcher 
Seite die Neigung, eine kleinſtädtiſche oder ländliche Praxis 
zu übernehmen, leider abzunehmen ſcheint, ſind die Polen 
geradezu darauf bedacht, die jungen Arzte in jenen Orten 
unterzubringen. f O. 


Noch keine franzöſiſche Kabinetts⸗ 
neubildung. 


Die Neubildung des franzöſiſchen Kabinetts ſtößt auf 


5 größere e e als allgemein angenommen wurde. 


Einerſeits iſt es das bedingungsloſe Verlangen der Unantaſt⸗ 
barkeit des Dreijahrgeſetzes, das einige in Ausſicht genommene 
Miniſterkandidaten an ihre Berufung knüpfen, andererſeits 
kommen die Radikalen aller Schattierungen immer unverhüllter 
mit ihrer Forderung der Verwirklichung des Programms von Pau, 
d. h. des Fallenlaſſens dieſes Geſetzes. Und dieſe Parteien haben 
die Mehrheit. Es wäre alſo eine böſe Zwickmühle, in die ſich 
das neue Kabinett begäbe, wenn es aus unbedingten Befür⸗ 
wortern des Dreijahrgeſetzes beſtände. 

So hat dem „Echo de Paris“ zufolge der Deputierte Bourgeois, 
einer der Miniſterkandidaten, dem deſignierten neuen Miniſter präſidenten 
Viviani erklärt, er könne das Portefeuille des Miniſteriums des 
es nur unter der Bedingung annehmen, daß die Regierung die 
Aufrechterhaltung des Militärgeſetzes als eine Lebensnotwendigkeit 
anſehe und ſeiner vollſtändigen Anwendung treu bleibe. Man müſſe 
das Land eindringlich darauf aufmerkſam machen, daß es leere 
Borfpiegelung wäre, eine Auderung der Lage als 


8 wieder Hoch und Bravo. Er hörte das alles 
aum 

Freyberg war mit dem Oberſtleutnant von Dernfurth 
und ſeinen beiden Söhnen am Sattelplatz zuſammengetrof⸗ 
fen. Er wurde beſtürmt mit Fragen, zuckte aber nur ſtumm 
die Schulter. Der Oberſtleutnant brummte: 

„Wahrſcheinlich iſt der Junge wieder ſchlapp geweſen! 
Solch günſtige Gelegenheit! ... Und wenn er auf einem 
Schinder ſitzt, dann iſt er die verkörperte Umſicht und Tat⸗ 
kraft! Einfach verrückt!“ 

Freyberg kniff die Lippen zuſammen und machte ſich 
aus dem Staube. Er entdeckte einen Bekannten. 

Nachdem Roderich Dernfurth gegangen war, hatte der 
Geheimrat zu ſeiner Tochter geſagt: 

„Nun können wir wohl nach Haufe fahrens“ 

Br „Nein, Papa,“ und dabei ſchielte ſie zu der Prinzeſſin 
sch „wir wollen bleiben! Wir find doch nun einmal 
hier!“ 

Dem Geheimrat war es gleich. Die Würfel waren ge⸗ 
fallen, ſo, wie er es wollte, alſo warum nicht nachgeben? 
Außerdem hatte er einen befreundeten Berliner Bankier 
entdeckt, mit dem konnte er einige geſchäftliche Angelegen⸗ 
ir beſprechen, das traf ſich ganz gut Aber er 
uchte ihn nicht eher auf, als bis Dernfurth aufgaloppiert 
war. Jetzt lag ja keine Gefahr vor, daß ſeine Tochter noch 
einmal beläſtigt wurde. Herr von Freyberg kam auch 
ſicher nicht wieder, in dem kannte er ih aus 

Eine Falte quer über die Stirn, ſaß Ella Richels 
allein in der Loge. Ein Ende mußte die Ungewißheit doch 
endlich genommen haben. Aber der traurige Blick aus 
Dernfurths großer, blauen Augen, der tat ihr noch jetzt 

Sie wollte nicht mehr an ihn denken! Heute 


weh 
ch noch ſollte der Vater an Hallwangt ſchreiben — und dann 


ſchnell hinaus ins brauſende Leben .. Der Aufſtieg! 
Das war's! Hallwangl hatte eine Zukunft, der ſtieg höher 
und höher ... Und um ſie rauſchten die Feſte! 
Das Feld von fünf Pferden war entlaſſen worden. 
Alle Welt, die etwas vom Sport auf dem grünen Raſen 
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werde. 

„Radical“, das Blatt der geeinigten radikalen Gruppen, dagen 
gegen beharrt darauf, daß das neue Miniſterium das Pro⸗ 
gramm von Pau zu dem feinigen machen müſſe⸗ denn nur die⸗ 
jenige Kammermehrheit ſei lebensfähig, welche zur vollſtändigen Durch⸗ 
führung dieſes Programms entſchloſſen ſei. 

Von der Preſſe der Rechten werden weiter heftige Angriffe gegen 
das neue Kabinett Viviani gerichtet, obwohl es noch nicht völlig zu⸗ 
ſammengeſtellt iſt. 

Der „Gaulois“ ſchreibt: „Das Kabinett gehört völlig — 
Linken an und wird ſich auf die radikalſten Parteien ſtützen. Welche 
Vertrauen kann man Herrn Viviani ſchenken. wenn er eine provi⸗ 
ſoriſche Unantaſtbarkeit des Geſetzes über die dreijährige Dienſtzeit 
ausspricht, während der Hauptgrund des Blockes der Linken die 
Abſchaffung jenes Geſetzes iſt? Die Fahne des Regiments ſollte 
man nicht einem Deſerteur anvertrauen, beim Oberſten wäre fie 
in größerer Sicherheit.“ ) 

Ahnlich äußern ſich die anderen rechtsſtehenden Blätter. 
Auch die Sozialiſten ſind nicht ſonderlich begeiſtert, da Meſſimy 
und Leon Bourgeois an wichtigen Stellen des Miniſteriums 
ſtehen. 0 

Viviani dürfte alſo, wenn er ſich endgültig für die An⸗ 
nahme entſcheidet, einen ſchweren Stand haben. 


Nankee⸗ Politik. 


Die ſieben — oder waren es gar drei oder vier mehr? 
— Gefallenen von Veracruz find in Neuyork mit 
Ehren zur letzten Ruhe geleitet worden, wie man ſie ſonſt, 
nur verdienten Feldherren zuerteilt. Unzählige Tauſende 
gingen hinterdrein, und in Waſhington hielt der Präſident 
Wilſon eine Rede, als hätten dieſe Kriegsſchiffsmatroſen das 
Bei uns hat man weder während des 


Es iſt ja überhaupt kein Krieg da unten, ſagt Wilſon 
Ja, was iſt es aber dann? Der einzige im kerrech! 
dafür vorhandene und einigermaßen paſſende Begriff iſt der 
der „friedlichen Blockade“. Die gibt es natürlich. Man 
wendet ſie an, um von irgend einem halbwilden Staate, dem 
anders nicht beizukommen iſt, etwas zu erreichen. Sie richtet 
fi) — zum Unterſchied von der Kriegsblockade — nur gegen 
Fahrzeuge des angegriffenen Staates ſelbſt und nicht gegen 
Neutrale, die unbehindert bleiben müſſen, ſelbſt wenn ſie, 
„Kontrebande“ führen. Beiläufig bemerkt, iſt deshalb auch 
das Verfahren gegen die beiden Schiffe der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie vom rechtlichen Standpunkt aus unbegreiflich. Was will 
aber Wilſon durch die Blockade erreichen? Sie dient ſonſt, 
12 Haiti und ähnlichen Staaten zur Erzwingung von 
Entſchädigungsforderungen. Alſo es wäre denkbar, daß der 


besritter ſetzte einfach an der zweiten Tribüne Dampf auß 
und ließ alles hinter ſich. .. 

Dernfurth ſaß auf dem Pferde, die Gedanken ſonſt wo, 
Er galoppierte im Rudel mit, riß für Sekunden die Ge⸗ 
danken vor den Hinderniſſen zuſammen und verfiel dann 
wieder in dumpfes Brüten. Nach und nach fing aber ſein 
Kopf wieder an zu funktionieren. Er geſtand ſich ein, daß 
er eigentlich in der letzten Zeit oft das Gefühl gehabt hatte, 
er könne Ella Richels verlieren. Nun war es ſoweit! Und 
nicht einmal ihr Geld konnte er ihr auf einem Brett zurück⸗ 
geben! Ein Narr war er geweſen, als er es damals an⸗ 
genommen, ein kompletter Narr ... Da! Was war 
denn los? Er riß die Augen auf! Die Menge brüllte. 
Es ging ja ſchon vorbei an der zweiten Tribüne und das 


Leichtgewicht, den Cohinor, hatte er aus den Fingern ge⸗ 


laſſen! Er warf mit jäher Gewalt „Liebesritter“ nach 
vorn, es gab einen kurzen Kampf, dann jiel Cohinor zu⸗ 
rück und „Liebesritter“ zog davon. Da war er ſchon vor 
Aber was war das? Das Pferd ge— 
horchte nicht wie ſonſt dem leichten Schenkeldruck; es wider: 
ſtrebte, und als Dernfurth die Peitſche gebrauchte, brach 
es aus. Wütend riß er das Tier herum vor die Hürde. 
Aber ſchon war das übrige Feld herangekommen. Ele⸗ 
gant nahm Cohinor das letzte Hindernis und als zun auch 
der „Liebesritter“ anſetzte zum Sprung, da war er ſchon 
mitten im großen Haufen. Und nun geſchah's. Er wußte 
nicht wie es kam. Stolperte das Pferd oder hatte er nicht 
mehr genug Energie, den Gaul zu halten — der „Liebes⸗ 
ritter“ kam kopfüber zu Fall und Roderich Dernfurth fiel 
mitten hinein in die Pferde und ſchlug hart gegen den Bo⸗ 
den. Er ſah noch, wie ein zweites Pferd ſtürzte, dann 
verlor er die Beſinnung. 

Das Publikum hatte mit atemloſer Spannung den 
Verlauf des Rennens verfolgt. Als Roderich Cohinor 
ſchlug, hatte es gejubelt; nun war Totenſtille. Niemand 
kümmerte ſich mehr um Cohinor, der als Sieger durchs 
Ziel ging; alles ſah nach dem geſtürzten Favoriten. Der 
andere Reiter hatte ſich raſch wieder erhoben. Roderich 
aber blieb liegen, und am Richterhäuschen erſchien das, 


verſtand. bar ſich einig, es war eine zahme“ Sache, „Lie Signal: „Arzt“. Nach kurzer Unterſuchung konſtatierte 
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Wilſonßn 


‚Beäfident erllärier es iſt amerikauiſcher Untertanenbeſitz in 
Mexiko zerſtört worden, und wir verlangen Schadloshaltung! 
Aber das ſagt er gar nicht. Mexiko macht in allen ſeinen 
Verträgen auch den Einwand der „höheren Gewalt“, für die 
jede Verantwortung abgelehnt wird, ſobald es ſich um Schä⸗ 
digungen während einer Revolution durch die Aufſtändiſchen 
handelt. Aufſtände find ja dort an der Tagesordnung; und 
wer in das Land kommt, um dort ſeine Geſchäfte zu machen 
oder ſeinen Acker zu bebauen, ſollte gleich damit rechnen. 

Aus allen Waſhingtoner Kundgebungen hören wir etwas 
ganz anderes heraus: Huerta ſoll weg! Die Vereinigten 
Staaten nehmen ſich alſo das Recht einer Kontrolle der 
innermexikaniſchen Politik, und zwar auf Grund der Monroe⸗ 
Doktrin, die Fürſt Bismarck einſt „einfach eine Unverſchämt⸗ 
heit“ genannt hat. Sie dient zunächſt dazu, die europäiſchen 
Staaten fernzuhalten; dann aber auch zur Stabilierung der 
Nankee⸗Vormundſchaft über alle Länder der neuen Welt, ſo⸗ 
weit ſie, verſteht ſich, ſchwach genug ſind, um ſich gegen das 
Mündel⸗Spielen nicht zu wehren. Die großen ſogenannten 
A⸗B⸗C⸗Staaten Südamerikas (Argentinien, Braſilien, Chile), 
die jetzt den anſcheinend ausſichtsloſen Verſuch gemacht haben, 
zwiſchen Mexiko und den Vereinigten Staaten zu vermitteln, 
gehören ſicherlich nicht zu ſolchen Schwachen. Aber Mexiko 
„muß es eben leiden“, jo — lange es von der Revolution zer⸗ 
riſſen iſt, und dieſe Revolution — wird von den Amerikanern 
geſchürt. Unter Mithilfe Wilſons! Früher mochte man 
ſagen, es ſei eine rein großkapitaliſtiſche Spekulation, ſo wie 
der Zuckertruſt und der Tabaktruſt einſt den Aufſtand auf 
Cuba finanzierten. Aber jetzt hat Wilſon die Waffeneinfuhr 
nach Mexiko über die Landgrenze hin geſtattet, alſo die direkte 
Unterſtützung der im Norden herrſchenden Rebellen. Sie 
ſind es, die — den Zuchthäusler Villa an der Spitze — 
heimlich mit den amerikaniſchen Großfinanziers, den Olkönigen 
und Stahlmagnaten, unter einer Decke ſtecken und ihr Land 
an ſie zu verkaufen im Begriffe ſtehen. 

Warum ſind alſo die ſieben gefallenen Matroſen als 
Helden geprieſen worden? Weil ſie für das amerikaniſche 
Kapital, für den werbenden Dollar niedergeknallt worden ſind. 
Es geht doch nichts über die Moral der modernen Republiken, 
die den „Abſolutismus“ Deutſchlands und anderer monarchiſcher 
Staaten verhöhnen und den Fortſchritt friedlicher Kultur nur 
ſich ſelber zutrauen, dabei aber Blut in Strömen fließen laſſen, 
ſobald der Dollar es verlangt. Deſſen Diener iſt nun auch 
der ehemalige Töchterſchulprofeſſor Wilſon geworden. Und 
zwar wiſſentlich und willentlich. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Was gibt Preußen für Beamtenbeſoldungen aus? 

Nach den im Staatsh aushaltsetat für 1914 vorgeſehenen 
Aufwendungen erfordern die Gehälter und penſionsfähigen Zu⸗ 
lagen 647,3 Millionen, Wohnungsgeldzuſchüſſe 109,9 Mill., 
Beſoldungen für das Beamtenperſonal der Univerſitäten 
8,6 Millionen, für das Beamtenperſonal der ſtaatlichen 
höheren Schulen und anteilig der gemeinſam unter⸗ 
haltenen höheren Schulen 24,7 Millionen, Wohnungs⸗ 
zuſchüſſe und Fonds zur Heranziehung ausge⸗ 
zeichneter Lehrkräfte 0,8 Millionen, Diäten etwa 
40 Millionen, Unterſtützungsfonds rund 13 Millionen, 
Penſionen 111,7 Millionen, Witwen⸗ und Waiſengelder 
39,6 Millionen, Beſonderer Fonds zugunſten der ausgeſchiedenen 
Beamten 7,3 Millionen, Oſtmarkenzulagen und Erziehungs⸗ 
beihilfen 3,4 Millionen. Das ergibt eine Geſamtausgabe 
von 1006,2 Millionen. Dazu treten noch die in die Millio⸗ 


Dr. Mohbringk einen komplizierten 
ſchwere Gehirnerſchütterung. D 
wache und trug den immer noch Beſinnungsloſen von der 
Bahn ins Krankenzimmer. 

Es war ein trauriger Zug, um den ſich bald die Men⸗ 
ſchen ſcharten. Der Arzt ging voraus und bahnte eine 
Gaſſe. Am Krankenzimmer ſtaute ſich die Menge. Da 
brach ſich plötzlich jemand Bahn durch die Harrenden; ein 
totenbleiches Weib, Ella Richels, drängte ſich an die Bahre 
und verlangte Einlaß ins Zimmer. Der Arzt geſtattete es 
und gab kurz Beſcheid. Da kniete Ella an der Bahre nie⸗ 
der und küßte Roderichs bleiche Hände. Sein Geſicht zuckte. 
Er ſchlug die Augen auf. Zwei Hände ſtreckten ſich ihm 
entgegen, rote Mädchenlippen zitterten, mit Tränen ger 
füllte Augen ſahen ihn an — ſie ſprachen: 

„Ich hab' Dich doch lieb! Ich hab' Dich doch lieb! 
Ich bin ja Dein!“ 


6 n a 955 Cr . . 
Kleines Feuilleton. 
Nachdruck unterjagt.) 
Deutſch an unſeren Hochſchulen. 

Wir entnehmen der Sprachecke des Allgemeinen Deutſchen 

Sprachvereins die folgenden Ausführungen: 
Anſere Hochſchulen arbeiten in ihrem Titelweſen und in 
vieien einzelnen Bezeichnungen noch mit jo viel fremdem, haupt ⸗ 
ſächlich lateiniſchem Sprachgut, daß eine reichsdeutſche Zeitung vor 
turzem einen Aufſatz über „Die fremdwortfrohe Univerſitäl“ 
bringen lonnte. Bei ſolcher Anklage darf man aber nicht ver⸗ 
geſſen, daß das Lateiniſche Jahrhunderte hindurch die amtliche 
Sprache unſerer Univerſitäten war. Wohl hielt der tapfere 
Schweizer Pargcelſus 1 1526 eine deutſche Vorleſung an der 
Univerſität Baſel, wohl kündigte mehr denn 150 Jahre ſpäter der 
Leipziger Profeſſor Chriſtian Thomas a Vor⸗ 
leſungen an, im allgemeinen aber herrſchte an unſeren Univer⸗ 
ſitäten das Lateiniſche bis ins 19. Jahrhundert hinein. Als der 
Geſchichtsforſcher Treitſchke 1854 mit ſeiner Doktorarbeit ziem- 
lich fertig war, klagte er in einem Brief an ſeinen Vater über 
den albernen Zopf, daß er dieſe Arbeit noch ins Lateiniſche über⸗ 
jeben müſſe; es ſei ihm noch völlig unklar, wie der ganz moderne 
Stoff ſeiner Arbeit ſich im lateiniſchen Gewand ausnehmen 
werde. Selbſt Grimm, der große Erforſcher unſerer Sprache, 
mußte ſeine Antrittsrede über das Heimweh lateiniſch halten. 
Im Laufe der letzten 50 Jahre hat das Lateiniſche einen Beſitz 
nach dem andern verloren. Als die Univerſität Leipzig vor vier 
Jahren ihre Fünfhundertjahrfejer beging, brachten ihr 12 reichs⸗ 
deutſche, A öſterxeichiſche und 2 ſchweizeriſche Univerſitäten 
deutſche Glückwunſchſchreiben dar, und nur 18 Hochſchulen der 
drei deulſchſprachigen Länder bedienten ſich dabei der lateiniſchen 
Sprache. Auch die Zahl der e Ausdrücke, 
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nen gehenden Beträge für nichtpenſionsfähige Zulagen, die 
Bezüge für ſtaatliche Nebenämter, ſoweit ſie nicht aus Be⸗ 


ſoldungsfonds bezahlt werden, de Aufwendungen für nicht im 


Diätarverhältniffe beſchäftigte Hilfsarbeiter, die in ſtaatlichen 


Zuſchüſſen an reine Zuſchußanſtalten befindlichen Beträge, 


endlich die geſamten Bezüge der im Lohnverhältnis ber 
ſchäftigten ſogenannten Hilfsbeamten, deren Zahl über 
100 000 hinausgeht. f 


Das Handwerk für geſetzliche Regelung 

der Tariſberteäge. 8 = 
Kurz vor Schluß des Reichstags iſt ihm von der amt⸗ 
lichen Vertretung des deutſchen Handwerks eine Eingabe zu⸗ 
ann, in der eine geſetzliche Regelung der Tarifverträge 
gefordert wird. Es fol zu dieſem Zweck im § 152 der 
Gewerbeordnung ein Zuſatz gemacht werden, durch bem 
das Recht des Rücktritts von Vereinigungen zum Zwecke 
der Erlangung günſtiger Lohne und Arbeits bedingungen 
ausgeſchloſſen wird für Vereinbarungen über Tarifverträge. 
Ferner wird beantragt, den Berufsvereinen die Rechtsfähigkeit 
zu verleihen durch einen Zuſatz zu § 21 des B. G. B. Und 
ſchließlich ſoll das rechtliche Verhältnis von Arbeitsordnung 
und Tarifvertrag in dem Sinne geändert werden, daß die 
Arbeitsordnung dann nicht rechtsverbindlich ſein darf, wenn 
fie einem für den Betrieb geltenden Tarifvertrag zuwiderläuſt. 


Das Ergebnis der Sitzungen 
der Rüſtungskommiſſion. 

Die mit Beginn der zweiten Juniwoche einſetzenden vor⸗ 
läufigen Schlußſitzungen der Rüſtungskommiſſion dürfen — 
wie die „Köln. Volksztg.“ jetzt auch von Bundesratsſeite 
hört — eine geradezu glänzende Rechtfertigung der beteiligten 
deutſchen Induſtriezweige den Angriffen gegenüber bringen, 
die der Abgeordnete Dr. Liebknecht im Plenum des Reichs⸗ 
tags erhoben hatte. 

Von den Liebknechtſchen Behauptungen ſei nach eingehender ge⸗ 
wiſſenhafter Prüfung durch die verſchiedenen parlamentariſchen Be⸗ 
auftragten der Kommiſſion, zum Teil durch das Plenum der Kom⸗ 
miſſion ſelbſt, auch nicht ein Schatten berechtigten Vorwurfs 
gegen die Lieferer von Landesverteidigungsgegenſtänden 
übrig geblieben. Das beſagten klar die Referate der Abgeordneten 
Graf Weſtarp (für Bewaffnung und Munition der Infanterie 
und Kavallerie), Erzberger (für die Felde, Fußartillerie⸗ und 
Marinegeſchütze), Schultz⸗Bromberg (für Feſtungsbauten), Lieſching 
(für die Bekleidung) Roland⸗Lücke (für den Grunderwerb durch das 
Reich). Die im Umdruck ſchon verteilten Referate ftellen — wie 
weiter verſichert wird — der Leiſtungsfähigkeit und dem Geſchäfts⸗ 
era unſerer Rüftungsinduftrie nur das beſte Zeugnis aus. 
Dies betrifft ſowohl die Güte des verwendeten Materials wie die Vor⸗ 
züglichteit der Ausführung der Arbeit an ſich. Auch ſcheint die Kom⸗ 
miſſion die ſchlüſſige überzeugung gewonnen zu haben. daß überall 
die vom Reiche bezah ten Preiſe angemeſſen und keineswegs 
zu hoch waren. Die Kommiſſion tritt am 3. Juni im Saal I des 
Reichstagsgebäudes wieder zuſammen. Als induſtrielle Sachverſtän⸗ 
dige werden den Sitzungen die Herren Hugenberg. Hartwig (für Kanonen). 
Ehrensberger (für Stahlplatten) von der Firma Krupp, Ehrhardt von 
der Rheiniſchen Metallwaren⸗ und Maſchinenfabrik Düſſeldorf (für 
Geſchütze und Artilleriegeſchoſſe). Dr. v. Gontard von den Deutſchen 
Waffen⸗ und Munitionsfabriken ſowie ein Vertreter der Oberndorfer 
Gewehrfabrik beiwohnen und Auskunft erteilen. Mit den Juni⸗ 
figungen wollen die Kommiſſionsmitglieder. der Einladung der Re⸗ 
gierung folgend, eine Beſichtigung der militärtechniſchen Inſtitute in 
Spandau (Gewehrfabrik. Munitionsfabrik, Artllleriewerkſtatt, Geſchütz⸗ 
gießerei, Feuerwerkslaboratorium, Pulverfabrik) verbinden. 


Die roten Sportvereine. 


Die Sozialdemokratie empfindet es bekanntlich als eine 
ſchwere Ungerechtigkeit, daß fog. freie Gewerkſchaften und 


dieſer Verbände und Vereine zu beſtreiten, obwohl Außerungen 
der Gewerkſchaftspreſſe und Kundgebungen der „Arbeiter“ 
Sportvereine das Gegenteil beweiſen. Heute liegt auch in 
einem Parteiblatt urkundliches Material dafür vor, daß ſowohl 
freie Gewerkſchaften wie „Arbeiter“⸗Sportvereine mit Recht 
als politiſch angeſehen werden. Die ſozialdemokratiſche 
„Rheiniſche Ztg.“ vom 3. d. Mts. enthält nämlich folgende 
Mitteilung aus Mülheim a. Rh.: 

„Die Vertrauensleute der Partei und Gewerkſchaften., 
ferner die Vorſtände der Partei, der freien Gewerkſchaften, 
der Sport⸗ und Vergnügungs vereine, kommen am 
Donnerstagabend im „Rheinberg“ zu einer wichtigen Beſprechung zu⸗ 
ſammen. Genoſſe Meerfeld wird einen Vortrag halten über: „Die 
inneren Streitigkeiten im Zentrum“. Außerdem find 
wichtige Angelegenheiten zu beraten. Es darf keiner der in Betracht 
kommenden Genoſſen fehlen. Die Genoſſen werden gebeten 
punkt 8¼ Uhr zu erſcheinen.“ 1 

Draſtiſcher kann nicht erhärtet werden, daß nicht nur die 
ſozialdemokratiſche Partei und die freien Gewerkſchaſten, jon: 
dern auch die ſozialdemokratiſche Partei und die „Arbeiter“ 
Sport⸗ uſw. Vereine eins ſind. Durch öffentliche Mitteilungen 
von der Art der vorſtehenden wird auf dieſen Sachverhalt 
freilich wohl nur in Ausnahmefällen hingewſeſen. Jedoch auch ein 
diplomatiſcheres Verfahren vor der Öffentlichkeit ändert nichts 
an den tatjächlichen Verhältniſſen, wie ſie hier von ſozial⸗ 
demokratiſcher Seite auf das bündigſte beglaubigt werden. 
Die ſozialdemokratiſchen Führer, die in en und Preſſe 
das Vorhandenſein ihnen unbequemer Wirklichkeiten aus der 
Welt reden oder ſchreiben möchten, ſollten aufrichtig und mutig 
genug ſein, der Wahrheit die Ehre zu geben. 5 

Der Zufall bei der Abſtimmung über die 

Reichsbeſoldungsnovelle. 

Der Reichstag hat die Novelle zum Reichsbejoldungs: 
geſetz mit 152 gegen 149 Stimmen zum Scheitern gebracht 
Während ſonſt bei ſehr viel geringeren Anläſſen namentlich. 
Abſtimmung beantragt wird, iſt dies bei dieſer ſehr wichtigen 
Abſtimmung auffälligerweiſe unterblieben. 96 Abgeordnete 
er. nicht mit abgeſtimmt. Es iſt bereits feſtgeſtellt, daß der 

eichstag von den der Vorlage zuſtimmenden Fraktionen an 
dem Abſtimmungstage ſtärker beſet war, als aus der Stimm: 
abgabe zu erſehen if Da nun die Beſoldungsnovelle nun 
mit einer Stimme Majorität gefallen iſt, wollen beteiligte 
Beamtenverbände durch eine Rundfrage bei allen Mitgliedern 
des Reichstags nachträglich zu ermitteln verſuchen, welche 
i e an der Abſtimmung nicht teilgenommen 
haben. 0 

Es muß aber weiter jetzt ſchon feſtgeſtellt werden, daß 
die Vorlage gerettet worden wäre, wenn nicht zwei 
Mitglieder der Fortſchrittlichen Volkspartei, 
die Abgeordneten Hubrich und Dr. Struve, bei der 
namentlichen Abſtimaung entgegen dem Fraktionsbeſchluß auf 
die Seite der ablehnenden Parteien getreten wären. 
Dieſen beiden Abgeordneten verdanken es die Beamten alſo 
in gleicher Weiſe wie dem Zentrum und der Sozialdemokratie, 
daß die Kompromißvorlage nicht mit 151 gegen 150 Stimmen 
zur Annahme gelangt iſt, und ſie deshalb zunächſt wenigſtens 
noch ein weiteres volles Jahr auf eine Erhöhung ihrer Bezüge 
warten müſſen. 5 

Daß bei einer Vorlage von der Bedeutung der Reichs⸗ 
beſoldungsnovelle nahezu der vierte Teil aller Reichstags: 
mitglieder der Abſtimmung ferngeblieben und die Entſcheidung 


„Arbeiter“ ⸗Sportvereine von Behörden für politiſch erklärt ganz dem Zufall anheimgegeben worden iſt, ſteht in der Ge- 
worden find. Die Stimmführer der „Genoſſen“ in Parlament ſchichte des Reichstags ohne Beiſpiel da und iſt von uns 


langſam ab. Hier verſpürt man einen leiſen Hauch der neuen 
Zeit. Früher 8 die Univerſitäten einen Index 
lectionum, dann einen Lektionskatalog, heute heißt dieſes Büch⸗ 
lein meiſt Verzeichnis der Vorleſungen Früher händigte die 
Univerſitätsbehörde jedem Studenten für e Leid ſeine 
Legitimationskarte ein, jetzt jeigt der Student in Leipzig ſeine 
Ausweiskarte und der in Münſter ſeine Erkennungskarke vor. 
Langſam weich die Immatrikulation der Aufnahme, die Matrikel 
dem Einſchreibeſchein, die Doktordiſſertation der Doktorarbeit. 


Der Jahrmarkt des Vollbluts. 

In der Woche, da in Paris auf dem grünen Raſen zwi⸗ 
ſchen den Pferden der beſten Rennſtälle der Kampf um den be⸗ 
rühmten Grand Prix ausgefochten wird, erwacht das friedliche 
Neuilly⸗Saint⸗James aus jeiner Stille und wird plötzlich der 
Mittelpunkt eleganten und aufgeregten Treibens. Denn in dieſer 
Woche iſt Neuilly⸗Saint⸗James die Stätte des großen Jahr⸗ 
markts des Vollbluts, und aus aller Herren Länder eilen die 
Züchter, Rennſtallbeſitzer und Trainer herbei, um unter den 
jungen einjährigen Vollblutpferden ihre Auswahl zu treffen. 

Drei große Jahrmärkte ſind dem Vollblut gewidmet, Don⸗ 
caſter, Deauville und Neuilly⸗Saint⸗James. Hier haben di 
Pferdekenner alle Gelegenheit, ihre Kenntniſſe ſtrahlen zu laſſen: 
hier können ſie die edlen jungen Renner kaufen, die dereinſt die 


Farben der Beſitzer zum Siege tragen ſollen oder 1 55 im 
Geſtüt der Aufzucht neues ehles Blut zuführen. In Paris it 
dieſer Jahrmarkt des Vollbluts längſt zu einem eleganten 


Sportsereignis geworden; während noch vor 30 Jahren die Ver 
käufe und 1 DERUNSER nur wenige Fachleute anlockten, er 
cheinen heute faſt alle führenden Sportsleute Europas in 
Neuilly⸗Saint⸗James, und auf grünem Raſen, zwiſchen Blumen⸗ 
ecken, entwickelt ſich ein farbenxeiches und reizvolles Bild, wenn 
ie „Einjährigen“ zuerſt vorgeführt werden, um dann ihren Be 
ſitzer zu wechſeln. Wie gewaltig ſich das Rennweſen im Laufe 
der Testen Jahrzehnte entwickelt hat, zeigt die Statiſtik; während 
in Deaupille beiſpielsweiſe 1887 bei der Verſteigerung der „Ein⸗ 
bert nur 60, Vollblüter verkauft wurden und kaum eine 
lertel Million Francs erzielten, verzeichnete man 1913 312 
Verkäufe im Geſamtbetrage von weit über 27 Millionen Frs. 
Gewaltig find die Preiſe für edle junge Vollblutpferde ge 
ſtiegen; wie auf dem Kunſtmarkte haben auch hier die goldge⸗ 
ſegneten Amerikaner die Preiſe e in die Höhe getrieben, 
vor allem die reichen 101 aber auch die Ruſſen, die in 
jüngſter Zeit dem Rennſport mehr Liebe entgegenbringen und 
eine ganze Anzahl bedeutender Rennſtälle zuſammengebracht 
haben. Der Jahrmarkt des Vollbluts iſt eine Stätte, an der 
auch die Kennerſchaft ihre romantiſchen Überraſchungen erlebt; 
wie viele Enttäuſchungen und wie viele unerwarteten Glüds- 
fälle waren nicht ſchon mit dieſen Vollblut⸗Käufen verknüpft! 
„Die „Lectuxes pour Tous“ erzählen als Beiſpiel dafür die 
Geſchichte der berühmten „Plaiſanterie“, die noch heute in der 
Erinnerung der Sportsleüte fortlebt. Unanſehnlich, fait arm⸗ 
ſelig erſchien die junge Stute, als fie einjährig am 1. September 


und Preſſe bemühen ſich aufs eifrigſte, die politiſche Eigenfchaft| bereits näher gekennzeichnet worden. 


die an unſern Hochſchulen in täglichem Gebrauch find, nimmt] 
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Kunſt und Wiſlenſchaft. 


— Ein 40 000 Mark Preis für das Drama einer Frau. Die 
in literariihen Kreiſen Amerikas mit lebhafter Spannung erwartete 
Entſcheidung der Preisrichter über die Erteilung des von dem Neu⸗ 
horker Theaterdirektor Winthrop Ames ausgeſetzten großen Preiſes 
für das beſte amerikaniſche Drama iſt nun gefallen. Der Preis befehl 
in einem ſeſten Tantiemevorſchuß in Höhe von 40 000 Mark und 
weiterhin in 8 Prozent von den Bruttoeinnahmen des Werkes. Als 
Pieisrichter walteten Direktor Ames, der Dramatiker Autzuſtus Thomas, 
der als Vorſitzender des Verbandes der amerikaniſchen Dramatiker eine 
angeſehene Stellung bat, und Adolph Klauber, der frühere Theater. 
krüiter der „New York Times“. Die drei Herren haben nach 
10monatiger Arbeit unter den 1600 ohne Namensangabe eingereichten 
Manufkripten ihre e e und das Drama „Kinder 
der Erde“ preisgekrönt. Das Werk ſpielt in einem ländlichen 
neuengliſchen Milien. Es ergab ſich. daß der Verſaſſer dieſes Dramas 
das bijährige Fräulein Alice Brown aus Voſlon iſt die bisher 
noch niemals ein Theaterſtück geſchrieben hat und nur durch kleine 
Novellen und Aufjäge hervorgetreten war. Unter den Bewerbern um 
den 40 000 Mark» Preis, den nun eine Frau erobert hat befanden 
. der bekannteſten und meiſtoeſpielten amerikauiſchen 
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rühjahr und Sommer zu wichtige Zeiten, in denen man ihre Ar⸗ 
eitäfräfte nicht ſchwächen darf, ohne den Wohlſtand des Landes 
. efährden. So bleibt nur der Herbſt für die überwiegende 

rheit der eee Ne Aus dieſen Gründen 
treffen alljährlich jo viele Mobilmachungsübungen bei uns im 
Herbſt zuſammen⸗ Hieraus beunruhigende Schlußfolgerungen zu 
ziehen, wäre abſurd. 


Deutſches Reich. 


** Der Kaiſer traf am Donnerstag abend vom Neuen 
Palais her im Automobil in Berlin ein, um der „Feſt⸗ 
vorſtellung“ im Königlichen Opernhauſe, „Parſifal“ bei- 
ha Der Kaiſer übernachtete nach der Vorſtellung in 

rlin. 

»NKaiſerin und Kronprinzeſſin im Vaterländiſchen 
Frauenverein. Am heutigen Freitag und morgigen Sonn: 
abend hält der Vaterländiſche Frauenverein Berlin ſeine dies⸗ 
jährige Mitglieder⸗ und Delegiertenverſammlung im großen 
> — — — des Abgeordnetenhauſes ab. Der Mitglieder⸗ 
verſammlung, die mittags 12 Uhr beginnt, wird die Kron⸗ 
prinzeſſin beiwohnen; für die Delegiertenverſammlung am 
Sonnabend vormittag 11 Uhr hat die Kaiſerin ihr Erſcheinen 
zugeſagt. 

* Die Reichstagserſatzwahl in Koburg iſt auf den 
10. Juli feſtgeſetzt. s 
* Staatsſekretär Dr. Solf hat Berlin mit Urlaub ver⸗ 


laſſen 
* Auszeichnung. Wie die „Kölni Volkszeitung“ aus 
Rom meldet, iſt dem Fürſten zu Salm. J eite scheide das Groß⸗ 
kreuz des Piusordens verliehen worden. 

* Landeseiſenbahnrat. Die Tagesordnung für die 
nächſte * des Landeseiſenbahnrates am 18. Juni enthält 


unkte: 1. Frachtermäßigungen zugunſten der 


Ungeachtet der erheblichen Vorarbeiten konnte die „Deutſche 
Boltsverſicherung“ den planmäßig werbenden Verſicherungsbe⸗ 
eb bereits mit Beginn des Herbſtes 1913 aufnehmen. Mit 
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In der Wet aft eutſchen Kolonia 


m D angig widmete der Vorſitzende, Herzog Johann Albrecht 
von Mecklenburg, dem verſtorbenen ſtellvertretenden Präſidenten 
der Geſellſchaft, Oberverwaltungsgerichtspräſidenten v. Bitter, 
folgenden Nachruf: 

„Am 4. Januar iſt der Oberverwaltungsgerichtspräſident Exz. Dr. von 
weren Leiden geſtorben. Seit 1908 war 


Bitter nach k 
r ern elfen unſerer Geſell Sat, Sein ſcharfer[ Wiedereinfuhr nach Deutſchland. 3. Mehrere von der 
Verſtand, ſein klug abwägendes Urteil, ſein beredter ea aben |ftändigen Tarifkommiſſion vorberatene, für die Beſchlußfaſſung 


häufig klärend u e Arbeit eingegriffen. Wo 

wichtige Sean zur Entſcheidung ſtanden, bat er nie 7 

Len- e ſtumriſſene Perſönlichkeit wird ſich nicht leicht erſetzen 
8 N 


Über die geſtrigen Verhandlungen des Ausſchuſſes iſt noch 
folgendes nachzutragen: 5 u 
Für einen Deutſchen Kolonialkongreß im Jahre 1915 wurde 

ein . Re 10 000 M, bewilligt. Für die Veranital- 
tung einer Kolonialwirtſ 1 Ausſtellung gelegentlich der 
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchaftsge ellſchaft in 
Breslau 1915 wurden 4000 M. bereitgeſtellt. Zur orſchung 
der Lebensbedingungen des Paradiesvogels und anderer für Han⸗ 


del und Kerr in Betracht kommender kolonialer Vogelarten 
will der Ver ng 


orſtand einen Betrag bis zu 20.000 M. zur 
ſtellen, wofür eine ornithologiſche tion Neu⸗Guinea 
entſandt werden ſoll. \ 


Großer Notſtand in Galizien. 

Aus Lemberg wird uns geſchrieben: Galizien hatte 
zwei Mißernten hintereinander, und es iſt zu befürchten, 
daß es auch in dieſem Jahre wieder eine Mißernte gibt, weil 

die Bauern zum Teil verdorbenes Saatgut ausgeſät haben. 
An verſchiedenen Orten iſt es ſchon zu Hungerrevolten 
gekommen. Bauern ſind in die nächſten Städte eingedrungen 
und haben die Bäckerläden geplündert. Die Behörden unter⸗ 
drücken aber die Verbreitung jeder Nachricht darüber. Be⸗ 
kannt ift, daß in dieſem Frühjahre der Andrang gali⸗ 
ziſcher Saiſonarbeiter nach Deutſchland weit 


fördernd in unſere 


„ Zum Geburtenrückgang. Auf der Verbandstagung der 
katholiſchen Arbeitervereine wurde auch die Frage des Geburten- 
rückgangs beſprochen und dabei erwähnt, daß die Gräflich Schaff⸗ 
gotſche Verwaltung in Warmbrunn in Schleſ. ihren Arbeitern 
eine Kinderzulage von je 3 M. für jeden Monat und 
jedes Kind vom dritten Kinde ab und mehr be⸗ 
willigt. Reichstagsabgeordneter Koßmann teilt mit, im 
Saarrevier habe ein Bergbeamter zu einem ſich beſchwerenden 
Bergarbeiter geſagt, „er ſolle doch auch nicht für eine ſo zahlreiche 
Familie ſorgen, daran trage doch er allein die Schuld. Sie 
ie Beamten) ſeien nicht ſo dumm.“ Auch in Privat- 
betrieben (3. B. Leipzig) würden Vorträge zwecks Kinderbe⸗ 
ſchränkung den Arbeitern empfohlen und dieſe in den Arbeits- 
pauſen in die Vorträge geſchickt. Eine ſolche verblendete Kurs- 
ſichtigkeit iſt unglaublich. Solche Dinge ſollten doch nicht ſo 
nebenher erwähnt, ſondern es ſollte ihnen mit allem Ernſt nach⸗ 
gegangen werden, damit die Verantwortlichen mindeſtens mora⸗ 
liſch zur Verantwortung gezogen werden können. 


größer war, als dem Bedarf entſprach, ſodaß » Die Konferenz der Deutſchen Bahnhofsmiſſion tagte kürzlich 
viele an der Grenze zurückgewieſen werden mußten. in Kaſſel. Der Tagung wohnten u. a. auch bei: Fürſtin Marie 
Die neue raxis bezüglich wehrpflichtiger Aus⸗ zu Erbach Schönberg, Gräfin Dohna⸗Schlobitten. Gräfin Lux burg, 


Frau Staatsminiſter von Trott zu Solz. Frau von Ditfurth. 
Die Generalſekretärin Fräulein Reineck erſtattete den Tatigkeits⸗ 
. Die Bahnhofsmiſſion arbeitet danach zurzeit auf 123 deutſchen 
e es ſind 40 hauptamtlich und 18 nebenamtlich angeſtellte 
Bahnhofsmiſſionarinnen tätig, außerdem 600 bis 700 freiwillige 
Helferinnen. Im letzten Jahre wurde in 33835 Fällen Rat erteilt 
und 26 698 mal praktiſche Hilfe geleiſtet. 
8 auf 5 8 3 Ein 3 ehlt 1 
5 Bu 2 1 erzu ſtellenweiſe noch an genügenden Hilfskräften. — Der Vorſitzende. 
haben, die öſterreichiſch⸗ungariſche Zahlungsbilanz aufrecht * Oberſ von Bieten, ſandte FR, Snlbigungstelegramm an de ele rin 
erhalten, beſteht die Befürchtung, daß dieſe Rückflüſſe ſich in ab. auf das alsbald ein herzliches Danktelegramm einlie. — 
nächſter Zeit ſehr ſtark vermindern und zum Teil auch Durch Referate und freie Ausſprache wurden aldann verſchiedene prak⸗ 
wettgemacht werden durch das Geld, das die Auswanderer lüͤſche Fragen geklärt. 


f I RER f e Titelſchacher und Vorwärts. der Meldung der „Braun⸗ 
. ihrer geſamten Habe in Galizien nach Amerika e Sanessetung DE 9 — 1 lezten Veröffent- 
. 1 rt 


Ich 1 5 3 15 ; liche angebli — e va ae 
Beſuch Sſaſonows und Wittes in Wien? eite e ee eee 
ber einen angeblich bevorſtehenden Beſuch⸗ Sſaſonows] merkt der „Vorwärts“: „Unſerem verantwortlichen Redakteur 
and Wittes in Wien wird dem Wiener „Deutſchen Volksblatt“ iſt bis zur Stunde noch keine amtliche Kundmachung zugegangen.“ 
aus Bukareſt gemeldet: g 
In rumäniſchen Kreiſen, die mit ruſſiſchen Politikern in Be⸗ 
ziehungen ſtehen, verlautet, daß man es in St. Petersburg ſehr un⸗ 


— Hoffentlich kommt's aber noch ! 
* Vom Petroleummonopol. Die „Köln. Volksztg.“ 
liebſam empfindet, daß die Zarenreiſe nach Rumänien im Auslande 
und beſonders in Oſterreich⸗Ungarn den Eindruck erweckt, als ob dieſe 


behauptete, den Konſervativen hätte „man“, um ſie für das 

Petroleummonopol zu gewinnen, die Ausſicht eröffnet, daß es 
durch ſeine ver teuernde Wirkung geeignet ſei, die 

Reiſe gegen den Dreibund und Oſterreich⸗Ungarn gerichtet ſei. Spirituspreiſe zu heben. Die „Deutſche Tageszig.“ bemerkt 

Man lege in St. Petersburg großen Wert darauf. 

dieſen Eindrücken entgegenzutreten. Unter anderem glaubt 

man, daß Herr Sſaſonow nach ſeiner Bukareſter Reiſe einen 


hierzu: 
Beſuch in Wien machen könnte und durch perſönliche Ausſprache dieſe 
Ausſtreuungen beſeitigen würde. Wenn es ſich bewahrheiten follte, 
daß auch Graf Witte nach Rumänien kommt, fo it es wahr⸗ 
ſcheinlich. daß er Herrn Sſaſonow nach Wien begleiten wird. Graf 
Witte ſucht ſich feit einiger Zeit in den ruſſiſchen Regierungskreiſen 
als Autorität in der Balkanpolitik zu geben, und da er jeit einiger 
Zeit als antiöſterreichiſch geſinnt galt, läge ihm viel daran, dleſe 
Meinung in Wien zu korrigieren. 


Die Rüſtungen Rußflands. f 

Zu den Mobiliſierungsplänen Rußlands wird von Berliner 
zuſtändiger ruſſiſcher Seite mitgeteilt: i N 

„Man ſcheint die ruffiichen Verbältnifie nicht zu kennen oder 
vielleicht ach richtig Aden u wollen. In den übrigen — 
eurppäiſchen Staaten kann man Probe⸗Mobiliſierungen bei den 
7275 8 975 er ee Den 8 g 
Verkehrswegen o. Schwierigkeiten zu 1 = „Lan D. Rö 5 5 
Wan und in einzelnen Klar oder größeren Landes teilen nach Zentralverbandes, Landrat a. D. Nötger 2 letzter Zeit 
Wunſch buzihlähten. Auch die Verihiedenartigfeit ber W hr Sekt l f 
gung der Bevölkerung läßt ſich unſchwer in Rechnung ziehen. Bei] mehren ſich die Fälle, in denen Verſicherte, obwohl ſie vom 
uns in Rußland iſt das alles anders : die Entfernungen Arzte als arbeitsunfähig bezeichnet worden find und dem⸗ 
jet Ken de die Nice ae j 1 1 2 gemäß Krankengeld von 
chließen die eigentliche Winterzeit aus. Die ölkerung beſte ihrer Arbeit na chgehen. 


wanderer nach Überſee hält einen Teil der Auswanderungs⸗ 
luſtigen im Lande zurück, diejenigen aber, denen es gelang, 
ihr Ziel zu erreichen, werden eingedenk der Schwierigkeiten, 
die ſie gehabt haben, kaum Luſt haben, nach . zurück⸗ 
zukehren, was bisher bei ziemlich vielen Auswanderern nach 
Amerika der Fall war. ährend die Geldſendungen aus 
Amerika nach Galizien bisher weſentlich mit dazu beigetragen 


efindet ſich 


werden 1 durch ein aus⸗ 
ländiſches Monopol zu verhindern, 8 auch bereits vor langen 
} iederich Hahn und Graf 

ani zuerſt ein ſolches deutſches Monopol angeregt. 
ſchreibt, die 


ei uns zum weitaus arößten Teil aus Bauern. Für dieſe find 


a 


——DDoſener Lage baun. 


ſtrafen erkannt, indem fie ausſprachen, 


Beſonders wichtig iſt es, he 


Ebenſo hat man in den letzten Monaten wiederholt feftgejtellt 


daß Krankenſcheine gefäljcht worden find, um Krankengeld zu erhalten. 


Eine Arbeiterin in Pforzheim hat es ſogar fertig gebracht. das 
Standesamt zur Ausſtellung einer falſchen Geburtsurkunde zu veran⸗ 
laſſen. um das Wöchnerinnengeld von der Krankenkaſſe zu erlangen. 
Die Gerichte haben in allen dieſen Fällen auf längere Gefängnis⸗ 
daß die Kranlkenkaſſen als 
Volkskreiſe vor 


öffentliche Fürſorgeeinrichtungen für die unteren 
geſchützt werden 


ſolchen betrügeriſchen Ausbeutungen beſonders 


müßten. 
* Der Deutſche Induſtrieſchutzverband (Sitz Dresden), der 


ie t 4920 Mitglieder mit 385 Ein ionen Mark Lohnſumme une 


aßt, hat im vergangenen Jahre rund 130 000 M. Streikentſchädi⸗ 


gung gezahlt. 

* üüberfüllung der juriſtiſchen Laufbahn in Bayern. Das 
bayeriſche Juſtizminiſterium veröffentlicht eine Bekanntmachung 
über die Anſtellungsverhältniſſe im höheren Juſtizdienſte, die 
eine überaus bedenkliche Überfüllung der juriſtiſchen Laufbahr 
nachweiſt, die ſich auch auf den Rechtsanwaltsberuf erſtreckt. 

» Vom Deutſchen Schulſchiffverein. Der Geheime Kommers 
zienrat Max v. Guilleaume in Köln hat nach verdienſt⸗ 
voller zwölfjähriger Tätigkeit ſein Amt als erſter geſchäfts⸗ 
führender Vorſitzender des ente Schulſchiffvereins wegen 

chäftlicher Überlaſtung niedergelegt. An ſeiner Stelle hat dei 
Protektor und Ehrenvorſitzende des Deutſchen Schulſchiffvereins, 
der ‚Grobberang von Oldenburg, den Landrat a. D. Dr. von 

5 Jad Som urg ernannt. Der Sitz des Vereins 
und der Geſchäftsſtelle bleibt unverändert. 


den Behörden vorzulegen. 8 

** Die Hauptverſammlung des Vereins Deutſcher Chemiker 
wurde am Donnerstag in Bonn durch den Vorſitzenden Direktor 
Dr. Krey⸗ Halle eröffnet. Unter begeiſterter Zuſtimmung der 
e e verkündete er, daß beſchloſſen ſei, die goldene Bayer ⸗ 
Plakette nebſt Erträgniſſen der Duisberg⸗Stiftung im Betrage 
von 1800 Mark an Geheimrat Willftätter- Berlin für ſeine 
Arbeiten über Blattgrün zu verleihen und die goldene Liebig⸗ 
Denkmünze, die älteſte Ehrung, die der Verein vergibt, dem an⸗ 
weſenden Geheimrat Profeſſor Dr. Haber, Direktor des Kaifer 
Wilhelm⸗Inſtituts für phyſikaliſche Chemie, Berlin, zu über⸗ 
reichen, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die phyſikaliſche 
Chemie. Geheimrat Haber dankte und hielt dann einen Vortrag 
über die ſynthetiſche Gewinnung des Ammonials. Nachmittags 
fand die 1 tsſitzung ſtatt. Geheimrat Duisberg ſprach 
über die Geſellſchaft zur Förderung der chemiſchen Forſchung und 
dankte dem Chemiferverein, daß er dieſe Geſellſchaft mit einem 

bresbeitrag von tauſend Mark unterſtütze. Direktor Dr. Krey 

richtete über die geplante Gründung einer G. m. b. H. zur Ver⸗ 
wertung von Erfindungen. 

» Die Schweiz und der Wehrbeitrag. Von ſchweizeriſcher 
Seite iſt darüber Beſchwerde gefübrt worden, daß durch den 
Wehrbeitrag die 1 Aktiengeſellſchaften in Deutſchland 
ſtärker belajtet würden als die deutſchen. Ein ſolcher Zuſtand 
mee den zwiſchen der Schweiz und Deutſchland getroffe⸗ 
nen Abmachungen. Wie nunmehr gemeldet wird, hat ſich die 
Schweizer Regierung dieſem Standpunkt angeſchloſſen und in 
Berlin in dem a ebenen Sinne Vorſtellungen erhoben. — 
Wie die in der eſcwerde enthaltene Behauptung begründet 
werden könnte, iſt zunächſt unerfindlich. 

»Das deutſchfeindliche Dänentum in Nordſchleswig. Der 
nen e der Propſtei 3 m hat den däniſch⸗ 
eſinnten Kirchenälteſten Hofbeſitzer Clauſen in Lilpold ſeines 

mies als Mitglied des eee ee im Kirchſpiel Skryds⸗ 
855 entſetzt, weil Clauſen ſeinen Sohn in der Freigemeinde in 
adersleben durch einen außerhalb der Landeskirche ſtehenden 


Fredi er konfirmieren ließ. Die Prediger der Freigemeinden in 


Nordſchleswig ſind durchweg Förderer und Führer der dänk⸗ 
ſchen Agitation. \ 


Sarlamentarifde Nachrichten 

th, Die Novelle zum Sürforpgersichungdgeleh, Im Herren. 
aufe hat Dr. v. Dziem owski beantragt, die Novelle zum 
e uns oft im Gegenſatz zum Beſchluſſe der Kom⸗ 
munalkommiſſion wie folgt zu faſſen: Ein Minderjähriger, wel- 
cher das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat, kann der Für⸗ 
ſorgeerzehung überwieſen werden, wenn die Vorausſetzungen 
des § 1666 oder des § 1838 des Bürgerlichen de vor- 
liegen und ai Verhütung der Verwahrloſung des Minderjähri- 
en die anderweitige Unterbringung erforderlich iſt, eine nach 
Den Ermeſſen des Vormundſchaftsgerichts geeignete Unterbrin« 
ung aber ohne Inanſpruchnahme öffentlicher Mittel nicht er⸗ 
agen kann. f 


Luftſchiffahrt und Flugweſen. 
Eröffnung des Flugſtützpunktes in Deutſch⸗Eylau. 
Wie aus Danzig gemeldet wird, ſoll der vom Deutſchen Luſt⸗ 
flottenverein, Provinzialverband Weſtpreußen, zuſammen mit dei 
Stadtverwaltung angelegte Flugſtützpunkt in Deutſch⸗Eylau am 
Sonntag, 14. Juni, eingeweiht werden. 


* Ein neues Waſſerflugzeug iſt am Mittwoch nachmittag von 
einer Kommiſſion des Reichsmarineamts auf dem Müggelſee bes 
ſichtigt und abgenommen worden. Es handelt ſich um den neuen 
Doppeldecker der Rumplerwerke, der unter der Führung des Fliegers 
Baſſer ſchon ſeit längerer Zeit auf der Müggel ausprobiert worden 
ift und ſeloſt beim ſtärkſten Seegang ſich glänzend bewährt hat. Das 
Flugzeug hat einen bootsförmigen Rumpf und vermochte die voren⸗ 
ſchriebenen Bedingungen leicht zu erledigen. 


Balkan. 

* Prozeß gegen ehemalige ſtambulowiſtiſche Miniſter. 
Stagtsgerichtshof in Sofia fällte in dem Prozeß gegen die ehe⸗ 
maligen ſtambulowiſtiſchen Miniſter die Entſcheidung, daß die 
von der Verteidigung erhobenen RER e die 

kiniſter beſchuldigt 


Der 


Verjährung der Delikte, deren die geweſenen 9 
werden, are werden, jo daß nunmehr die meritoriihe Be⸗ 
handlung des Prozeſſes beginnen wird. 

Kein Beſuch des rumäniſchen Thronſolgers in Konſtan. 
tinopel. Von der rumäniſchen Geſandtſchaft in Konſtantinopel 
werden die Gerüchte, der rumäniſche Thronfolger werde nach 
Konſtantinopel kommen, als unrichtig bezeichnet. 


Schluß des redaktionellen Teiles. 
Keine Pusteln, Blüten, Pickeln mehr 


1 5 Geda Hautunreinheiten verſchwinden bei 
äglichem Gebrau 2 3 

der weltbekannten . yr rholi nseife 
die ſich durch ihren Gehalt an edlem Myrrholin mit feinen anti- 
ſeptiſchen. heilenden und neubildenden Eigenſchaſten ſeit faß 
20 Jahren als einzigartige Toilette⸗Geſundheitsſeiſebewährte 


* 


Heute früh 7% Uhr verſchied nach längerem ſchwerem 
Leiden meine liebe Frau, unſere gute Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Schwiegermutter 


Frau Lili Becker 


geb. Mahlſtedt 
im 66. Lebensjahre. 


Mit der Bitte um ſtille Teilnahme: 
Ernſt Becker, Gutsbeſitzer, 


Hans Becker, Nittmeifter und 
Eskadron⸗Chef in der Niederſchleſ. 
Train⸗Abt. Nr. 5, 


Karl Becker, 
Grete Wille geb. Becker, 

Adele Becker geb. Biermann, 
Richard Wille, Bürgermeifter, 
und 3 Enkelkinder. 
Wegeleben, Poſen, den 4. Juni 1914. 


Beerdigung: Sonntag, den 7. Juni, 3 Uhr nachmittags. 
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Familiennachrichten 
(aus anderen Zeitungen zuſammengeſtellt). ; 
Verlobt: Frl. Gertrud Eſche, Berlin⸗Wilmersdorf mit Amtsrichter 
Dr. jur. Georg Sowade, Berlin. Frl. Marie Torka, Slawitkau 
mit Rechtsanwalt und Notar Hubert Latacz, Loslau Oberſchl. Frl. 
Irmgard von Brixen, Wohlau mit Leutnant Konſtantin von Neu⸗ 
mann, Wohlau. Frl. Hanſi Schwartzer, Breslau mit Leutnant 
Erich Tſchunke, Gleiwitz Oberſchl. Frl. Eva Laubmeyer, Char⸗ 
lottenburg mit Diplom-Ingenieur Max Koerner, Eſſen g. Ruhr. 
Frl. Lotte Müller, Breslau mit Dr. med. Max Güſſow, Breslau. 
Frl. Margarete Pilz, Jätzdorf mit Fritz Hillmann, Nieder Langenau. 
Vermählt: Profeſſor E. Waetzmann mit Frl. Elſa Krauß, 


Breslau. 

Geboren: 1 Sohn: Fritz Saal, Breslau. Rittmeiſter a. D. 
S. von Brauchitſch, Gaffron. Hauptmann von Kahlden, Neuſtadt 
Oberſchl. Oberleutnant Priebe, Forbach i. ig Manfred von 
Walter und Croneck. Groß⸗Breeſen. Hellmuth Wagner, Breslau. 
Dr. med. Arnold Kriebel, Breslau. Referendar Engler, Breslau. 
Oberingenieur W. Schulte, Kattowitz. 1 Tochter: Staatsanwalt 
Trint, Ols. Anton Mächler, Coſel Oberſchl. Oberlehrer Dr. 
Herrmann, Leobſchütz. . 

Beftorben: Geh. Medizinalrat Dr. Edmund Roſe, Berlin⸗Grune⸗ 
wald. Rentier Anton Wilhelm Gudewill, Obernigk. Frau Agnes 
von Twardowski geb. Naehrich, Berlin. Oberinſpektor Erich Teller, 
Michelsdorf. Frl. Olga Hoyer, Breslau. Adolph Stephan, früherer 


Rittergutsbeſitzer, Schweidnitz. 
ECHTE 
dee 


A' 
Ces 
DRESDEN SuM. 25 Pig. 
Hier zu haben bei M. Pursch, Herm.Lewin, H. Umbreit & Co. 
A wangsberſteigerung. 
aul. ekantma chungen. 14 Im Wege der Zwangsvoll⸗ 


ſtreckung ſollen die in Obornik 
See 


FEW 


belegenen, im Grundbuche von 
Obornik Band IVW Blatt Nr. 116d 
und Band VII Blatt Nr. 320 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Ziegelei « Befiters 
Johann Benkele und des 
Ziegeleibeſitzers Hans Benkele, 
beide in Obornik, als Miteigen⸗ 
tümer zu gleichen Anteilen einge⸗ 
tragenen Grundſtücke 
am 27. Juli 1914, 
vormittags 10 Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 5, 
verſteigert werden. 6181 
Das Grundſtück Obornik Blatt 
Nr. 116d beſteht aus Arbeiter⸗ 
wohnhaus, Stall dazu, Kohlen⸗ 


. 


Bekanntmachung. 


Die Verpachtung der Obſtnutzung 
an den hieſigen Kreischauſſeen 
Schneidemühl—Aſch km 8,9 
bis 13,2, 16141 
Brohnomo — Weißenhöhe 
km 14 2 


* 2 
21,0—25,6; 25,727, 4 
erfolgt am Freilag, dem 12. Juni, 
vormilfags 10 Ahr auf dem 
Kreisbauamte hierſelbſt auf dem 
Wege der öffentlichen Verſteigerung. 
Das Pachtgeld iſt ſofort im 

Termin zu hinterlegen. 
Kolmar i. P., den 29. Mai 1914. 


Der Kreisbaumeiſter. ſchuppen, Ziegeltrockenſchuppen, 
5 Bienwald. Ringofen mit Maſchinenhaus und 
e ee Siegel 

9 trockenſchuppen, troh⸗ und Ge⸗ 
Zwangsverſteigerung. rateſchp pen, Jiegeltrogenſchuppen. 
m Wege der Zwangsvoll⸗ Weide, Acker und Hofraum, Kar⸗ 


257 311 312 


tenblatt 1, Parzellen 300 201 201 
in einer Fläche von 2,1422 ba, mit 
4,48 Talern Grundſteuerreinertrag 
und 1365 Mark Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswert, Grundſteuermutter⸗ 
rolle Artikel 391, Gebäudeſteuer⸗ 
rolle Nr. 112. 

Das Grundſtück Obornik Blatt 
320 beſteht aus Wohnhaus mit 
Hofraum und Hausgarten, Pferde⸗ 
ſtall mit Waſchtüche, Scheune mit 
Stall und Abort. Ziegeltrocken⸗ 
ſchuppen, Ziegeltrockenſchuppen, 
Ziegeltrockenſchuppen, Ziegeltrocken⸗ 
ſchuppen, Wagenſchuppen, Ziegel⸗ 
trockenſchuppen, Ziegeltrockenſchup⸗ 
pen, Ziegeltrockenſchuppen, Wieſe, 
Weide, Acker und e ev 

P 6 5 
tenblatt 1, Parzellen 198, 500° 197 


306 307 308 309 310 
19% 300 2017 20 L/ 201 in einer 
Fläche von 3,1035 ha. mit 10,58 

alern Grundſteuerreinertrag und 
731 Mark Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wert, Grundſteuermutterrolle Ar⸗ 
15 200, Gebäudeſteuerrolle Nr. 
113. : 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 6. März 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. 

Obornik, den 31. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 


ſtreckung fol das in Wreſchen 
belegene, im Grundbuche von 
Wreſchen Band 101 Blatt Nr. 29 
zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Schuhmachermeiſters Wojciech 
Jankowiak und ſeiner Ehefrau 
Marianna geb. Janicka in 
Wreſchen eingetragene Haus⸗ 
grundſtück beſtehend aus Hofraum 
und Hinterhäuſern, mit 2480 Mk. 
Gebändeſteuernutzungswert, Ge⸗ 
bäudeſteuerrolle Nr. 53 

am 22. Auguſt 1914, 

vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 18, 
verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt 
am 7. Mai 1914 in das Grund⸗ 
buch eingetragen. (6182 

Wreſchen, den 26. Mai 1914. 


Königl. Amtsgericht. 
Düngerverpachtung. 


Der Stalldünger der Pferde des 
Regiments ſoll vom 1. Oktober d. 
Js. ab neu verpachtet werden. 

Schriftliche Angebote mit Preis⸗ 
angabe ſind bis 20. 6. 14 an das 
Regiment einzuſenden. [6054 


Regiment Königs⸗Jüäger 
zu Pferde Nr.. 


. 
1 


Lr 


Bei 
Nervosität, Bleichsucht, 
Migräne, Kolik, Leibweh 

nimmt man 


Klepperbeins echte grüne 
Pomeranzenessenz 


(Lebens-oderBischofessenz) 
Bereitet n. einem 200jähr.Rezept. 
Flasche M. 0.50 und 1.— 


Zu haben b. Albert Schuhseil, 
Westend-Drogerie, in Pleschen 


b. F.Heyducki, Central- Drogerie. 
UMS NEN HUND Sn Bar 


Ha- and 


Hand- Separatoren 
f über 
1% 
Mill. 
Stück 
ver- 
kauft. 
Über 
900 
Erste 
Prei- 
se. 


Neuestes Modell mit be- 
deutend erhöht. Leistungen 
bei schärfster Entrahmung 
Milch-Dormärmer 
und -Erhitzer, Milchkühler, 
Milch -Transport-Mannen, 
Buttermaschinen, 
Bulterfässer sowie sämtl. 
Molkerei - Maschinen und 
-Geräte, 
Original-Reserveieile 
Separatoren-Oel 
empfiehlt 


Mar Tul. Rose 


Eisengiesserei, Maschinen- 
fabrik undKesselschmiede. 


Hamſhiredown⸗Voll⸗ 
blutherde Neu⸗Scheda 


bei Wreſchen. 
Der freihändige Verkauf von 


Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preis 120—150 Mk. 
Die Gutsverwaltung. 


tödlicher 


Ganzen Sicherheit 
„Wapof‘‘ 


patentamtlich geschützt. 
Ein besseres Mittel gibt esnicht. 


u. deren Brut 
vernichtet mit 


Orig.-Fl. 0.60, 1.00, 4.00, 7.00 M. 


Nur echt und allein in Posen 


St. Marlinstrasse 62. 
Theodor Müller. 


Eat NNR LSA VRR 


er 
ET 


ak I'm 
I 


BF: Z 


een eee HEATHER 


Zur Hütte 


Wilhelmplatz 7. .Spezial-Ausschank 


PILSNER URQUELL. ®» 
Hervorragendes kaltes Büfett. 
Heute abend Stamm Mastkalbshaxen glaciert, Salat. 
Sonnabend zum Frühstück: Sahnenfleisch mit Salzkartoffein. 
17 abend Stamm: Pökelbrust mit Meerrettich. 
Sonntag zum Frühstück : Casseler:Cotelette mit Sauerkohl. 
= abend Stamm: Burgunder Schinken mit Salat. 
Montag zum Frühstück: Deutsches Beefsteak mit Zwiebeln. 
7 abend Stamm: Kalbsbrust mit Spinat. 
Dienstag zum Frühstück : Beinfleisch mit Bouillon-Kartoffeln. 


Zweiggeschäft: Hotel de Rome. 


Bier- u. Weinrestaurant mitTafelmusik. Festsäle. Stadtküche. 
f Souper 2.— und 3.— Mk. 


Pnsener Runplatz-Reslauranl 


| (Täglich geöffnet.) 
Sonntag, den 7. Juni, nachmittags 3% Uhr: 


Eröffnungsfeier. 


1 ausgeführt von der Kapelle des 
42 Nonzert, Pionier-Bataillons Nr 2. — — 
Schönster Ausflugsort, gesunde Luft und herrliche Fern- 
sicht, bequem zu erreichen per Eisenbahn. Für Fuss- 
änger schönster Spaziergang über Solatsch durch das 
solenschiner Wäldchen (von der Strassenbahnstation 
Solatsch in 45 Minuten zu erreichen). Für Speisen und 
Getränke ist aufs Beste gesorgt. 


Spezialität: eigen gebackene Pfannkuchen 
und Spritzkuchen. 
BER” ff. Kaffee, Hugger-Bier. 


Ich werde stets bemüht sein, allen Auforderungen der 
5 Herrschaften zu entsprechen und bitte mein 
nternehmen durch zahlreichen Besuch gütigst unter- 


stützen zu wollen. Hochachtungsvoll 16194 
Abfahrt erh 1 % 
ab Elsenmühle 
ab Posen (Rennplatz) Mohaup L 
vorm. 1022| nachm. 117 Restaurateur. \ 
„ 1140 „ 
nachm. 203 57 
„ 798 
= 98 
SU BOE 


— — 


* Bruchleidende = 


Mein Bruchband „Idenl“ ohne Feder, eigenes System, 
auch bei Nacht tragbar, bietet die grösste Erleichterung und hält 
unter Garantie jeden Bruch zurück. Leib- und Vorfall- 
binden, Geradehalter, Gummistrümpie usw. Be- 
stellungen nach Mustern werden Ar flotel M. in Posen 
Dienstag, 9. Juni, von 9—4 Uhr Hotel e 


iktoriastrasse 21. ; IM 166 
Bandag, „Spezialist Eugen Frei, Stuttgart, Kronensir. 4. 


Achtung! 


Suche eine größere Obunhung, in der Hauptſache aus Sauer⸗ 
tiefchen, Menfein dns Ziehen Beitehend, zu pachten. Solche in 
mittlerem Alter ſtehend und in der Nähe der Bahn Feldes wird 
bevorzugt. Angebote mit näheren Angaben und Angabe des Pacht⸗ 
preiſes baldigſt erbeten an Obſt 


achter und Pächter 0191 
A. Linlie. Bolkenhain i. Schl. 


Wilhelmplatz 7. 


unter A. . 6160 Crp. d. Bl 


5 (6195 
1 Bäckerstr.17 Ritterstr.15 
(Sommer-Theater). , 
Heute zum letzten Male 
Das Bett Napoleons. 
schw. i. 1A. v. Oestereicher. 
Der NMatursänger. 
Op. i. Akt v. Edm. Eisler. 
Ab Sonnabend, 6. Juni 
neues Programm. 8 
Premiere! 

Du liebes Wien. 5 
177 8 v. K. Robitschek. 
usik v. Robert Stolz. 
Taubengasse 10 
4 P.i.1A.v.R.Oestereicher. 


* 


Palasi-Tiealer. 


Programm 
vom 5. bis 8. Juni 1914. 


der cart 
Lud 


Die Laune 


einer schönen Fran 
Drama in 5 Akten 
mit Rita Saccheto in 
der Hauptrolle. 


Auguſt 
der Dickhäuter 


Humoriſtiſch. 


Am Fluſſe Creuſe 


Naturaufnahme. 


Pathe⸗ Journal 


berichtet das Neueſte aus aller 
Welt über Mode, Literatur, Kun 
und Sport. 


Man muß nicht zwei 
Haſen zugleich jagen 


Humoriſtiſch. 


tel u. Weinhandlung 


Goerit 
in Schwerſenz 
empfiehlt ſich Aus flüglern, Ge. 
ſellſchaften und Vereinen als 
angenehmer Aufenthalt. 
Saal und Geſellſchaftszimme. 
jederzeit zur Verfugung. 


k— — — —ä— 


ommerausflüge 


nach Golenhofen. 
Bahn Nicht. Schneidemühl. 


Schönſtes Aufiedlungsdorf d. Oſtmark. 


0 1 des Truppenübungsplatzes u. 


ald. Gaſthof zum goldenen Stern. 

Bereinszimmer ſowie großer 

. Kegelbahn, Birken ; 

olonnade. Gute Speiſen und 

Getränke. Vereine um vorherige 

Anmeldung gebeten. 2127 
ladet ergebenſt ein 


i J. Radeck. 
— fg ern 
Verſchiedenes. 1 
an ng 


Verloren 


auf dem Wege vom Wilhelmpla 
zur Neuen Gartenſtraße 5 19185 


eine Brillantbroſche. 


Abzugeben gegen Belohnung 
Wimmer, Neue Gartenſtraße 58, 1. 
Candi. phil. ſuchtsanbatf f. Juff 
Freie Stat. f. 2Privatſt. tgl. Age 


Heiraten Sie nicht 


bevor üb. zukünft. Perſon u. 
Sam, über Mitgift, Vermög., 
uf, Vorleben genau infor 
miert ſind. Diskrete Spezial⸗ 
Aust. üb. alles. Welt-Auskunfiei M 
„Globus“, Berlin M 35. 


Sönmnabend, 6. Juni 1914 


Die Stadt Poſen gibt zu Ehren der Gäſte des Automobil⸗ 
klubs Poſen am Sonntag, 22. Juni, abends 9 Uhr, ein Feſt, 
das, um ihm eine beſondere feſtliche Weihe zu geben, im Gol⸗ 
denen Saal des Posener Rathaujes abgehalten wird, wozu die 
Teilnehmer an der Sternfahrt und Geſellſchaftsfahrt eingeladen 
ſind. Außerdem hat der Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. 
Wilms den erſten Preis als Ehrenpreis der Stadt Poſen in 
Ausſicht geſtellt, und weitere werwolle Ehrenpreiſe haben Poſener 
Banken und Firmen zur Verfügung geſtellt. Auch andere ört⸗ 
liche Veranſtaltungen verſprechen den Teilnehmern einen recht 
angenehmen Aufenthalt in Poſen, und auch die Badeverwaltung 
Altheide (Ziel der Geſellſchaftsfahrt) wird am Abend des 22. Juni 


„Mit dem verſtorbenen Oberpräſidenten Dr. Schwartz ⸗ 
topf habe ich in der Zeit, in welcher er Direktor ber Volks- 
ſchulabteilung im Kultusminiſterium war, viel zuſammenge⸗ 
arbeitet und noch wenige Tage vor feinem Hinſcheiden einen 


Briefwechſel über die Frage pepilogen ob und unter welchen] Altk 0 
Vorausſezungen das Voltsſchu «Unterhaltungsgejeb in der Pro- in ihrem Kurpark eine beſondere feſtliche Veranſtaltung treffen. 
ding Poſen eingeführt werden könne. ann daher aus per-] Der Automobilklub Poſen gibt ſich alle Mühe, feinen Gäſten mit 


ſönlicher Erinnerung den offiziellen ekrolog etwas ergänzen 
Schwartzkopff hat das Volksſchulweſen ſeiner⸗ 


zeit nahezu ſelbſtändig geleitet. 


dieſen Veranſtaltungen mehr zu bieten, als dies bei ähnlichen 
Fahrten üblich iſt, und er richtet an alle diejenigen Herren, die 
bisher noch nicht gemeldet haben, die Bitte, den verlängerten 
Nennungsſchluß (10. Juni d. 3.) zu benutzen und zur Sternfahrt 
und zur Geſellſchaftsfahrt noch jetzt zu nennen, damit beide Ver⸗ 
anſtaltungen auch äußerlich durch die Zahl der Teilnehmer aus 
dem üblichen Rahmen hervortreten. Das Programm iſt fol⸗ 


charakteri kiſchſte Eigenſchaft war die, daß er vor großen Auf⸗ 
gaben nicht, nur nicht zurückſchreckte, ſondern daß dieſe ſogar 
auf ihn eine ſtarke Anziehungskraft ausübten. Mit ſtarker 


trum beträchtlich. Aber er räumte dieſer ſeiner per- 


zum i t idende i n⸗ . n 
[ia 19 ee lt n 1 end daran gelelines iſammenſein in den Klubräumen des 


en geſetzge utomobilklubs Polen. — Sonn Bon 21. Juni, vormittags: 
m 


auch ſtets gut mit Freikonſerdativen und Nationalliberalen zu- Eintreffen der am Oſtmarkenflug teilne 
fe 855 85 j 11 Uhr: vormittags: Rundfahrt durch die Stadt Poſen 12 Uhr 


inſzeniert war, ohne Schwartzkopffs werktätige Unterſtützung 
N , . 5 1 ten dann raſch binterein⸗ f 


Überzeugung gewonnen 1 daß damit das Ziel einer nach] Bad Altheide, dabei . für die Geſellſchaftsfahrt, 
e 


Altheide im Kurpark. 


x Eine Stadtverordnetenſitzung wird auch in der nächſten 
Woche nicht abgehalten werden. 
X Poſtperſonalnachrichten. Angenommen find zu Poſtgehilſen 
pe Kaldenbach, Men de. Piehl, en 
chliewe und Walter in Poſen, Glonde und Wieſe in 
Bre mberg; zu e Bredtſchneider, Glabſch 
und Großer in Poſen. Ernannt iſt zum Poſtinſpektor der Ober⸗ 
poitpralifant Appelt in Oſtrowo, zum Telegrapheninſpektor der 
ee 1 in Poſen. e angeſtellt iſt die 
: iniſteriellen Tätigkeit im gewöhnlichen Sinne Te I a Neumann in Poſen. Übertragen find 
ee N Es ihm die Stellung des Unter- Vize⸗Poſtdirektorſtellen den Poſtinſpektoren Ritter in Poſen und 
autsch welche der Natur der Sache nach Initiative nahe⸗[Noa ck in Gneſen. Verſetzt iſt der Poſtaſſiſtent Otto Schmidt von 
u ganz ausſchließt, licher ſehr wenig. — Über ſeine Behandlung Nakel nach Schönlante. 
er O 12 arkenfrage find die . ae a ſehr geteilt] X Die Pfingftierien gingen — für die Jugend viel zu früh! 
JJC ee pe ge nl ie 
Ein Ps der liberalen Zehrerich aft Olo Pautſch richt in ſämtlichen Schulen wieder aufgenommen worden, aber 
Aſchreldt i . 5 7 0 U. nur auf vier Wochen, denn bereits geſtern in vier Wochen, am 
fer 175 ” 9 N 3 Su nehmen die Sommerferien ihren Anfang und 
pi 10.5 M Idauern bis einſchl. Montag, 3. Auguſt. Und außerdem bringt 
e 
nicht durch die doktrinäre Parteibrille anſehen. Der Verſtorbene nne een 
55 1 1 5 * Das diesjährige Heidenmiſſionsfeſt für Poſen und Um⸗ 
gegend findet wieder am nächſten Donnerstag, den 11. Juni, dem 
Fronleichnamstage, von 3 Uhr nachmittags ab, im Unterberger 
Kgl. Walde in der Nähe von Mandels Kurhaus ſtatt, bei un⸗ 
günſtiger Witterung in Mandels Räumen. Ein Miſſionar wird 
über ſeine Tätigkeit berichten, Feſtpredigt und Anſprachen wer⸗ 
den bei der Hauptfeier wie bei der Nachverſammlung Poſener 
Geiſtliche halten. 
Ak Der Schrebergartenverein Poſen⸗Wilda eröffnete am Mittwoch 
mit einem Kinderausfluge nach dem Eichwalde ſeine diesjährigen 
Sommerfeſtlichkeiten. Unter fröhlichen Geſängen zog die ſtattliche 
Kinderſchar hinaus. von zahlreichen Angehörigen begleitet. Der 
unterwegs einſetzende Regenſchauer vermochte den Jubel der 
flach ſich die 505 an ee Im era Fe 
mäßigten Rechten (Frhr. v. Zedlitz). r kluge Taktiker blieb e Kinder unter Anleitung von amen und Herren 
nicht ebi der ce . 1 Schulunterhaltungsgeſe es] mit fröhlichen Spielen wie Tauziehen, Topfſchlagen uſw., wobei 
ſtehen. Er knü ) N b b Sh en 1 2 par 
jehungen zwiſchen der Hank 150 ni⸗ 3 kam, öffnete der Schokoladenonte eine neue Kiſte, und jedes 
ziehung 51 0 n der Unterrichtönerwaltung und der organie Lind erhielt noch eine ganze Tafel Schokolade. 55 e 


bisherigen Zuſtande einen lasch en Fortſchritt, wie er bisher 
u 


reiht ſich jenen beiden Geſetzen die Neuordnung endes 
Mädchen⸗Schulweſens an. In der ganz jelbitänbigen 
Stellung, welche er bis zum Amtsantritt des 105 en Unker⸗ 
richtsminiſters bekleidet hatte, war Dr. Schwartzk 


d. . . Inmitten einer olitiſchen Lage der Verneinung 
Kr ſtaatsmänniſcher Klugheit und 


(en, damals in Wort und Schrift 1 hat, der kann doch 


Jahren der Unfruchtbarkeit dieſe ſchöpferiſche Tat machte. In 

amen ij h ie man eee es habe nur 
drei e egeben, die die ſchwierige Materie der S ulunter⸗ 
haltung bene den verſtorbenen Dr. Schwartzkopff und zwei 
bielgenannte 


die Augen der Kleinen, war doch ihr Sehnen und Hoffen erfüllt. Es 
war daher kein Wunder, daß das heitere Treiben der Kleinen auch 
die Großen anſteckte und auch ſie ihre Kräfte beim Tauziehen er⸗ 
probten. Das Zitronenlaufen bereitete Groß und Klein wohl das 
gu te Vergnügen. Die armen Zitronen konnten einem letzten Endes 
ald leid tun. Der Rückmarſch erfolgte durch die Villenkolonie 
Dembſen. Auf dem Spielplatze der Schrebergartenkolonie richtete 
der Vorſitzende einige Dankesworte an die Spielleiter uſw. und brachte 
ein Hoch auf den Verein aus. Mit dem Liede „Ich bete an die 
Macht der Liebe“ wurde das Feſt geſchloſſen. Die zahlreiche Beteili⸗ 
gung und das allſeitige Anerkenntnis der Teilnehmer bewieſen wieder, 
aß der Verein ſeine Aufgaben mit Erfolg löſt. Hierbei zeigte ſich 

5 5 unter den 


Hue nur ein Mittel zur Klärung des Gedankens zu ſehen. 
Gewiſſermaßen auf dem Schlachtfelde wurde die neue Verbin⸗ 
dung zwiſchen der großen Lehrerorganiſation und der Unter⸗ 


on 
reußiſchen on e in recht trüben Zeiten an. Die den Bere 
torbenen als Schulpolitiker am meiſten bekämpft haben, weden 

ie te der Wille 


auch, welche Harmonie und welch gutes Einverne 
Mitgliedern beſteht. 

x Ein Hagelunwetter ging heute nachmittag in der dritten 
Stunde hernieder. Glücklicherweiſe waren die umfangreichen Schloßen 
nur in vereinzelten Stadtteilen wahrzunehmen, ſo daß man damit 
re ne daß das Unwetter ſonſt weiter keinen Schaden ange⸗ 
richtet hat. 

D Bei der hieſigen Lehranſtalt für Zollbeamte beginnt am 
8 d. Mts. ein Lehrgang von 3 Wochen, zu dem aus ber Provinz 
Brandenburg einberufen ſind: die Zollſekretäre Taudien und 
Ewald aus Berlin, die Oberzolleinnehmer Duchow aus Cuſtrin 
und Flamming aus Wittenberge, die Zollaſſiſtenten Preikſchal 


— — — —-—ů—ũrù — — 
Sokal: u. Vrovinzialzeitung. 

8 Poſen, 5. Juni. 

Geſchichts⸗ Kalender. Nachdr. unterſ) 

Sounabend, 6. Juni. 1533. Loddvico. Arioſto, ital, Dichter, 
$ Jerrgta. 1599. Diego Veigsguez de Silva, ipaniicier Maler, 

Sevilla. 1606. Pierre Corneille, franzöſiſcher Dichter, * 
Ronen. 1861. Camillo Graf v. Cabour, italieniſcher Staats- 
mann, + Turin. 1872. Alexandra Feodorowna, Kaiſerin von 
Rußland, * Darmſtadt. 1873. Prinz Adalbert von Preußen, 
Admiral, Karlsbad. 1902. Wilh. K Komponiſt, 1 Hamburg 
v. d. H. 1905. eit en des Kronprinzen Friedrich Wil⸗ 
helm mit der Herzogin Cecilie von Me lenburg⸗Schwerin. 
Sternfahrt und Geſellſchaftsfahrt = 
| | des Automobil -Alubs Poſen.] be 

Die vom Automobilklub Poſen für Sonnabend, 20: Juni d. 
38. anläßlich des Oſtmarkenfluges geplante Ster nfahrt nach 
Poſen und die gemeinſchaftlich vom Königl. Sächſiſchen Auto⸗ 
mobilffub, Automobilklub Poſen, Berliner Automobilklub, Bran⸗ 
denburger Automobilklub, Leipziger Automobilklub, Oberlauſitzer 
Automobilklub, Oſtdeutſchen Automobilklub, Pommerſchen Auto⸗ 
mobilllub und Schleſiſchen Automobilklub am Montag, dem 22. 
Juni d. 38. beabſichtigte Geſellſchaftsfahrt Poſen 
Breslau — Altheide, ſowie die damit verbundenen feſt⸗ 
lichen Veranſtaltungen verſprechen einen aroßen Erfola. ſichts der auten Witterung wäre im Intereſſe 


Poſen beginnt am 1. Oktober d. J. Es iſt exwünſcht, daß die 
erteilt das 1 Probinzial⸗Schulkollegium zu Poſen. Wie ver⸗ 


+ Zählungen der Reiſenden in den Zügen finden ſtatt: am 
16., 17 und 18. Juni, am 21. 22. und 23. Juli, am 18., 19 und 
20. Auguſt, am 20. 21. und 22. Oktober und am 8., 9. und 10. De⸗ 


# Walderholungsſtätte in a2 Menautßeßeg 915 
änner mit! E 


Kinder mit 1286 Verpflegungstagen. Die Koſten zahlten Kran, 
kenkaſſen, die Landesverſicherungsanſtalt, die Stadt, Vereine 


Voſener Tageblatt. 


mittelten 3 


Gifte Beilage zu Nr. 259. 


u wünſchen, daß auch dieſe Plähe bald beſetzt werden, 


\ 


pen die Wochenkarte nur 1,50 M. koſtet und die Verpflegungs⸗ 


often gering ſind. 
+ Apollotheater. 


einaktige Operette von 
„Taubengaſſe 10“ von 


Am Sonnabend werden „Du liebes Wien“ 
Rudolf Stolz, und der einaktige Schwank 
Sſterreicher zum erſten Male aufgeführt. 


Im bunten Teil werden die Damen und Herren der Geſellſchaft 
wieder Solovorträge bringen. 8 N 
p. Gefunden oder zugelauſen: ein Trauring; ein oldener 


Ohrring mit Perlen; ein Dobermannhund; ein blauer Pompg⸗ 
dour mit 10 Pfg. und ein mad: ein weißſchwarzer Jagd⸗ 
hund; ein Taſchentuch und ein? 


aar weiße Handſchuhe; ein brau⸗ 


ner Sommexüberzieher; eine bunte Perlenhandtaſche, enth. ein 


Portemonnaie, eine ſilberne Damenuhr, 185 Taſchentücher, eine 


Bürſte und einen Roſenkranz; eine go 


dene Damenuhr; eine 


Armbanduhr; ein Kanarienvogel; ein Portemonnaie mit 77 Pig.; 


ein roter Kinderanzug; ein Schraubenſchlüſſel; eine Taſchenlam pe 
und ein Lampenbrenner; ein goldenes Pincenez; ein Holzkäſtchen, 
enth. Nähzeug; 5 Mark; ein grauer Pompadour, enth. 624 M. 
ein Portemonnaie, zwei kleine Photographien, zwei Schlüſſel und 


ein Taſchentuch; ein 


ſchwarzer Deckel; ein Dobermannhund. 


p. Waſſerrohrbruch. Die Feuerwehr wurde geſtern vor 
mittag gegen 10% Uhr wegen eines Waſſerrohrbruchs nach 
Sapiehaplatz 3 gerufen. 2 21 x h, 

p. Feſtgenommen wurden: fünf Obdadloje; zwei Bettler, 
ein Saisonarbeiter wegen Verdachts der Urkundenfälſchung; ein 
Kaufmann wegen Bedrohung und Mißhandlung ſeiner Familien; 


angehöri 


en. 
r Waſſerſtand der Warthe in Neudorf a. B.: dee 


trug am 5. Juni — 0,32 Meter, gefallen um 0,02 Meter. 
Schwerfenz, 4. Juni. Bei der am 2 d. Mts. veran⸗ 


ſtalteten Siem 
451 Schweine gez 


hlt 


lung wurden hier in 156 Haushaltungen 
— Der Generaldirektor der Provinzial⸗ 


. hat unſerer Stadtgemeinde zur Anſchaffung von 


ekleidungs⸗ und Ausrüſtun 1 
wehr eine Beihilfe von 750 M. bewil 


ür die Feiwillige Feuer: 
igt. — Mit dem Neubau 


des Spritzenhauſes mit Steigerturm in der Torſtraße, Ecke Gr. 
8 e 1 egonnen worden. — Am 1. d. Mts. iſt bei der 
or 


gewerblichen 


tbildungsſchule eine neue (4.) Klaſſe eingerichtet 


worden. Es ſind jetzt 5 Lehrkräfte tätig. 


Veſitzwechſel in der Gſtmar 
Altkloſter (Kreis Bomſt), 3. Juni. Die Herrſchaft Thamm 
mit Rittergut Buchwald und Schloß mühle bei Schlawa ver⸗ 
kaufte Frau Oberſt Magdalene Heyn an den Okonomierat Dr. Ban⸗ 
nert in Radſtein. Die Rittergüter umfaſſen 4350 Morgen. 


* Grin, 4. Juni. 


Der Anſiedler Graffunder in Iwno ver⸗ 


kaufte ſeine 62 Morgen große Wirtſchaft für 20 000 Mark an den 
Landwirt Raſchewski aus dem Oſtpreußiſchen. N 

K. Strelno, 4. Juni. Die 55 Morgen große An ſiedelungs⸗ 
wirtſchaft der Witwe Juſtine Tucholke hat für 30.000 M. der 
Landwirt Emil Jeske in Hartfelde, Kreis Mogilno, gekauft. — Der 
Zimmermann Johann Nowak hier erwarb für 14 100 M. das 
Brundſtück des Stellmachers Theophil Boeſche. 

UA Hirſchdorf, Kr. Schrimm, 4. Juni. In der Nacht von 
Sonnabend zum Sonntag wurden dem Anſiedler R. Köhler 
dei einem Einbruchsdiebſtahl neue Kleiderſtoffe, Decken uſw. im 


Werte von 300-400 


liche Fußſpuren über Acker und 2 Flä 
konnten die Diebe nicht ermittelt wer 


M. geſtohlen. Die Täter e deut⸗ 


hen. Gleichwohl 
en, da es dem Eigentümer 


trotz aller Bemühungen nicht gelang, einen Polizeihund zu er⸗ 


halten. 
es Mittwoch a 


* Rawitſch, 4. Juni. Zu einer ſchweren Ausſchreitung kam 
em Vorwerk Weidenhof. Der Melker Gſti r 


uf d 
war mit dem Veſtber des Vorwerks in Streit geraten. Im 


Laufe desſelben ging Gſtir mit erhobener Dün 


errn los und drohte, ihn zu erſtechen. Als ein telephoniſch 


erbeigerufener Polizeibeamter an Ort und Stelle erſchien, um N 


n rabiaten Menſchen feſtzunehmen, war er geflohen. — In der 
Nacht zu Mittwoch erbrach auf dem Dom. gte de Kreis 


Guhrau, der galiziſche Saiſonarbeiter Alexan 


er Jarem ſeinem 


Landsmann und Arbeitskameraden den verſchloſſenen Koffer, ent 
wendete das darin befindliche Geld im Betrage von 50 M. und 


ergriff dann die Flu 
dem 90 


* Nakel, 4. Juni. 


Der verbrecheriſche Menſch wurde auf 


ieſigen Staatsbahnhofe verhaftet. 5 
Dienstag vormittag 11 Uhr paſſierte Graf 


von Buin ski aus Czarnotki bei Santomiſchel auf der Fahrt 
nach Nakel im Automobil die Mrotſchener Chauſſee, als der 
Gutsbeſitzer Schriewer mit dem Gemeindevorſteher Weidner von 
dem Gehöft des erſteren mit Fuhrwerk im 5 nach Linden⸗ 


burg zu fahren, auf die Chauſſee einbogen. Das 2 


uto befand ſich 


nur etwa 15 Meter von dem Gefährt entfernt. Es wäre ein un- 
abſehbares Unglück erfolgt, wenn nicht Weidner die Geiſtesgegen⸗ 
wart gehabt hätte, Pferd und Wagen in einem Sbrunge in den 
jenſeitigen Chauſſeegraben zu Ienten. Das gräfliche Auto wurde 
leichzeitig in den 3 Chauſſeegraben geleitet. Hierbei 


chleuderte es gegen eine 


elegraphenſtange und wurde ſtark be⸗ 


hebliche; Glücklicherweiſe kamen die Inſaſſen mit nicht ſehr er⸗ 
eblichen Verletzungen davon. 


* Schneidemühl, 


4. Juni. Der Generaladjutant des Kaiſers 


Exzellenz v. Seller, Oberfommandierender in den Marken und 
Gonverneur von Berlin, weilt zurzeit in Schneidemühl. Er iſt 


bei ſeinem Schwiegerſohn, dem Direktor der Militär⸗Flieger⸗ 


ſchule, Hauptmann von 


Schluß des cedaktionellen Teiles. 


Telegramme: 


” 


dem Hagen, zu Beſuch. 


stellen wir . 


Scheunen jeder art 


aus jedem Material fertig. 
Wir erbitten schleunige Aufgabe der 
Wünsche und Mitteilung, wann Fachmann: 
besuch zu kostenfreier undun ver- 
bindlicher Bauberatung erwünscht ist. 
Wagen von und zur Bahn erbeten, 


| Arthur iter Aci.-Ges., Charlatenhurs | 


Telephon: 


Feldscheune Charlottenburg. Berlin Amt Wilhelm 786-790. 
Mehrere 1000 Bauten ausgeführt, 


1000 Referenzen. 


ergabel auf jenen, 


np. Hohenſalza, 4. Yuni. Das von der Königlichen 
ſiedlungskommiſſion von dem Polen Brunner erſtan⸗ 
sr a Morgen große Gut Parchanie wird jetzt beiie- 
elt. 
u Eigentum gegen Rente vergeben werden. S 8 
Kup im benachbarten Anſiedlungsdorfe Eigenheim. In nächſter 
Nähe liegen noch die Anſiedlungen Deutſchwalde, Martinsau, 
Balzweiler und Daheim. Die Bodenverhältniſſe des Gutes Bar 
chanie find vorzüglich. A 5 

K. Strelno, 4. Juni. Zwiſchen ausländiſchen Saiſonarbei⸗ 
tern des Gutes Gizewo entſtand eine Schlägerei, bei der ein 
Mitbeteiligter durch Meſſerſtiche erheblich verletzt wurde. 
Täter, Ohſsniewski, wurde verhaftet. - 

* Altkloſter, 3. Juni. Heute wurde die katholiſche Kirche in 
Schuſſenze durch den Weihbiſchof Dr. Likowski aus Dale 
eingeweiht. Zur Weihe war auch ein Vertreter des Oberpräſi⸗ 
denten erſchienen, außerdem eine Reihe von Vereinen aus den 
5 8 875 B 

* Ans dem Landkreiſe Bromberg, 3. Juni: 
nittag füllte der 18jährige Guſtav Kolander in Groß- 
Schittno eine kleine Flaſche mit ungelöſchtem Kalk und Waſſer 
und verkorkte ſie, um einen in Knall herbeizuführen. 
Ehe Kolander die Flaſche fortgeworfen hatte, explodierte ſie, und 
der Inhalt ergoß ſich über Geſicht und Hände und verletzte dieſe 
erhebli Am meiſten gefährdet ſind die Augen. Kolander 
mußte ſofort der Augenklinik in Bromberg zugeführt werden. 


Glogau. 5. Juni. Nachdem ſich der Plan, bei Grünberg 
nen Flugſtützpunkt anzulegen, als undurchführbar erwieſen hat, 
wird hier der Plan eines Flugſtützpunktes Glogau aufgenommen. 


Volniſche Nachrichten. 


ofen, 5. Juni. 


+ Eine polizeiliche Hausſuchung fand in der Buchhandlung des] 10: Leutnant von Eickſtedt. 
dolniſchen Volksſchriſtſtellers Chocifzewski in Gneſen ftatt, wobei] fechten zuſammen ergibt ſich 
wie der „Lech“ berichtet, etwa 1000 Bücher beſchlagnahmt wurden. nant 


+ Ein Verband der polniſchen Jugend⸗ und Geſellenvereine 
für die Provinz Poſen wurde in einer dieſer Tage in Poſen abge⸗ 


22. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch- Süddeutsche 


(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 
Ziehung vom 4. Juni 1914 vormittags. 


Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen, 
und zwar jo einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden 
Abteilungen I und II 


Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern 
‘ in Klammern beigefügt, 
(ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten,) 


187 368 68 473 649 68 700 96 46 73 845 ger 74 901 1039 87 571 639 
140 813 935 53 69 [500] 64 2184 55 93 [3000] 220 89 [5001 317 94 549 645 
712 87 916 3089 63 204 371 810 39 607 749 88 829 31 [10001 88 62 4051 
77 291 854 487 98 672 84 884 975 5237 336 435 54 507 653 57 93 842 6439 


63 285 469 618 736 831 47 058 1500] 74 95 17205 682 978 98 ze. 3 


16 21 [1000] 739 [6500] 57 221085 981 453 6 
318 19 499 533 89 [3000] 25260 385 408 73 [1000] 626 81 812 056 [1000] 
26057 570 93 618 768 654 74 27038 114 [1000] 35 36 78 268 [600] 308 
77 404 546 71 66 949 28026 45 101 307 588 803 63 1000] 029 29274 [500] 
581 602 746 804 953 

30065 183 97 [1000] 294 47 427 828 75.703 8 31082 [3000] 148 65 211 
302 802 71 751 888 019 32296 391 636 47 827 963 33044 390 665 715 879 
97 [1000] 222 34078 174 204 49 62 418 53 542 
35041 368 [500] 470 581 93 833 778 840 936 8 
158 543 93 743 819 43. 37161 352 430 54 [500] 77 647 634 54 63 85 716 
[500] 899 981 38253 305 86 604 9 [1000] 68 761 825 35 94 971 39159 62 
238 408 528 698 728 96 
: 40101 217 [6001 329 [1000] 541 769 884 944 [1000] 41084 300 480 
637 [1000] 926 95 42232 64 89 309 67 483 506 11 605 747 89 807 28 42 
[500] 960 43202 38 309 36 88 450 688 88 692 44017 29 166 226 842 63 
45106 268 90 750 82 840 907 46045 [500] 58 151 94 229 47 519 39 621 
902 28 47 66 47122 242 [3000] 333 487 669 84 784 48088 162 231 656 
49000 43 178 207 9 54 98 402 640 

50226 336 458 650 00 723 833 [600] 83 51042 [1000] 51 103 816 900 
52074 508 10 861 83464 [500] 586 94 660 823 46 979 [600] 54091 260 
80 393 409 20 77 91 910 30 55059 81 255 76 608 [500] 890 56013 445 
57258 387 497 542 63 89 [600] 626 69 746 870 945 58042 60 [1000] 620 
954 59098 119 83 236 701 11 86 881 

60255 70 97 394 407 [1000] 44 692 61023 92 237 47_87 612 73 754 
916 62035 167 263 303 21 94 [3000] 686 807 939 63029 [500] 36 50 300 
20 78 [1000] 443 772 6411 es 415 61 546 94 [600] 943 65225 856 74 589 
021 @6019 62 148/69 243 60 304 24 719 [600] 84 93 856 67029 48 267 87 
352 86 87 96 607 653 84 63 816 68 087 68162 66 289 301 80 421 784 68069 


625 951 82094 96 613 [500] 40 56 78 646 870 73 82 88205 [8000 21 43 
82 [500] 400 [500] 663 848 [500] 99 84071 193 637 612 89 729 68 86 96 
25575 182 371 [500] 425 93 594 816 981 80080 82 [1000] 93 106 528 768 
7079 [500] 241 456 708 14 48 048 88295 455 89 514 90 678 783 89017 
40 95 258 311 467 603 612 68 [600] 82 723 601 11 44 84 
80027 97 364 454.560 640 [500] 60 [500] 726 831 39 919 82 91076 
[1000] 154 202.369 453 695 92105 27 279 [600] 418 530 675 862 [1000] 
981 76 93089 [600] 163 81 342 478 99 682 694 703 10 94101 67 202 19 
53. 867 [500] 91 769 838.047 58 00 95014 103 333 80 [600] 627 [1000] 
98156 261 521 674 85 87140 99 270 632 817 44 98032 242 421 24 [600] 
94 578 758 814 88 07 008 99224 [500] 388 [600] 711 810 
100059 86 111 250 895 461 670 [600] 73 [1000] 949 101154 96 281 
[800] 473 603 20 67 771 861 911 47 80 102086 [1000] 159 206 64 326 405 
is 98 [1000] 577 711 99 103025 268 75 890 455 675 832 60 920 104104 
253 94 319 105411 93 637 [500] 668 [1000] 716 106172 202 8 88 489 
10001 543 873 934 86 [10001 107267 710 108037 110 28 442 934 109276 
337 [8000| 70 418 83 [600] 561 [1000] 679 [1000] 710 957 
10135 68 276 94 403 111218 372 423 72 681 eo 78 [2000] 112092 
279 440 663 16550 90 701 811 [500] 87 905 37 98 113018 109 260 65 70 
412 593 [500] 756 95 [500! 820 48 95 015 78 114127 377 407 48 49 988 
115012 19 64 263 96 [600] 332 60 80 643 718 20 811 900 [5001 116123 
63 [1000] 274 500 616 757 800 93 016 57 94 117067 95 212 354 474 [3000] 
517 956 118066 497 605 19 40 695 825 990 119063 85 312 60 446 617 
[5001 29.51 629 704 
120107 260 823 39 479 97 780 [1000] 1210836 402 556 755 90 122203 
14 516 92 801 123273 392 509 76 697 788 883 026 39 124002 8 184 46 
284 463 644 77 687 742 81 [1000] 04 808 27 006 125075 283 322 614 10 
708 126427 633 667 821 967 127097 269 346 62 68 657 839 128022 118 
240 129003 185 303 [1000] 10 26 505 10 44 86 99 637 7894 


130024 117 80 264 463 662 843 45 952 131247 99 439 99 526 665 
84 829 52 84 907 |600] 75 132051 84 279 322 31 75 864 64 913 80 63 
133078 845 417 92 634 [1000] 66 715 97 811 80 911 17 134087 194 220 
68 300 80 45 490 627 95 740 86 [500] 813 961 58 135055 84 [1000| 91 95 
208 833 437 650 702 138239 336 45 [3000] 417 662 699 781 [1000] 824 
137024 40 107 61 359 453 73 80 809 866 018 64 138170 204 30 362 90 
411 92 762 139219 [500] 408 39 49 699 722 028 60 

140101 14 218 642 141223 84 448 743 810 902 83 [5001 s 142029 
20 78 148 203 23 24 [1000] 435 835 14830569 220 301 95 480 778 871 924 
244008 31 60 241 499 847 668 721 826 954 69 145091 165 271 619 60 851 
1468066 345 481 689 810 [3000] 11 734 86 888 922 94 97 147123 69 282 
86 765 940 47 148084 184 203 84 866 149029 74 228 73 378 [500] 558 
11000] 612 724 947 66 


150077 122 40 233 95 888 76 476 641 741 823 [500! 954 181192 202 
61 602 898 912 152003 81 337 115 645 953 70 71 153112 306 454 6538 
53 688 94 730 87 817 22 63 [600] 1 54310 19 685 804 38 919 155093 [10001 
125 207 968 [3000] 880 73 529 156062 107 808 707 847 [1000] 906 88 
157095 [3000] 130 2658 821 28 445 60 80 598 616 75 805 945 158121 410 
672 159031 277 [600] 640 53 901 [500] 

160003 55 682 810 101041 152 273 77 81 310 47 403 518 774 826 997 
162059 102 44 211 31 765 90 800 29 960 78 163237 492 687 89 1500] 784 
848 164027 83 232 316 [500) 00 607 638 40 816 69 945 165022 144 51 
221 68 525 42 1000] 59 75 605 29 743 824 166622 74 07 700 83 841 68 
78 187072 175 88 260 70 330 87 63 [500] 418 679 626 66 79 [500] 787 
ee [10 000] 3839 487 000 788 067 169101 31 91 568 617 [1000] 
9 


170105 84 241 08 89 [500] 323 62 646 09 793 90 801 171194 291 621 
86 994 172056 245 501 716 94 903 173060 87 309 417 771 93 805 174020 
36 210 14 344 45 60 441 68 571 709 915 19 70 175015 107 10 25 68 [6500] 
212 [6500] 886 40 48 415 688 767 990 178202 884 003 40 893 77 940 
177165 471 673 [1000] 714 68 880 1600] 916 178247 340 499 E17 841 
179048 90 216 64 622 [3000] 

180055 183 250 565 [600] 71 622 84 740 57 856 91 [5000] 908 47 
2181064 351 474 90 887 688 789 805 182057 78 193 828 48 62 488 501 93 
723 [1000] 826 183060 482 87 683 733 887 [1000) 68 184004 138 432 
[1000] 781 059 185113 369 487 624 81 703 70 928 49 51 186259 314 412 
802 880 187296 520 [1000] 52 786 79 61% 20 25 987 72 188034 182 47 
419 741 010 189060 171 416 96 890 765 897 924 96 13000) 


Ans] haltenen Delegiertenverſammlung gegründet, 


3 find 2 ellen verſchiedener Größe vorgeſehen die ſi 8 ſes 
Es ſind 21 Stellen verſchi Schule uch Kirche 18 * werden ſich dieſes Jah 


Voſener Tageblatt — 


Dem neuen Ver⸗ 
Sande find bereits 16 Vereine beigetreten. 
1. Die nationalen Wallfahrten preußiſcher Volen nach Ga: 
i r auch auf Lemberg ausdehnen. 
„Kurier Warſchawski“ gemeldet wird, trifft man dort ſchon 
die umfaſſendſten Empfangsborbereitungen. 


Aus dem Gerichts faale. 


T. Gneſen, 4. Juni. Die Strafkammer verurteilte heute den 


Der] Gutsbeſitzer von Lutomski auf en bei Wreſchen, der im 


Laufe eines Wortwechſels ſeinen Koch Przybylski tätlich ange⸗ 
griffen, ihn mit Stricken hatte binden und nach Witlowo zum 
Diſtriktskommiſſar fahren laſſen, wegen Körperverletzung und Freiheits⸗ 
beraubung zu 200 Mark Geldſtrafe. 

Halle a. S., 4. Juni. Wegen Wuchers bei N 
wurde der Bankier Richard Friedmann zu ſechs Monaten Ge⸗ 


Geſtern nach- fängnis und 4000 Mark Geldſtrafe verurteilt. 
r t 2 


Sport und Jagd. 


Fortſetzung der Armeewettkämpfe. 


Berlin, 5. Juni. Die Armee⸗ Wettkämpfe nahmen 
geſtern und heute in der Militäx⸗Turnanſtalt mit dem Degen- 
fechten ihren 5 ang. 94 Offiziere waren angetreten, date 
unter Prinz Friedrich Karl von Preußen. Nachdem geſtern den 
ganaen Tag die e ſtattgefunden hatten, wur⸗ 
en heute Jie Endkämpfe ausgefochten. Das gebnis iſt 
folgendes: 1: Prinz Friedrich Karl, 2: Oberleutnant 
von Reichenau, 3: Leutnant Mahlkuch, 4: Leutnant Schlange, 
5: Oberleutnant Mager, 6: Leutnant John, 7: Leutnant Ber⸗ 
nert, 8: Leutnant von Knobelsdorf, 9: Leutnant von ug ein 

Far Piſtolenſchießen und Degen⸗ 
olgendes Klaſſement: 1: Oberleut⸗ 


arl, 3: Leutnant Bernert, 
Schlange und 6: Leutnant 


aher, 2: Prinz Friedrich K 
4: Leutnant Hofmann, 5: Leutnant 
von Eickſtedt. 


893 574 867 g 
220028 [1000] 62 77 [1000] 105 420 48 816 866 221109 217 812 457 
72 82380 Got 278 06 222145 94 415 46 604 14 838 64 91 223430 86 518 


24008 10 246 319 (3000) 30 64 403 12 520 46 778 79 831 
953 66 [500] Basen 48 69 60 590 702 932 226109 35 [600] 98 234 81 82 
417 29 99 5649 53 605 7 10 22 777 227003 112 214 610 26 30 808 43 783 
933 72 88 228059 180 271 440 500 [500] 89 [1000] 784 811 70 847 92 
220053 104 77 273 346 90 468 71 523 621 719 801 [600] 49 961 ; 

0585 662 05 809 67 923 „231117 64 260 65 449 625 [1000] 007 034 
95 292071 486 717 924 97 233084 56 [2000] 529 [1000] 629 44 48 (1000) 
69 69 605 70 71 740 [1000] 


22. Ziehung 5. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche 
(230. Königlich Preussische) Klassen-Lotterie 


Ziehung vom 4, Juni 1914 nachmittags, 


ind zwel gleich hohe Gewinne gefallen, 
„ Lose * Nummer in den beiden 
Abteilungen 1 und 1 


Nur die Gewinne über 940 Mark sind den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Obne Gewähr,) (Nachdruck verboten.) 
813 977 [1000] 1443 598 685 [600] 721 76 844 95 958 2420 37 8416 [500] 


421 66 
2 


612 21 619 33 728 829 


30726 21079 169 320 32025 887 891 900 33497 684 818 34321 459 
543 702 35037 38 134 459 507 27 748 850 38123 277 734 654 37841 952 
38081 292 318 643 730 89380 88 P1000 49 650 740 808 88 [1001 


dere 

437 609 42162 278 464 
45010 100 34 208 12 646 
4 ooo 48427 98 665 


129 368 


eo], 000 


648 602 998 
80214 60 352 402 [1000] 771 [1000] 21210 301 856 57 780 820 82038 
f1000] 44 [500] 254 461 829 043 64 82022 254 301 72 740 84227 328 632 
625 1500] 40 97 85646 997 8641 [500] 762 907 87145 299 379 680 709 
88200 13000] 66 62 07 409 619 779 852 89001 50 169 
20506 994 8114001000] 830 e9ı [1000] 82124 200 564 [500] 82 [1000 
93138 428 781 826 94017 95 204 22 606 16 85478 [500] 574 96250 46 
841 97222 [500] 478 685 871 99 89106 281 705 910 
160359 416 620 811 [500] 1010388 69 150 658 95 102162 94 | 
653 979 103241 309 540 641 733 [600] 64 883 104558 773 E35 930 05 
105 205 76 106781 600] 984 107175 293 82% 1500] 61 108178 631 763 
846 108038 93 129 35 219 29 393 412 630 88 [500] 716 858 
110096 143 529 729 112148 67 148 458 738.899 118208 391 423 
827 942 114043 416 599 670 725 oro 115654 66 116878 117105 20 435 
Kuno] 21 118160 224 456 610 28 39 748 56 833 911 119019 421 738 
120356 559 121003 88 257 880 [500] 122472 [600] 239/600] 123197 
440 710 124116 440 [600 766 900 48 125051 95 106 532 806 128180 35 
33 1 127220 640 751 003 10 128168 89 4/1 614 827 960. 129216 
810 6 
130365 96 582 625 131124 800 132100 697 922 91 133007 8 10 66 
818 607 46 736 74 134070 120 [1000] 135912 93 447.673 834 136203 
712 137027 252 92 138258 330 668 947 199526 654 
140203 8 88 450 141177 636 621 888 95 142557 903 148115 
van 355 514 34 144028 65 664 766 865 944 145110 205 626 63 [500] 818 
46032 165 77 200 308 674 888 147543 730 148038 140 358 803 801 98 
148331 [5000| 502 707 
150260 79 [1000| 829 618 941 151363 454 694 2000) 69 989 152288 
[500) 423 724 862_ 1581857 350 65 [3000] 477 654 154152 345 486 |1000] 
680 (800 850 155063 261 324 41 490 620 158435 795 18000 828 1 714 
70 es e 158053 443 [6000 637 777 869 189161 386 618 
160144 348 70 408 26 554 627_ 161198 239 [600] 45 69 624 841 1500 
162128 228 309 709 363430 632 184077 399 417 647 991 165645 65 98 
166061 380 [1000] 432 620 25 747 64 61 167106 298 364 603 686 723 55 
826 189111 43 [3000] 234 635 899 169058 144 278 445 566 
170483 683 706 919 171120 321 437 172200 98 450 173332 475 
686 1600] 174134 283 295240 15001 22.407 175156 616 14800 69 44000) 
117 308 827 804 1 75 177452 834 92 118008 418 894 179104 71 
1830191 [500] 708 833 977 161818 63 819 924 96 39 41 182182 481 
643 860 978 183311 627 61 65 Sa, 27 872 668 736 36 818 185240 
343 [1000| 611 186110 241 467 772 187215 470 [8000] 188046 343 681 
500 18076 11000) eis Jo reg des de, 454 800 6 102 
025 385 9 09 937 672 999 
193220 77 An 175 459 (3000] 691 195727 80519000 [1000] 685 
197082 139 511 83 198276 88 377 87 425 649 866 109503 
260131 [500] 264 302 463 645 84 607 201140 522 [20001 748 916 [500] 
57 202152 201 [1000] 453 u 203236 519 204184 [1000] 484 20141 
432 797 [80 000] 863 67 208279 707 [40 000] 207075 867 912 203057 
1500] 83 410 209219 842 71 723 943 \ 
210046 66 275 95 880 [600] 499 724 211122 282 608 741 840 002 
21605 2 31 8 , bar dat Ba Tas on 0 88 i3 
371.6 62 02 
eee eee 
22 [3 47 90 412 786 08 908 778 873 974 302 
09 434 528 807 722 852 955 99 aaa 307 650 784 969 22.4924 23 083 
A a1, Bas 03 262 71 810 227123 264 892 649 83 228481 862 91 
23029 as #810 eo 72 802 035 sap see 431 
ehung der 1, asse 5. Preuss.-Südd. ter 
eiatt am 10. und 11. Juli 1214. . 


Wie 


1. Rennen, 
3. Hallo J. — 


Sr. Erobrennen ge Münden-Daglfing. 4. Junt. 
Sovag. 3. Allen 


1. Diana (Whimbauer). 2. Helios Sphin 
2. Rennen, 1 pr Bu. malen 5 


irl. — „ I. Sandor U (Geenens). 2. Sneigens. 
ka ga 1. Juſtina (Weidmüller). 2. Pletre, 
3. Theribart. — 5. Rennen. 1. Hugin (Weidmüller). 2. Unſug. 


3. Der Schelm. — 6. Kennen. 1. Dr. Julius Bei). 2. Trotzdem. 


3. Goſabua. 


E.nweihung des neuen Eiſenbahn⸗ 
direktionsgebäudes in Danzig. 


(Eigener Feruſprechbericht des Pos. Tageblz 

f f Wb. Danzig, 5. Juni. 

In Gegenwart des Miuiſters der öffentlichen Arbeiten von 
Breitenbach, der Miniſterialdirektoren Hoff und 
Dorner, ſowie zahlreicher Geladener wurde heute daz 
neue Verwaltungsgebäude der Eiſenbahndirektion Danzig eingeweiht. 
Beim Feſtakt in der großen Empfangshalle gab Eiſenbahn⸗ 
direktionspräſident Dr. Rimroth ein Bild der Entwickelung der 
Eiſenbahndirektion Danzig und ſchloß mit einem Kaiſerhoch. Fur das 
Direktionsgebäude hat der Kaiſerſeine Düfte aus Kadiner Majolifa 
für den großen Repräfentationsreum, die Stadt Danzig ein 
Bemälde Prof. Pfuhls, das nach einem alten Stich das Gelände 
der Eiſenbahn und das Direktionshaus im 18. Jahrhundert darſtellt 
geſtiftet. Die Büfte des Kalſers ſchmückte heute bereits das Treppem 
haus der Empfangs halle. 4 


Tod des früheren Landwirtſchaftsminiſters 


von Hammerſtein. 


Köln, 5. Juni. Nach einer Meldung der „Köln. Volks. 
zeitung“ iſt der ehemalige Landwirtſchaftsminiſter Freiherr 
von Hammerſtein⸗Lorten in der letzten Nacht in 
Loxten geſtorben. 

Er n ſt ee von Hammerſtein⸗Loxtem war am 2. Okto 
ber 1827 in Loxten in Hannover geboren, ſtubierte in Göttingen 
die Rechtswiſſenſchaft, war bis 1866 Verwa tungsbeamter in han 
noperſchen Dienſten, zuletzt vortragender Rat im hannoverſchen 
Mi Hindi des Innern, wurde dann kurze EN im preußiſchen 
Zipilgouvernement in Hannover beſchäftigt, aber 1867 zur Dis- 
5 aten Später wurde er wieder in den 1 


tagtsdienſt übernommen, war von 1882 bis 1888 Landrat! 
Kreiſes Berſenbrück, dann bis 1894 Landesdirektor der Provinz 
Hannover, Mitglied und ſtellvertretender Vorſitzender des preußi⸗ 
2417 Landesökonomiekollegiums und Mitglied und Vorſitzender 
es preußiſchen Landwirtſchaftsrats. Im November 1894 wurde 
er zum preußiſchen Landwirtſchaftsminiſter ernannt und trat in 
dieſer Stellung namentlich durch ſeine Gegnerſchaft gegen die 
Monopolifierung des Getreidehandels bernor, tat aber anderer- 
eits viel für die Abhilfe des landwirtſchaftlichen Notſtandes. In⸗ 
ige der Ablehnung der Kanalvorlage, für die er wiederholt ein⸗ 
EB war, nahm Hammerſtein am 3. Mai 1901 ſeine Ent⸗ 


fung. 


Frühſtücksta fel beim Kaiſer paare. 
Berlin, 5. Juni. Zur Frühſtückstafel bei Ihren Maſeſtäten 
im Neuen Palais waren geladen die Kronprinzeſ fin, Prinz 
und Prinzeſſin Eitel Friedrich, Prinz u. Prinzeſſin 


Auguſt Wilhelm. Prinz Oskar, Staatsminiſter Gral 
Baſſewitz mit Gemahlin und Tochter und der Miniſter des 
Königlichen Hauſes Graf zu Eulenburg. 


Exzellenz von Oidtmann 5. 
Berlin, 5. Juni. Heute früh iſt der General der Infanı 
terie z. D. von Oidtmann, zuletzt Inſpekteur der Kriegsſchuleg 
geſtorben. 0 


Einweihung des neuen Heims des Vereins 


deutſcher Ingenieure. 


ſchulen von Hannover und Charlottenburg, 
bean and ausländiſcher Vereine. 


reußiſchen Handelsminiſter ſpra 
N Se das Zu ee ges V 


und ſchloß mit einem Hoch auf den K a 


Mitgliederverſammlung des Vaterländiſchen 
Frauenvereins. 


Berlin, 5. Juni. Der Vaterländiſche Frauen ver 
ein den heute mittag im Abgeordnetenhauſe feine 48. Mit. 
gliederverſammlung ab, die ſehr gut beſucht war. An⸗ 
weſend war u. a, die Krönprinzeſſin als Vertreterin der 
Kalſerin, und Prinzeſſin Heinrich von Preußen 
Der Wortführer, Staatsminiſter don Möller, begrüßte vie 
Kronprinzeſſin und gedachte der Toten des letzten Jahres. Der 
Schriftführer erſtattete ſodann ee Mitteilungen, über 
die Rote Kreuz- Sammlung und ihre Bedeutung für du 
Kriegsvorbereitungen der Roten Kreuz. Vereinigung. Aus jeinem 
Rechenſchaftsbericht gebt hervor, daß die Mitgliederzahl auf rung 
592000 gejtiegen iſt. Neben dem großen Erweiterungsbau des 
Krankenhauſes, des Zweigvereins Frankfurt a. M. find die Neu. 


begründung des Säuglings ⸗Cecilienvereins, des Zweigvereins 
Haun wer und des Hobenloze⸗Schweſternbeims zu Walchenſee 
und des Provinzjalvereins Berlin hervorzuheben. Mit einew 


Domchors ſchloß die Sitzung. 
Schluß des redaktionellen Teiles. 


Geſang des 


Gothaer Lebeusverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit. Im 
Jahre 1213 wurden Pa Anträge über 86 10 705 M. Ver⸗ 
N ee . zen abgelaiofien wurden Verſicherungen über 
5 485 M. um Schlusse des Jahres 1918 wur ein Bestand 
vorhanden von 1170141001 M. Verſicherungsſumme. Der vor 
zeitige N betrug nur er über ein! rozent der im Jahre 
1913 in, Kraft geweſenen Verſicherungen. Der Verwaltungsauf⸗ 
wand hielt ſich auf dem gußerordentlich niedrigen Satz von 5,0 
Aab e Das Bankvermögen wuchs an auf 425123084 M. Der 
ahresüberſchuß belie ia auf 15 605 881 M. Alle reinen Über 
ſchüſſe kommen den Ver \hrehngönehuern 28 Bisher Find 
insgeſamt mehr als 308 Millionen Mark den Bantmitgliebern 
als Dividende gewäbrt worden. 


eckung eines römiſchen Tempels am Rhein, 

Koblenz, 5. Juni. Der Altertums forſcher Prof. Dr. Bodewig 
n Oberlahnſtein hat im Walde auf der Rhein höhe zwiſchen 
Oberlahnſtein und Braubach einen römiſchen, dem 
Merkur geweihten Tempel entdeckt. 


Zentralverband deutſcher Induſtrieller. 

Köln, 5. Juni. In der heutigen Abgeordnetenverſamm⸗ 
jung des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller 
vies der Geſchäftsführer Regierungsrat a. D. Schweighofer⸗ 
Berlin, darauf hin, daß die mit Begründung einer deutſchen 
Geſellſchaft für Welthandel zum gemeinſamen Vorgehen der 
eiden großen induſtriellen Zentralorganiſationen erfolgten Be⸗ 
ſtrebungen erfolglos geblieben fein. Dadurch ſei auch die Zu⸗ 
ſammenfaſſung der deutſchen Auslandsintereſſen. die vielfach als ein 
dringendes Bedürfnis empfunden werde, nicht gelungen. Der Zen⸗ 
tralverband habe deshalb die Errichtung einer beſonderen Auslands⸗ 
abteilung für ſich deſchloffen, die zur Förderung der 
deutſchen Auslands beziehungen berufen fein ſoll. Der Redner betonte, 
daß der Wert der internationalen Schutzverträge recht problematiſch 
ſei und der deutſchen Induſtrie ein Vorteil durchaus nicht erwachſe. 


Bund deutſcher Verkehrsvereine. 

Köln, 5, Juni. In der Werkbund ⸗Ausſtellung tagte 
eute die öffentliche Berſammlung des Bundes deut ⸗ 
cher Verkehrsvereine. Bundespräſident Gontard⸗ 

Leipzig begrüßte die Erſchienenen, beſonders die „Vertreter der 
Behörden. U. a, ſprachen dann dem Bunde Grüße und Aner⸗ 
kennung aus; Andie een erben Martini⸗ Köln im 
Namen des Verkehrsminiſters, ein Regierungsrat als Vertreter 
des Oberpräſidenten der Rheinprovinz und Beigeordneter Re ; 
borjt im Namen der Stadt Köln. An den Kaiſer und den 
Eiſenbahnminiſter wurden Telegramme geſandt. 
Wirkl. Geh. Rat Exzellenz von der Leye Berlin hielt einen 
Vortrag über die Entitehung der Alpenbahnen und ihre Bedeutun 

für den internationalen Reiſeverkehr. Dr. n 

über die internationale Verlehrspropaganda für Deutſchland. An 
den Vortrag ſchloß ſich eine Beſichtigung der Werkbund⸗ 
Ausſtellung. 

Rückreiſe des heſſiſchen Groſfherzogspaares. 

München, 5. Juni. Der Großherzog und die Groß ⸗ 
W von Heſſen ſind heute mittag nach Darmſtadt 
zurückgereiſt. 

Ein raſender Liebhaber. 

Oedenburg (Ungarn), 5. Juni. Der 26jährige Bauernburſche 
Auguſt Tomſies ſchoß in der benachbarten Gemeinde 
Hoeflang den Bauer Krauſer und feine grau 
nieder, weil ihm Staufer die Hand feiner Tochter ver⸗ 
weigert hatte und verletzte das Mädchen ſelbſt und 
einen daher kommenden Bauernburſchen ſchwer. Dann floh 
der Mörder auf den Kirchturm und verbarrikadierte ſich 
dort und gab auf die Leute. die in den Kirchturm eindringen wollten. 
um ihn ſeſtzunehmen, fortwährend Schüſſe ab, wodurch drei 
Perſonen verletzt wurden. Schließlich wurde eine Gendar⸗ 
merieabteilung herbeigerufen, um Tomſies feſtzunehmen. 


Schwerer Eiſenbahnunfall im Kongo. 
Antwerpen, 5. Junl. Aus Tatanga im Kongogebiet wird 
gemeldet, daß zwiſchen Kambova und Kamatanda ein Eiſenbahnzug 
entgleiſt iſt. Vier Eingeborene ſollen getötet und 44 
verletzt ſein. ? 
Brandſtiftung durch Stimmweiber. 


London, 5. Juni. Ein Brand zerſtörte die hiſtoriſche Kirche in 
Breadfall bei Derby, in der fih koſtbare Reliquien und 
ein Denkmal von Erasmus Darwin befand. Es wird vermutet, 
daß es ſich um eine Tat von Unhängerinnen des Frauen 
ſtimmrechts handelt. 


Die Sühne für den Diebſtahl der Mona Liſa. 
Florenz. 5. Juni. Der wegen des Diebſtahls der Mona Lifa 
im Louvre zu Paris angeklagte Berrugia iſt zu einem Jahr und 
zwei Wochen Gefängnis verurteilt worden. 


Noch keine Einigung über eine 
Flottenkundgebung der Mächte. 


Paris 5. Juni. [(Privattelegramm.) Der „Temps“ er- 
lärt, daß die Meldung der „Köln. Ztg.“, wonach die Großmächte 
bezüglich einer Flottenkundgebung vor Dur azz o einig 
jeien, verfrüht fei. Ein ſolches Einvernehmen der Mächte beſtehe 
nicht. Gewiſſe einen derartigen 


Regierungen hätten 5 
Vorſchlag überhaupt Es ſei übrigens 


noch nicht erhalten. 


Rechtzeitige Bestellung von 


Bindegarn für Mähmaschinen 


=—— Bindegarn und Draht für Strohpressen = 
empfehlen 


| Gebrüder Lesser 
Maschinenfabrik POSEN Ritterstraße 16 


Erftlafige Automobilfabrit 


beabſichtigt an ſolchen Plätzen, 1 . 
Einführung ihrer Marke eine Anzahl Automobile neueſter Fertigung zu 


bejonders billigen Preiſen abzugeben. 
Off. unler K 52 970 an Haaſenſtein & Bogler A.-G., 


1 Afar 


8 — 
mit Bad u. Küche, für ge 


Bohnungen, 
—— — tadellos geeignet, im Zentrum der 
nn. Stadt, Vorderhaus fotort zu verm. 


Der e 8 ber Zu erirag. St. Martinſtr. 37.1 links. 
Bi ungsh all elektr. Puſchkau. 


Licht, Warmwaſſerheizung und Be⸗ Lenmteten. 
reitung, Burſchengelaß. Stall für Somm.⸗Wohn. Oßert. Feitich, 
Schulſtr. 5. Tel. 3665. 6184 


Anfragen 

(6158 
2 — 
1 Stellengeſuche. 


. eg 
. 
Junge Lehrerin 
(21 J.) ſucht für die Juliferien 
paſſenden 


Anſchluß zur Reiſe 
an die 110 9 Angebote 
unter „Jerienreiſe 6169“ an 
die Exp. d. Bl. erbeten. 


und vortrefflicher 
oder ſpäter ii vermieten 
unter erheblichen Mietsnachla 
Liebigſtraße 13, Ir. 
Reflektanten wenden ſich gefl. an 
Prof. Brecht, Wien XIX, 
Nedergaſſe 12. [6110 
Kaiſer-Wilhelm- Straße 26a 
e 


chen⸗ 
ube 16102 


daß eine Floltenkundgebung in feiner Weiſe zu 
4 der albaniſchen Frage beitragen 
Es wäre viel dringender notwendig, daß das 


Abkommen von Korſu Fir 10 würde, damit die Epirus ; 


frage erledigt werde. Die Großmächte ſeien bereit, dieſes Ad⸗ 
kommen zu ratifizieren. Sollte es wahr ſein, daß der italleniſche 
Geſandte Altotti in dieſer Frage eine andere Polltik verfolgt als 
feine Regierung, und daß er den Fürſten zu ſeinem Widerſtand er⸗ 
mutigt? Angeſichts der ohnehin ſchon ſchwierigen Lage wären ſolche 
Ränke ſehr beklagenswert. 

Eine neue Fernſprech⸗Erfindung. 

Paris, 5. Juni. Geſtern abend fanden mit einem von den Ma 
rineoſſizieren Colin und Jeanee erfundenen drahtloſen Fern⸗ 
ſprecher zwiſchen Paris und dem 200 Km. entfernten Ort Mett⸗ 
ray Verſuche ſtatt, die, den Blättern zufolge, ein verblüffend glän⸗ 
zendes Ergebnis hatten. 


Franzöſiſche Probemobilmachung 
an der deutſchen Grenze. 
Paris, 5. Juni. Wie aus Nancy gemeldet wird, hielt das 
geſamte Armeekorps in der vergangenen Nacht eine Mobiliſiernngs 
übung ab. Der Befehl hierzu war allen Garniſonen des Korps durch 
den Luftkreuzer Adſutant Vencenot überbracht worden. 


Tödlicher Abſturz zweier franzöſiſcher Flieger. 
Dijon, 5. Juni. Der Fliegerleutnant Gironne iſt mit dem 
ihn begleitenden Paſſagier heute vormittag infolge einer Ex⸗ 
plofion feines Motors über einem Gehölz bei St. Martin 
du mont aus 720 Meter Höhe abgeſtürzt. Beide wurden 
getötet. 


Freilaſſung von bulgariſchen Gefangenen. 

Sofia 5. Junk. Die „Agence Bulgare“ meldet aus Dedea⸗ 
gatſch, daß ſechs bulgariſche Deportierte, die ſich an Bord der 
„Florida“ befanden, . Freigelaffen und von der am Kal ber 
fammelten Menge freudig empfangen wurden. Die Freilaf ſung 
der bulgariſchen Gefangenen hat der Aufregung in der 
Stadt ein Ende gemacht. 


Die Verhängung des Belagerungszuſtandes über 
Durazzo. 

Durazzo, 5. Juni. (Agenzia Stefani.) Die Verhängung 
des Belagerungszuſtandes erfolgte auf Beſchluß 
des Miniſterrats, der ferner beſchloß, die Maleſſoren 
ſofort gegen die Aufſtändiſchen zu ſchicken, die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Beſchluſſes dann aber wieder verſchob, um die Er⸗ 
eigniſſe dort abzuwarten, angeſichts der Weigerung der Maleſ⸗ 
ſoren, gegen die Inſurgenten zu kämpfen. Die eingeängſtigte 
Bevölkerung benutzte die abfahrenden Dampfer, um zu flüchten. 
Die Lage iſt fortgeſetzt ernit. 


Wettervorausſage für Sonnabend, den 6. Juni. 


Berlin, 5. Juni. (Telephoniſche Meldung). 


Kühl, zeitweiſe aufklärend, dazwiſchen leichte Regenfälle, 
friſche Nordweſtwinde. 111 


— —-— — — — —— — 
Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Breslau, 5. Juni. [Bericht von L. Manaſſe Breslau 13, 
Kaiſer⸗Wilhelm⸗Straße 21.] Das Angebot war ſchwach und die 
Stimmung feſt, Futtergerſte 40 Pf. höher. 


Privatbericht. 

28707 gute Sorten der letzten Ernte, feſt, 20.20— 20.40 
bis 20.60 M., Roggen, feſt. 16,40—16 60—16.80 Mark, Braugerſte. 
ruhig, 15 00 —15,20—15,50 M., uttergerite, feit, 14.30 — 14.50 
bis 15,00, Hafer feit, 15,60—15 80—16,00, Mais beh. 15,00 bis 
15,50 —16 00, Erbſen ruhig, Viktoriaerbſen ruhig, 24.00 —24.50 bis 
25,00 M., Kocherbſen ruh 
feſter, 16,00—17.00— 17,50 Mark. Speiſebohnen feſt. 25,00 —26,00 
bis 27,00 Mark. Pferdebohnen ſeſt. 18.00 — 19.00 20.00 Mark. 
Lupinen ſeſt gelbe, 14 00—15,00 16,00 Mark, blaue, 12,00 —13,00 
dis 14,00, Wicken ohne Geſchäft, 16 50 —17,00— 18,00, Peluſchken 
ruhig. 14.00 16.00 — 18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 23.00 
bis 24,00 M., Winterraps, ruhig 25.00 —25,50—26,00 Mark. Raps⸗ 
kuchen feſt 13,00 —14.00—15 00, Mark, Hanfſaat ruhig, 17,00 dis 
1900 Mark, Leinkuchen feſt 16.00 bis 16,50 Mark, 
Sonnenblumenkuchen feſt, 14.00—14.50 Mark. Palmkernkuchen 
ieft, 15,00—16.00—17.00 Kleeſamen feſt, Rotklee feit, 74.00 86,00 
bis 98,00 Mark, Weißklee feſt. 65,00 —85,00—105,00 Mark, 
Schwediſchklee ſeſt. 56,00 —65.00—75,00 Mark. Tannenklee jeit 
40,00 —50,00— 60,00 Mark, Timothee ſeſt. 20.00—25,00—0,00 M. 
Inkarnatklee nom., is —.— M., Gelbklee ruhig, 


ä 
— 


Fur 1. Juli tüchtig 
deere „Nonzipient 
1— 


für Feuer⸗ und Nebenbranchen ge⸗ 
Die evangeliſche Pfarrſtelle 


ſucht. Bewerber mit Kenntnis der 
2 werden 1 
riftl 
Buk (Bez. Poſen) iſt ſofort zu be 
ſetzen. Grundgehalt 2400 M. Er⸗ 


iche Offerten mit Lebens⸗ 
hebliche Nebeneinnahmen. 
3000 


— — 


lauf und Zeugnisabſchriften ſowie 
Seelen. Ganz neues, ge⸗ 


Gehaltsanſprüchen erbeten. 
da ne nn dug 
räumiges Pfarrhaus mit Waſſer⸗] der ener euer 
leitung. elektriſchem Licht, Bad, 
Veranda und nem Garten. Feuer⸗Verſ.Geſellſchaft in Poſen, 
% Stunde Bahnfahrt bis Poſen. Tiergartenſtraße 6. 
Gehobene Knaben⸗ und Mädchen⸗ 
ſchule am Orte. 16179 
Bewerbungen tatkräftiger jüngerer 
Herren erbeten an den ſtellvertreten⸗ 
den Superintendenten Herrn 
Pfarrer Anders in Konkolewo 
Hauland, Kreis Neutomiſchel. 
Buk, den 3. Juni 1914. 


Der Gemeinde⸗Kirchenrat. 


ei der Sn W 


. 
Rittergut, 


2900 Mig., beſte Lage Schleſiens. 
Primaobſekt, iſt fofort ſehr preis⸗ 
wert zu verkaufen. 1000 Morgen 
un l Wald, 2200 Mrg. Weizen⸗ 
und Rübenboden und nur erſtkl. 
Wieſen, herrl. Gebäude. Anzahlg. 
400 000 M. Nur Selbſtkäufer 
erhalten Auskunft. Genge, Pofen, 
Grenzſtraße 1. 
Schönes Grundſtück, 

170 Meg weiz.⸗ u. kleefäh. Boden., 
er große Gebäude, Maſchinen. 

ckergeräte, komplett, einige 30 
Haupt Rindvieh, 4 Pferde. das 
Grundſtück iſt in guter Ordnung, 
ſoll wegen Auseinanderſetzung mit 
30—35 000 Mk. Anzahl. verkauft 
werden. Zabel, Blumenfelde, 
Kr. Frriedeberg Nm. 6187 


tilchzurfer. 


Wer fein Kind lieb hat, ſetzt der 
Kindermilch ſtets Mil uck. bei. a Pfd. 
1.00 M., bei. aus der Drogerie von 
Paul Wolff, Wilhelmsplatz 3. 


iſt vom 1. Juli d. Is. ab die 617 


1. Bureaugeh ljenſtelle 


zu beſetzen. Bei Bewährung iſt 
die Übernahme als Stadtſekretär 
nicht ausgeſchloſſen. Verlangt wir 
ſelbſtändige Bearbeitung der Kom⸗ 
munals, Polizei⸗ und Standesamts⸗ 
ſachen. Bewerber, welche der 
polniſchen Sprache mächtig find — 
dies iſt jedoch nicht Bedingung —, 
wollen ſich unter Beifügung von 
Zeugniſſen u. Angabe der Gehalts⸗ 
anſpr. 75 melden. Bürger⸗ 
meiner Edelſcharf in Mixſtadt. 

Hohen Nebenverdienit jür 
jedermann d. neue leichte Handarbeit 
i eig. Heim. Arbeit nehme ab u. 
zahle ſoſort aus. Muſter u. Anleitg. 
g. Einſendg. von 2 franko. 
Nachn. 30 Pfg. mehr. Verſandhs. 
AEnalbrecht, Stockdorf 139 b. Münch. 


21.00 21,50 22,00 M., Futtererbſen Ten 


20.00 nate, 17 Tage. 


50 33 
Aach 100 inkl. rutto, 
feſt. 225 e e e 8 desk 
ausbaden feſt. 24.00—24.59 Markl. Roggenfuttermehl ſeſt 


1.001150 Mark. Weizenkleie fest. 10.50 11.00 Mark Den 
5 80 Ki * 8.7 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 5 


4 M 
Kartoffelſtärke beachtet, 18.75 —19,25 M. Kartoffelmehl beachtet, 
19,25 —19,75 M., Maisſchlempe, —.— Mark. e 
Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdepntation. 
i Für 100 Kilogramm; N 
Weizen. 1 . 20,40—20.60 Hafer 22 


N 


. . 15.80—16.00 


Roggen. 16,60 —10,80 | Bittoriaerbſen . 4. 24.50 — 20.00 
Bräugerſte . . . 15,20—15,0 | Erbſen . . 21.50—22.00 
1 . „ 14,50—15,00 3 
Feſt gr in der von der Handelskammer eingeſetzten Rommiſſion. 
Für 100 Kilogramm feine mittlere ordinäre Ware 
Ras. 26.00 25.50 25.00 
Kleeſaat, rote „ 98,00 86,00 74.00 
4 weiße .. 105,00 85,00 65,00 
Kartoffeln. A * 
Speiſekartoſſeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1752,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 0 


Berlin, 5. Jun. Produktenbericht.] (Jernſprech⸗Privat) 
beriht des Pofener Tageblattes.) Die Ermattung der 
Peſter Märkte, der Rückgang der amerikaniſchen Notierungen und die 
Zunahme der argentiniſchen Wochenverſchiffungen führten am 
Weigenmarkt zu einer ſtarken Abſchwächung. Auch Roggen wies 
Preisrückgänge auf. Da ſich aber auf dem ermäßigten Preisniveau 
hielten, wohl im Zuſammenhang mit den unbefriedigenden Aus⸗ 
laſſungen im preußischen Saatenſtandsbericht bel Roggen rege Kaufe 
luſt zeigte, waren die Notierungen dieſes Artikels nur wenig niedriger. 
Die Haferpreiſe ſtellten ſich im Anſchluß an Brotgetreide niedriger. 
Mais und Nüböl träge. — Wetter; regnerisch. 


— 
Berlin, 5. Juni. IFondsbericht.] (Fernſpr ech⸗ Privat 
bericht des Poſener Tageblattes.) Sieht man von den 
Anläufen zu elner Geſchäftsbelebung in einzelnen Werten ab, ſo muß 
immer wieder hervorgehoben werden, daß dieſe nicht nachhaltig genug 
find, um das charakteriſtiſche Gepräge der Börſe, das ſie ſchon ſo 
lange zur Schau trägt, nämlich der Geſchäftsſtille. im weſentlichen 
zu ändern. Die Grundſtimmung muß aber als wenig gebeſſert und 
ſeſt bezeichnet werden. Dies gilt namentlich von Montanwerten bei 
Beſſerungen bis zu 1 Prozent. Infolge der neuen Beſſerung 
der Ausfuhrpreiſe für deutſche Stahlerzeugniſſe und 
Gerüchte von einer Verlängerung des Walzdrahtverbandes. Schiff⸗ 
fahrtsaktien beſſerten ſich im Kurſe auf die im Vergleich zum Vor ⸗ 
monat höhere Auswandererziffer. Feſte Haltung zeigten auch Kanada. 
Das erhebliche Minus im Wochenausweis blieb unwirkſam auf die 
Kurſe. Bel Ruſſenwerten blieb die Stimmung andauernd unſicher 
bei ſchwankender Kursbildung im Zuſammenhang mit der ungeklärten 
Börſenlage in Paris. Täglich Geld 21/, bis 2 Prozent, Privatdiskont 
lange Sichten 2, Schnittwechſel 2 Prozent. / 


Berliner Nachbörſe: Deutſche Bank 239 ¼, Gelſenkirchner 183% 

Kanada Paeifte 198,50, Hanſa Dampſſchiffahrt 251,00, Deutſch⸗Luxem⸗ 
burger Bergwerk 129,50, Phönix 287,50. — Tendenz: feſt. 7 
at en: g 

Schantungbahn nit. 138,25, ulſche Bank 239,75, Oppelner 
Zement 152,28. f } 


— 

Hamburg, 5. Juni. (Salpeterbericht.) Loko 9,55 Mark, Sept. 
Oktober 9,55 Mark Februar⸗März 9,95 Mk., ab Schifflieferungs⸗ 
frei in das vom Käufer längsſeits zu legende Fahrzeug oder nach 
Wahl des Verkäufers frei auf den Kal oder vom Lager frei auf die 
u BEN Waggonfrei 74, Pfennige pro Zentner höher. — 

; 3: matt. f 
London, 5. Junk. (Zuckerbericht.) 88 vrozentiger Rübenroh⸗ 
zucker 9,8%, Wert, ruhig. 96 proz. Javazucker prompt 10,4½%½ nom.) 
Tendenz: ruhig. — Wetter: bedeckt. 


Alittellungen oes Poſener Standesamtes 
Vom 5. Juni. 8 Ba 
Sterbefäll 


Alfred Kühn, 2 Jahre, 1 Monat, 25 Tage. Schneidermeiſter 
Stanislaus Muſialkiewicz, 65 Jahre. Veronika Hoffmann, ohne 


Beruf, 80 Jahre. Viktor Pieſagk 7 Monate, 10 Tage. Arbeiter 


ran; Zielinski, 32 Jahre. Wirtſchaftsbeamter Eduard Paz⸗ 
erski, Bde Maurer Guftav Neumann, 32 Jahre. ili⸗ 
tärinvalide Adalbert Perdoch, 74 Jahre. Jelix Michalczak, 7 Mo⸗ 


e eee ee 
Automobil 2 g bee 


hier, St. Martinſtraße 65 


in tadelloſer Beſchaffenheit gegen 1 Schreibtiſch, 1 Formular 


Kaſſe zu kaufen geſucht. 

Angebote mit Prelsangabe und! ſpind, 1 Sofa, 2 Seflel, 
näheren Details” erbeten unter] 1 Geldfpind (6197 
6192 an die Expedition d. Bl. zwangsweiſe gegen gleich barg 
——— [dahlung verſteſgern. 

Für Tiefbau⸗ Woitschach 


Wee in Poſen, 
lbdorfſtraße 19. 

Die Steinſetzarbeiten für die 
Chauſſierung der weſftlichen 
. in Solatſch 
ollen vergeben werden. (161 b 

Angebote hierauf find bis 
Montag, den 15. Juni d. Js., 
vorm. 10 Uhr im Bureau IIIa des 
Rathauſes abzugeben. 

Bedingungen und Angebotsvor⸗ 
drucke konnen von mn Dienſt⸗ 
ſtelle bezogen werden. 

Poſen, den 4. Juni 1914. 
Magiſtrat, Tiefbaudepulation. 
„STT 


unternehmer! 
Ca. 30 Kaſtenkipper, 


in Poſen lagernd, a 1½ chm, 

wenig gebraucht, ſehr ſtart 

ran 2er Peer zu ver- 
fen. 


ea fe 


er en Meran 


Aufl, Bekanntmachungen. 


— —— Verſteigerung 
Vea, 2, - 
Zwangsverſteigeruna. %, 40, 08. 42447 
Sonnabend, den 6. Broviantamti. 
vorm. 10 Uhr werde ich im Ver⸗ 
ſteigerungslokal, Kanalſtr. 11/12 . 
einen Doften Snftaiatiens- 
e 
Se e Schwaben 
it um I nuſſen ufm. verſchwinden übe 
e 158 Teen Nu Jun Gel gut. 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ A N ATO E. 


fortige Bezahlung verſteigern. 
Junke 
Gerichtsvollzieher kr. A. in Poſen. 


Balet 40 Pfg. 
Verlauft jede Drogerie u. Apotheke. 


Braune Naballmarken Telephon 2845 


Grosse Auswahl in Leinen- 


ZENEBERENRERNEN EN 
Kurhaus Ostseebad Danzig-Brösen 


empfiehlt seine gut eingerichteten Zimmer, 
bei vorzüglicher Pension. 


ede 
Strandhalle 


in selten schöner Lage, mit interessantem herrlichen Ausblick 
auf Meer und Hafeneinfahrt. 


Militär-Konzerte. 


BL) Keine Kurtaxe. 
Fernsprecher 625. MAX KLEMOWIITzZ. 


reinigt 
ganz hervorragend als Spezialität billigst 
HERMANN SAWADE 
Chemische Reinigungs -Werke u. Färberei 
POSEN 


Theaterstr. Nr. 5 (Teleph.2707) | St. Martinstr. Nr. 37 (Tel. 705) 
Gr. Gerberstr. Nr. 34 Helenenstr. Nr. 20 

Glogauer Str. Nr. 94 (Tel.2685) | Sapiehaplatz Nr. I D 149 
a Hedwigstr. Nr. 17 (Teleph.1535) | Kronprinzenstr. Nr. 4 b. 


Neueste Rud. Sack’s 


Universal-Hehel-Hackmasclinen 


mit 
Scharhebelführungen 


und Schleppschuhen 
6 adaaher seitliches Abweichen 
eee unmöglich. 


9 ache Hackmasehinen 


ge Häufel- und Jätepflüge 


Orig. amerik. „Planet - Junior‘ - Hacken 
empfehlen sofort ab Lager 
Generalvertreter 
GEBRUDER LESSER 


Fabrik landwirtschaitlicher 


POSEN 
aschinen. 


n 


Aufteilung. 


Das Rittergut Mothalen im Kreiſe Mohrungen, Bahn⸗ 
ſtation Chriſtburg. ca. 505 ha groß, ſoll durch Vermittlung der 
Königlichen Generalkommiſſion in Rentengüter in Größe von 12— 25 ha 
und einige Arbeiterrentengüter aufgeteilt werden. Außerdem verbleibt 
ein ebenfalls zu berentendes Reſtgut von ca. 200 ha mit zum Teil 
ganz neuen Gebäuden, voll beſetzt mit Inventar. Gebäude werden 
auf Wunſch aufgebaut oder können von den Käufern ſelbſt aufgebaut 
werden. Baufuhren unentgeltlich. Mothalen hat größtenteils guten 
abträgigen milden Lehmboden, iſt bis auf ca. 8 ha kleefähig und iſt 
ſyſtematiſch drainiert. Wieſenverhältnis günſtig. 5 
Mothalen hat Chauſſee und liegt an der im Bau . 
Bahnlinie Rieſenburg —Miswalde; Vollbahnhof voraus ſichtlich am 
Ort. Entfernung der Schule ca. 800 m, der Kirche ca. 2 km. Ber 
leihung zu ¼ bzw. ½ des Taxwertes durch die Königliche Renten⸗ 
bank. Reſikaufgelder unter günſtigen Bedingungen 10 Jahre unkuͤndbar. 
Beſichtigung jederzeit geſtattet. Anfragen an di 


Königl. Spezialkommiſſion Königsberg, grun ir. la, 


an Herrn 
Herrn Kaufmann Bruno 
Graben 37. 


* 


Diegner, Danzig, 


1, Eing, gegenüber d. Städt. Sparkasse Markt 91 


empfiehlt seine 


. Spezial- Sonder -Akteilung 


Luxus-Schuhwaren 


für Herren, Damen und Kinder 


Extra- Angebot für Leinenschuhe: 


Marke Trouville, der entzückende Schnürschuu . +» +» jetat 4.20. 
Marke Boulogne, der moderne Knopfschuh . » ? 3 “ jetzt 4.40. 
Marke Ostende, der vornehme Pumpsschu n. f e 3.70 KH 
u.Kinderstieieln in den modernsten Farben. 


ittergutsbeſitzer Bitzer, Mothalen bei Alt⸗Chriſtburg, 
Bee Bien ; Vorſtädtiſcher 


2 Eingang Wronker Strasse 
Annahme von Reparaturen in a Gegründet 1875 


e 
K 
eh 


allermodernster 
Art 


nur in Godyear-Welt-Aus führung zu 
bekannt soliden Preisen. 


— H — 
u JA ——————— 
ZZZ 


onntag, den 7. Juni: 
Abf. Große Schleuſe 900 dorm., 300 nachm. 
„ Trupp.⸗übungsplatz 1100 „ 642 „ 


Bekanntmachung. 


Die Mitglieder des Sterbekaſſen⸗Rentenvereins werden 
gemäß § 22 der Satzungen zur Generalverſammlung auf 
Mittwoch, den 17. Juni 1914, abends 6 Uhr im 
Viktoria⸗Reſtaurant, Königsplatz Nr. 5, eingeladen. 

Tagesordnung: 
1. Berichterſtattung und geſchäftliche Mitteilungen. 
2. Abnahme und Entlaſtung der Rechnung für 1913. 
3. Borlegung des Voranſchlags für 1914. 
4. Feſtſetzung der Dividende für 1913. 
5. Wahl von 3 Vorſtandsmitgliedern. 1 
6. Wahl von 3 Stellvertretern. 2 
7. Wahl der Rechnungs⸗Reviſtons⸗Kommiſſion. 
8. Wahl eines Stellvertreters. 2 ö 
9. Veſchlußfaſſung über Niederſchlagung von Beträgen. 
10. Beſchlußſaſſung über Remunerierung von Vorſtands mitgliedern. 
11. Wahl eines Vereinsrendanten. 


Poſen, den 28. Mai 1914. 


Der Vorſtand 
des Sterbekaſſen⸗Renten⸗Vereins 
für die Provinz Poſen. 


Bekanntmachung. 


Domänen⸗Verpachtung. 


Die Domäne Ribben im Kreiſe Sensburg, 11 km Chauſſee vom 
Bahnhof Dombrowken, ſoll zum zweiten Male 
am Freitag, dem 12. Juni 1914, vormittags 10 Ahr 
hierſelbſt im Regierungsgebäude, Zimmer 233, für die Zeit vom 
1. Juli 1914 bis Ende Juni 1932 meiſtbietend verpachtet werden. 
Die Domäne hat einſchließlich des zur Pachtung gehörigen 125,088 ha 
großen Stromeck⸗, des 18,775 ha großen Gr. Worreck⸗ und des 2,431 ha 


[2718 


großen Kl. Worreck⸗Sees einen 8 von 898,645 ha mit 


einem Grundſteuerreinertrag von 3816,69 M. 5 

Die Ausbietung erfolgt mit der Verpflichtung zum käuflichen Erwerbe 
des auf der Domäne vorhandenen lebenden und toten Wirtſchaftsinventars. 

Pachtkaution ½ der Jahrespacht. Auf dem zur Domäne gehörigen 
Vorwerk Neuſorge befindet ſich eine Brennerei mit einem Durchſchnitts⸗ 
brand von 48320 Liter. 5 

Die Pachtbewerber haben ihre Befähigung als praktiſche Landwirte 
und den eigentümlichen Beſitz eines verfügbaren Vermögens von 
210000 M. baldigſt, jedenfalls vor dem Bietungstermine nachzuweisen. 

1 No der Domäne iſt nach Benachrichtigung des zeitigen 
Verwalters Sakowski in Ribben jederzeit geſtattet. 

Nähere Auskunft erteilt s 


Königliche Regierung 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten 
zu Allenſtein. 


Landwiriſchaft 80 Morgen 


bzw. Reſtwirlſchaft mit neuen maſſiven Gebäuden jeder beliebig. 
Morgenzahl, durchweg kleefähiger Boden, alles am Hofe gelegen, ſchöner 
Obſtgarten, 11 Rinder, 2 Pferde, 8 Schweine. hr günſtige Lage, 
zum Bahnhof 20 Minuten Roſow b. Stettin. Preis 46000 Mk., 
Anzahlung 15 000 Mk. Reſtwirtſchaft billiger. Termin am 8. Juni 
1 Uhr Gaſthof Gerſtemann Bahnhof Roſow. Strecke Berlin — Stettin. 
21 Der Bevollmächtigte g 
| 


29) 
Wilhelm Mattner, Stettin, Grüne Schanze 16. 


Re t günitiges Kaufangebot! 
. nue 500 1 5 


nahe Großſtadt Prov. Sachſen, 2 Km von . Acker 
recht guter Rüben- u. Weizenboden, 12 mt. Grund 
ſteuerreinerkrag pro Morgen, herrſch. Wohnhaus, 14 3. 
1 Saal, gute Wirtſch.⸗Geb., Vorz. Leuteverh., ſehr gang 
ba: a 6180 
ur wirkliche Käufer erhalten Auskunft unter „Wir. 
20/6180“ an die Expedition dieſes Blattes. 


Am Sonntag, dem 7. Juni, 
(250 Bläſer) auf dem Livoniusplatze 
mit anſchließendem Feſtzuge. 


um 10 us: Keftgoitesdienft 


Doehring⸗ Berlin. 


um a uhr Poſaunenfeſt 
um s uhr: Familienabend 


8 5 Morgenmuſik 


Jünglingsbundes. 


in der Kreuzkirche. Feſtpredigt: 
Hofprediger Lic. theol. 


in der Königl. Akademie. Ein⸗ 
tritt 20 Pfg. 
in den Reichshallen. Ein⸗ 


tritt 20 Pfg. 


Am Montag, dem 8. Juni, 


3 uhr: „Jahresverſammlung der Soldatenfürſorge“ 


u. abends 
8 Uhr: 


Leſßentl.Sitklichkeitsverſammlung f. junge Männer 


im Evangeliſchen Vereinshaus. 


Kirchennachrichten. 


Kreuzkirche. Sonntag, 
den 7. Juni, vormittags 8 Uhr: 
Frühgottesdienſt, im Anſchluß 
daran Beichte u. Feier des heiligen 
Abendmahls. Paſtor Greulich. 
Vorm. 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt des Oſtdeutſchen 
bundes. Hofprediger Lie. Döhring 
(Vermietung der Plätze iſt aufge⸗ 
hoben). — Vormittags 11½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Superintendent 
Staemmler. Nachm. von 
5 bis 7 Uhr: Verſammlung des 
Jungfrauenvereins „Bethanien“ im 
neuen Konfirmandenſaal. 

Unterberg. Sonntag, den 
7. Juni, vorm. 8% Uhr: Wald⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Hennig. 

St. Petrikirche. (Evangeliſche 
Unitätsgemeinde.) Sonnabend, 
den 6. Juni abends 8 Uhr: Wochen⸗ 
e Konſiſtorialrat 


Dampferfahrten . —Trupp.-Aebungsplatz Haeniſch. 


Sonntag, den 7. Juni, 
vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Predigt: Paſtor Schneider. 
Danach Beichte und hl. Abend⸗ 
mahl. Paſtor Schneider. 
Vormittags 12 Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Schneider. 

Mittwoch, den 10. Juni, 
abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung 
im Konfirmandenzimmer des Pfarr⸗ 
hauſes. Konſiſtorialrat Haeniſch. 

Amtswoche: 
Paſtor Schneider. 

St. Matthäi⸗Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. Juni, vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt. Paſtor 
Ilſe. — Vormittags 11½½ Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor Ilſe. 

Dienstag, den 9. Juni, 
e im Pfarrhauſe. Paſtor 


E. 2 < PER 

Mittwoch, den 10. Juni, 

nachm., e des Kinder⸗ 
gottesdienſtes in den Eichwald. 

Freitag, den 12. Juni, nach⸗ 
mittags 5 Uhr: Vorſtandsſitzung 
der Frauenhilfe im Pfarrhauſe. 

St. Paulikirchengemeinde. 
(Evangeliſches Vereinshaus am 
Berliner Tor.) 

Sonntag, den 7. Juni 
(Trinitatis), vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Pfarrer Stuhlmann. 
— Vormittags 11¼ Uhr: Beichte 
und Abendmahl. Pfarrer Stuhl⸗ 
mann. — Vormittags 11 Uhr: 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

Nachmittags 4 Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein, Lindenſtraße 1. 

Amts woche: 
Pfarrer Stuhlmann. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 
den 7. Juni, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Paſtor Büchner. — 
Mittags 12 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Paſtor Büchner. 
Abends 7½ Uhr: Jungfrauen⸗ 
verein. 

Ey.⸗luth. Kirche. Sonntag, 
den 7. Juni, vormittags 10 Uhr: 
Predigt. Superintendent Schnie⸗ 
ber. — Vorm. 11½ Uhr: Kinder⸗ 
a eng Derſelbe. — Abends 

Uhr: Vorſtandsſitzung des 
Männer⸗ und Jünglingsvereins 
„Thimotheus“. — Abds. 7½ Uhr: 
Hauptverſammlung. 5 

Freitag, den 12. Juni 
abends 7½ Uhr: 8 des 
Quatemberbußtages mit Predigt, 
Beichte und heilig. Abendmahl. 
ne Schnieber⸗ 

riſtuskirche. 

den Fun Wormteags 9 Uhr: 
Beichte und hl. Abendmahl. Paſtor 
erzka. — Vorm. 10 Uhr: 
auptgottesdienſt. Paſtor Herata. 
— Vormittags 11½ Uhr: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Paſtor Herz ka. 

Dienstag, den 9. Juni, 
8 Uhr: Abendgottesdienſt. Paſtor 


ers 0 1.77 5 g 
d an M ittwoch, dem 10. Juni: 
fällt die Bibelſtunde aus. 

Evang. St. Lukaskirche. (Eb. 
Garniſongemeinde.) Sonntag 
7. Juni, vormittags 8½ Uhr: 
Abſchieds⸗Predigt. Diviſtonspfarrer 
Barleben. 

Ev. Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 7. Juni, vormittags 
10 Uhr: bſchieds = Predigt. 
Diviſionspfarrrer Barleben. — 
Vorm. 11 ½¼ Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Diviſionspfarrer Bar⸗ 


leben. 

Aula der Mittelſchule in der 
Baarthſtraße. Sonntag, den 
den 7. Jun, vorm. 11,45 Uhr: 


j 1 Konſiſtorialrat 
ehe 


ünglings⸗ P 


Sonntag, M 


rang. Kirchengemeinde Zabi⸗ 
kowo. Sonntag. den 7. Juni, 
vormittags 9 Uhr: Gottes dienſt. 
Paſtor Schatz. — Vorm. 10% Uhr: 
Kindergottesdienſt. Paſtor S 0 ab. 

Evang. Jünglingsverein Zabi⸗ 
kowo. Sonntag, den 7. Juni: 


is am Bundesfeſt in 
oſen. 

Montag, den 8. Juni, 
abends 8 Uhr: Turnen der erſten 
Abteilung. 

Mittwoch, den 10. Juni, 


abends 8 Uhr: Turnen der zweiten 
Abteilung. 

3 Jungfrauenverein Zabi- 
kowo. Sonntag, den 7. Juni, 
nachmittags 4 Uhr: Monatsver⸗ 
ſammlung. Ausflug fällt aus. 

Donnerstag, den 11. Juni. 
abends 8 Uhr: Wochenabend. 

Katholiſche Garniſonkirche 
(Bernhardinerkirche). 


. den 7. Juni, 
vorm. 9%, Uhr: Militärgottes“ 
dienſt. 


Donnerstag, den 11. Jum 
ronleichnam), vorm. 9%, Uhr; 
ilitärgottesdienſt. 

Kapelle des Diakoniſſenhauſes 
Sonnabend, den 6. Juni, 
abends 8 Uhr: Wochenſchluß, 
Paſtor Fliedner. 

Sonntag, den 7. Sum, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. Paſtor 
Fliedner. 

Chriſtlicher Verband junge“ 
Mädchen. Sonntag, den 7. Juni. 
nachmittags 4 Uhr: Verſammlung 
im Diakoniſſenhauſe. 

Kapelle des Johannenhauſe: 
(altes Diakoniſſenhaus). Sonn: 


tag, den 7. Juni, vormittags 
11½ Uhr: redigt. Paſtor 
Fliedner. 


Luiſenhain. Sonntag, den 
7. Juni, vorm. 9 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Schutzka. 

Kreiſing. Sonntag, den 
7. Juni, vorm. 11 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. Paſtor Schutzka. 

Jungfrauenvereine im Heimat 
aal, Chriſtliches Fut 

m Berliner Tor 8, II. Etage. 

Heimatverein: Wochen⸗ 
verſammlung jeden Donnerstag 
von 8-94, Uhr abends. 

Sonntags verſammlung jeder 
erſten Sonntag im Monat von 4 
bis 6 Uhr nachmittags. 

Montag abend von 8— 710 
Uhr: Geſangsſtunde. j 

Tabeaverein: Sonntag 
den 7. Juni von ½7—9 Uhr, 
Verfammlung. 

Mittwoch, den 10. Juni abends 
von ½8—9 Uhr: Nähſtunde. 

Bibelſtunde: für Mitglieder 
beider Vereine und ſonſtige Teil⸗ 
nehmerinnen Dienstag, den 
9. Juni, von ½9—½10 Uhr 


abends. . 
Evangeliſcher Verein junger 
Männer. (Evang. Vereinshaus 
Vor dem Berliner Tor.) Son n⸗ 
tag, den 7. Juni: Bundes⸗ 


feſt. Vormittags 8 Uhr: Morgen⸗ 


muſik auf dem Livoniusplatze. — 
Vormittags 10 Uhr: Feſtgottes⸗ 
dienſt in der Kreuzkirche. Hof⸗ 
prediger Doehring⸗Berlin. — 
Nachmittags 4 Uhr: Poſaunenſeſt 
in der Kgl. Akademie. — Abends 


8 Uhr: Familienabend in den 
DEREN 
ontag, den 8. Juni. 
abends 8 Uhr: Offentliche "Sitte 
lichkeitsverſammlung für junge 
Diens d $ 
enstag, den 9. Juni, 
abends 8½ Uhr: Ausflug nach 
Gneſen. 
Mittwoch, den 10. Jun: 


. 
abends 8½ Uhr: Turnen (Schiene 
drehe 2 Uh (Schieß 

onnerstag, den 11. Juni, 
abends 8½ Uhr: Miſftons stunde. 
Paſtor Reylaender. | 
905 ei t 9: den 12. Junz, abds. 
5 u Bose . 
ach, bung des Poſaunen 


Mr abend, den 13. Juni. 
m r: Verſammlung de 
Pfadfinder. 7 er 

Die Räume find an den 
Wochentagen abends von 7—10 
Uhr, Sonntags von 3 Uhr nach⸗ 
mittags an geöffnet. ' 

Evangeliſch⸗ kirchlicher Blau: 


kreuzverein. Sonntag, den 
7. Junk, abends 8 Uhr: Ver⸗ 
ſammlung. 


Evang. Trinkerfürſorgeſtelle im 
Evangeliſchen Vereinshauſe. Jeden 
Montag, nachm. 5—7 Uhr unent⸗ 


geltlihe Sprechſtunde für jeder⸗ 
mann. : 


Sonnabend, 6. Juni 1914. 
Bund privater deutſcher mädchenſchulen. 


Hamburg, 3. Juni. 

Zu ſeiner fünften Hauptverſammlung trat hier geſtern im 
Borleſungsgebäude der Bund privater deutſcher Mädchenſchulen 
zuſammen. Dazu waren Teilnehmer aus allen deutſchen Gauen 
erſchienen. Aus Poſen wohnten vier Delegierte den Verhand⸗ 
ungen bei. 


a öffentliche Sitzung f Sons 
eingeleitet durch den Geſangsvortrag eines Schülerinnenchors. 
Es folgten Begrüßungsanſprachen der erſten Borfiben- 
den, Direktorin Anna Schmid te Düſſeldorf, des Schulxats 
Prof. Dr. Schober⸗ Hamburg, des rovinzialſchulrats La⸗ 
irollie Schleswig und des Direktors ? echner⸗Hamburg. 


In ihrem a 
Jahresbericht 
führte die Vorſitzende aus: De ) 908, 
Bund privater deutſcher Mädchen chulen gliedert ſich in 17 Bun⸗ 
desvereine mit über 2000 Mitgliedern. Die Geſam der pri⸗ 
baten mittleren und höheren Mädchenſchulen in Deutſchland be⸗ 
krägt etwa 1200, in Preußen allein 880: in Preußen 
allein werden etwa 100000 Mädchen in Privat⸗ 
eee a pi 110 5 de ee 
willen ichen ortbildungsklaſſen), ? : ; 
se Het en schaftlich ſtehen im Jahre 1913 
224 Lyzeen, 57 Oberlyzeen (willen chaftliche Klaſſen), 32 Frauen- 
ſchulen und 4 Studienanſtalten privater Art gegenüber. Der 
Bund, der in 17 Zweigvereinen über 2000 Mitglieder umfaßt, 
ſtrebt die Schaffung einer rechtlichen 3 für die Stel⸗ 
lung der Privatmädchenſchule und eine on r Anſtellungs⸗ 
und Gehaltsfragen ſowie der Krankenverſicherung und der Alters⸗ 
verſorgung der an ihnen wirkenden Lehrkräfte. Eingaben an Mi⸗ 
niſterien und den Preußiſchen Lage haben zum Teil die er⸗ 
betene Berückſichtigung 8 tere Großſtädte haben be⸗ 
peits den Wünſchen des Bundes Entgegenkommen bewieſen. 
Nach Erledigung des Tetiokeitsberſchts wurde die Abſendung 
ines Huldigungstelegramms an die Kaiſerin be⸗ 


chloſſen. 
\ Nach ſprach Direktor Dr. Loewenberg⸗ Hamburg 
die 


(ber di 
Privatſchule in der Grohſtadt. 

Redner ging auf die wirtſchaftliche Bedeutung der Privat- 
chule ein. In Hamburg ftehen, jo führte er aus nach dem De- 
u der Oberſchulbehörde r das Schuljahr 1912/13 den 944 

lerinnen der beiden öffentlichen höheren e 
0650 in privaten und halböffentlichen gegenüber, jo da dem 
Staate durch fie Millionen erſpart werden. Wichtiger aber als 


ione 
a e und wirtſchaftliche iſt die innere n N 
le, die I 


Privatf neben und trotz der öffentlichen beſtehen bleibt 
und auch, für die Großſtadt, ſelbſt wenn fie Ru Fee 
Schulen hätte, ihren Wert behält. Das Leben in der Großſtadt 
ſich in den letzten Jahrzehnten von Grund aus verändert. 

etzt heißt es: ler, immer 10 Jord Dieſer Mangel an 
Zeit, dieſes Hetzen und Haſten, die Jagd nach Erwerb und Ge⸗ 
nuß hat auch 8 auf das Familienleben gewirkt und i 
die ſtillen, behaglichen Stunden der früheren Zeit geraubt. Der 
Sport und die Wanderbewegung nehmen die Sonn. und Feſttage, 
die ſonſt Eltern und Kinder vereinten, für ſich in Anſpruch. Und 
in das Leben des Kindes selber kommt leicht ein atemraubendes 
Haften, eine nervöſe Unruhe. Ein Kind in der Großſtadt hat es 
. eins im kleinen Orte. Wie viel Zerſtreuendes, 


f Ablenkendes erblickt es allein auf ſeinem ulweg. Der We 
om ee eine elfen dee Worth. tele dere 


rdert, eine Leiſtung, die es ſchon 
ulek ommt, und die ſicherlich an 
ſem Haſten und drängen joll nun die 
Ruhe, der Sammlung, der Freude ſein. 
d kann es jein; aber 
in ihrer Weſensart, in ihren 
Den Vorzügen der öffent- 
die der Entwick⸗ 
Die Familien⸗ 


legung und Geiſtesgegenwart erf 
hat, wenn es zur S 


Schule eine Inſel der 

Auch die öffentliche Schule ſoll un 
rivatſchule muß es ſein. Es liegt 
daß ſie es iſt. \ 
ie andere entgegenzuſetzen, 
en des Kindes zugute kommen. Die Ja 
re vornehmſte Eigenſchaft, und befähigt ſie, dem 
Familie in der Großſtadt 
rer an der Privatſchule 
iehungen zu einander 


ches zu erſetzen, was die 


Nach einer internen Vorſtandsſizung wurde die erſte [K 
nicht mehr leiſten kann. Da 


ſehen und verſtehen zu lernen, und ſo 
Die Privatſchule hat 
die Kinder ſich wohl in 


dazu bei, die Kinder beſſer 
den Unterricht individueller zu geſtalten. 
es ſich immer zur Aufg 
fühlen ſollen, und r 
orte Walthers von der Vogelweide: 


rach, meiſt von eigenen Erfahrungen ausgehend, 
uer in Schleſien über 


abe gemacht, daß 
bewußt oder unbewußt 


r im Februar 1908 gegründete 8 
j tor Jacob aus 
die Privatſchule in der kleinen Stadt, 
ihre Entwicklung, ihr Ringen und die Anerkennung, wie über 
Von allen der Mädchenbildung dienenden 
[ ten in den kleinen Städten ſtellt, wie Rednerin ausführte, 
die Privatſchule 63 Prozent, von 91 L 

von 165 nicht anerkannten höheren 

ortdauernde Neugründun 
e ung dieſer Sch 
kleinen Stadt hat ni 


igen Stand. V 


nd dort 52 private, 
ädchenſchulen 168 private 
en zeigten die wachſende 
cht nur finanzielle Schwierigkeiten zu be- 
auch kämpfen gegen die Verſtändnisloſigkeit, 
acht wird. Der Wert einer abgeſchloſſ 
r zu oft verkannt. Selbſt⸗ 
iftes Eintreten für die der 
uniare Sicherſtellung der Leh⸗ 
änkung der Kombinationen werden die 
elben, und auch die 
f tadt werden ſich der Vorzüge ihrer 
dieſer Arbeit froh werden. 


ür Mädchen wird au 
Allgemeinheit dienende 


rivatleute in der 
rbei tbewußt und 


fanden lebhaften Beifall. Hierauf 
iederverſammlung, in der 
r die Arbeit der Privatſchule auf dem 


eine interne 
Direktorin Schmid 
Gebiete der Frauenſchule referierte. 


Lokal- und Vrovinzialzeitung. 
Poſen, den 5. Juni. 


1 5 Wohnhaus oder Gartenlaube? 

Eine in der Preſſe lebhaft erörterte, vielfach aber unrichtig 
wiedergegebene Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts hat ſich 
bekanntlich im vorigen Jahre darüber ausgeſprochen, unter wel⸗ 
chen Vorausſetzungen eine Laube als ein Wohnhaus im Sinne 
des Anſiedlungsgeſetzes anzuſehen iſt und den dafür gel⸗ 
hm! tenden Beſchränkungen unterworfen werden kann. 

n dem Urteil wird ausgeführt, daß es ſich um ein „Wohn⸗ 
haus handelt, wenn einmal das Gebäude feiner Einrichtung na 
5 Br 1 8825 

ihm auch die Zweck⸗ 
ohnhaus zu dienen, gegeben iſt. In dem zur 
er Gerichtshof in de 

n“ im Sinne des Geſetzes, 
äger und ſeine Familie in 


Uung des Begri 


idung ſtehenden Fall erblickte 
der Benutzung der Laube 
weil unbeſtritten feſtſtand, daß 


0 ener Tageblatt. Zweite Beiläße zu Nr. 59. 


der wärmeren Jahreszeit öfters von Sonnabend zu Sonntag in 


der mit Betten und Wohneinrichtung verſehenen Baulichkeit ſich. 
Bla und auch dort genächtigt haben. Die ſchon in dieſem 
Urteil hervorgehobene ſubjektive Seite des Begriffes „Wohnge- 
bäude“, das Erfordernis der Zweckbeſtimmung, wird noch mehr 
betont in einer neuerdings ergangenen Entſcheidung des gleichen 
Senats (IV. B. 41/13), die geeignet iſt, die im Publikum nun 
vielfach zutage getretene Befürchtung zu verdrängen, daß die 
Polizei jetzt freies Spiel bei der Handhabung von Maßnahmen 
habe, die gegen die Lauben uſw. gerichtet Poll In dieſem Urteil 
wird ausgeführt, daß die Beſorgnis der ? olizeibehörde, eine zum 
Bewohnen geeignete Baulichkeit werde nun auch dazu benutzt, der 
Behörde nicht das Recht gibt, den Bau als Wohnhaus zu behan⸗ 
deln. Zur Rechtfertigung dieſer Befürchtung müßten vielmehr. 
Tatſachen vorgebracht werden, oder es müſſe ſonſt irgendwie mit 
der erforderlichen Sicherheit zu erkennen ſein, daß in der Tat die 
Abſicht beſtehe, darin zu wohnen. rpe. 


«Der Charakter als Kgl. Oberamtmann ijt dem Neugeile- 
Ip: Stiftspächter Otto Reinhard in Wilhelmsruh verliehen 
worden. 8 

+ Beim 58. Bundesfeſt des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes 
machen wir nochmals beſonders auf die Veranſtaltungen am Sonn⸗ 
tag aufmerkſam. Um 8 Uhr it Worgenmufik auf dem Livonius: 
platze, woran ſich 250 Bläſer beteiligen werden. Daran ſchließt fick 
der Feſtzug zum Feſtgottesdfenſt in der Kreuzkirche, der un 
10 Uhr vom Hofprediger Lic. theol. Doehring⸗Berlin gehalten 
wird. Um 4 Uhr findet das Poſaunenfeſt in der Akademi: 


ſtatt, und um 8 Uhr iſt Familienabend in den Reichshallen. 


Der Eintrittspreis bei beiden Veranſtaltungen beträgt 20 Pfg. Am 
Montag findet um 3 Uhr die „Jahresverſammlung der 
Soldatenfürforge* und um 8 Uhr eine öffentliche 
Sittlichkeitsverſammlung für junge Männer“ im 
großen Saale des Evang. Vereinshauſes ſtatt. 3 
* Beim Pfingſtſchießen der Schützengilde wurde heute dei 
bisher beſte Schuß auf der Königsſcheibe vom Kaufmann Benne 
Schulz abgegeben. j 
if Der Rieſengebirgsverein hält feine Monatsverſammlun 
am nächſten Dienstag, abends 8% Uhr im Viktoria⸗Reſtaurant ch 
Af Der Verein ehem. 46er veranſtaltet am Sonntag von nach 
mittags 3½ Uhr ab Schießen auf dem Kernwerk. 
2 # Der Perſonendampfer „Oberbürgermeiſter Witting“ fähn 
Sonntag nach Radojewo—Owinsk.—Truppenübungsplatz; die b. 
fahrtzeiten ſind im Anzeigenteil erſichtlich. f 


DU Moſchin, 4. Juni. Beim Königsſchießen der Schützengilde 
errang der Brunnenbauer Rauhut⸗Petzen die Königswürde, dei 
Fleiſchermeiſter Hemmerling wurde Nebenkönig und der Bauunten 
nehmer Kraft ⸗⸗Petzen erſter Ritter. 

Sch. Zerkow, 4. Juni. Beim Pfingſtſchießen der Schützen. 
gilde erwarb der Bauunternehmer Boleslaus Krukowski die 
Königswürde, Vizekönig wurde der Fleiſcher Adalbert S;oitei. 
— In der letzten Stadtverordnetenſitzung wurde die Pflaſterung 
und Trottoirlegung der Kirchſtraße in Ausſicht genommen. Mit 
der Anfertigung des Koſtenanſchlages wurde der Tiefbauunter- 
nehmer Hermann Bach aus Krotoſchin beauftragt. Für die Rote 
Kreuzſammlung wurden aus ſtädtiſchen Mitteln 30 M. bewilligt. 
Dem Antrage des freiwilligen Feuerwehrvereins um Gewährung 
eines Teils der Spritzenprämie wurde entſprochen. Der Be⸗ 


ch triebsfonds der F wurde perſtärkt. Von der Ein⸗ 


find u des öffentlichen Wetternachrichtendienſtes wurde Ab⸗ 


tand genommen. 
b. Meſeritz, 3. Juni. Beim Pfingſtſchießen der Schützengilde 
Nies ar In neue cy 5 er Im e Ser 
\ er wurde Bäckermeiſter Jachmann, zweiter Ritter Bier: 
verleger Wildelm Masche 


Em 
2 3 > 
f 


— Voſener Tageblatt. +-— e 
0 § Mord und Selbſtmord auf dem Schießſtand. Donnerstag * Einig. Gläubiger: „Sie könnten nicht in einem jo ſchö⸗ 
geues vom Tage. nachmittag wurde der Unteroffizier Ender von der] nen Automobil erumfahrei, wenn Sie Ihre Schulden nA en 
Berlin, 6. Juni 4. Kompagnie des Infanteriexegiments Nr. 32 mit einer Abteie] würden! — Schuldner. lich einfallend: „Da haben Sie gan 
. . erlin, 5. Jun. : lung Soldaten nach den Schießſtänden am Drachenberg bei] zecht. Ich freue mich wirklich, daß wir in dieſer Sache derſelben 
Ein Dofer jeiner Unporſichtigkeit iſt der 23 Jahre altel Meiningen geſchickt. Dort erwartete ihn ein junges Mäb-|Anticht find.” . 
Arbeiter Wilhelm Krauſe geworden. Der junge Mann kaufteſchen. Ender ließ die Soldaten vorausmarſchieren und er je o r — — 


—ü— .. m—— — —— 
ich einen R is er ſchlaf f die ge» f i . 
Inc Wajle mit ind Bet ee BE Pbau DE ee Meteorologiihe Beobachtungen in Pofen. 


nebenan ſchliefen, einen dumpfen Knall. Sie eilten nach dem ; ichtet. 1 40jäbri 3 örfli f | 
Schlafraum des Sohnes und funden ihn blutüberſtrömt im Bette ſ in Kircbelel n Hestia i Datum | Barometer Tem⸗ 
liegen. Er hatte im Schlaf den Abzug des Revolvers berührt,] Abend des Pfingſtſonnabends von Wilddieben, die er auf reduz. auf 0,9 > pera⸗ 
der Schuß war losgegangen und die Kugel dem K. in den Leib friſcher Tat ertappt hatte, erſchoſſen. Am Dienstag wurden und in mm; Wind Wetter | tur 
gedrungen. Als ein Arzt kam, war er bereits tot.. Iidie beiden Mörder in der Nähe von Gelſenkirchen ver-] Stunde. 79 m in Celſ. 
Ein Vermächtuis. Eine Frau hat der Stadt Berlin teſta⸗ 5 Es ſind zwei Bergleute namens Brüggemann und e Seehöhe | | God 
mentariſch ein Kapital von 50 000 M. vermacht, aus hellen Zin⸗] Fahnenbruch. Sie wurden ins Unterſuchungsgefängnis einge ⸗ ı 
ſenerträgnis bedürftige, von ihren Männern verlaflene oder DENE. Brüggemann verübte Mittwoch früh nach ſeiner Ver⸗ Juni N | 
im Eee liegende Frauen der Stadt Berlin] nehmung im Gefängnis Selbſtmord Er erhängte ſich mit 4. nachm. 2 ar 749,7 SW mäß. W. Regen ＋ 9.9 
ohne Berückſichtigung der Konfeſſion Unterſtützungen erhalten einem Handtuch am Fenſterkreuz. Er hatte ebenſo wie ſein Mit-| 4. abends 9 Uhr 748,1 W leichter W. bedeckt 10,9 
ollen. täter ein Geſtändnis abgelegt. ö. morgens 7 Uhr 745,1 Wleiſer Zug Regen |-+ 92 


Opfer der Wettleidenſchaft. In dem Haus Bozener Straße § Wahnfinnstat einer Mutter. In der Gemeinde Alten.] Niederſchlag am 4. Juni: 2 mm. 
eme 8 a a. Perus 5 Gele 8 auf men Fr offekt n e e Grenztemperaturen der letzten 24 Stunden, abgeleſen am 5. Juni, 
Waffe gegen ſich ſelbſt und tötete ſich durch zwei Kugeln in] nen Leben durch n ein Ende gemacht. 45 handelt] morgens 7 Uher 4 5 1 5 
den Kopf. Frau Schmidt betrieb ein Plättgeſchäſt. Der Mann] ſich allem Anſchein nach um die Tat einer Geiſtesgeſtörten 5. Mai Wärme⸗Marximum: ＋ 12,4 Cel. 
war ge ernter Töpfer, doch übte er ſeit einiger Zeit ſeinen Beruf Als Schwindl. ipupbie ſich ein i i 8 6 Bi. Wärme⸗Minimum: 7 8,4% „ 
nicht mehr aus, ſondern ließ ſich von ſeiner Frau ernähren. 9784 8 Dani eng gien 5 85 junger 73 75 in san - 

Schmidt war dabei ein eifriger Renn bahn eſucher, der S 15 Saarbrll . Adreßbuch 4 3 eg 105 Bäder, Kurorte und Reiſen. 

das Geld, das er von ſeiner Frau erhielt, in Wetten anzulegen und ſich Zutritt zu den Geſchäftskreiſen zu berf en wußte Ahlbeck (Oſtſeebad). Die Schäden der verderblichen Winter⸗ 
pflegte. Seine Derinne auf der Rennbahn vergrößerten ſich Mittels gefäl Be apiere, io En 1 9 255 Forſtmeiſterel fturmfluten find befeitigt, die Neubauten ſtärker und haltbarer aufs 
Die Fre i ee e 0 ahm zu trennen. Als er jah aufwieſen un burg ſein ſicheres Auftreten wußte der angeb⸗] pefuhrt. Neue Ruder — iR mie — — 
daß es ihm nicht elingen würde, ſeine Fran umzuftimmen, zog liche Forſtbheamte, der behauptete aus dem Elſaß nach Saar- lagen verſchont, die . 1 A ; seihem Blumenſchmuc 
er im Bett plöglid) einen Revolber und gab auf ſeine glei falls brücken verſetzt worden au ſein, Vertrauen ſeldſt in Forſtkreiſen verſeßen. Das une aute Warm. udn ſpricht jetzt allen Anforderun⸗ 
noch im Bett liegende Frau kurz hintereinander drei Schl e ab. 8 b Poligel . er endlich n dg Ander 3 a ee müfkaliſche Geng ans gg 
110% Be . er Polizei gelang e n als indler zu entlarven. 
r ß Saag auf. pen burg 
Sie u Air 1 dee een hate ab, die ihn To ſchwer Saarbrücken ſeine Schwindeleien auszulben vermochte, obwohl das Verkehrsbureau dieſer Zeitung, Poſen. St. Martinſtraße 62. 
verletzten daß er auf der Stelle ſtarb. Frau Schmidt wurde nachſ r dort eboren iſt und eine große Reibe von perjönlicen Be⸗ Bad Butowine, Kreis Groß⸗Wartenberg. Schattige Wälder 
dem Saijerin Auguſte Viktoria⸗Krankenhaus übergeführt. kannten hat, die um jeine früßere Stellung wußten... auf ſanften Anhöhen in dunkler und heller Färbung laden zu freund⸗ 

5 ai § Von 1 erihofien. Baron her 1 5 des — = en und wre . ran viele ehe 15 durch 

8 ; ; »,, [Rittergutes Dideln in Lipland, wurde bei der Verfolgung die gen Moor⸗ un äder ung von ihren ſchweren 
An des Je Fe een dei rn Nleichsgebörde bon Wilddieben durch Schüſſe tödlich verwundet und ſtarb Ga 8 50 888 4 — 2 eg b. J de dene 8 ar 

des Weic e ' : j arauf. : reiben der gro rorte hertſcht hier. In dem idylliſchen Frieden 

5 "entf worden, Se tranbhigen den e ei Motorssbrennen in fr dee in walk: verlieh Di, von Map Uran Ma lm Den De Pl den 
77 8 N ; rmſtrong geführte Maſchine, ie ſich in voller Geſchwindigtei 8 S geſtärkt. ü 
Werbern in bie Hände ge 1 seh uh N ; der. billigen Preiſe für Berpflegung machen den Aufenthalt zu einem an⸗ 
e, 


Ser! g az befand, die Rennbahn und f 5 5 : 
Sb 8 Ein 5 1 Bei einer Taucherübung im i Perſonen wurden getötet und einige verwundet,] genehmen nicht nur für Kran ſondern auch für Sommerfriſchler 


Zwei 
Kieler Kriegshafen iſt der Maſchiniſtenmaat Paulſſon in- Armſtrong jelbft ihwer_berlept, a en u 


allen und hat fieben onate in E iir bie, Bufanmes 


olge Beſchädigung des Tauchapparates ertrunken. Alle um; : 8 
Werde eee Berz 3 Vorb des Fährſchiffes Humoriſt iſche Ecke. Berantwostlig; für Fe en und die polnijcen 

„S Selbſtmord bei der Verhaftung. An Bord des Fährſchiffe Nachrichten: Paul : fü , ; 
„Preußen“ wurde nach einer Pleldung aus Hamburg der wegen T folgende Mn das uber e Teil Kal Per; für die Lotal. 


Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte Bankbeamte ickelſen 


und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmeher; für den Anzeigen⸗ 
R Sh ck u Verla 


aus Kopenhagen von den beiden 8 ieren erkannt und uſt zu Auff teil: zön. Rotationsdruck und der Oſtdeutſche 
verhaftet. In einem unbewachten Augen Ack erſchoß ſich 0 die eine i j 155 = Eee ix 
der s Hara g ta Bi im, 10cm ei 11155 82 ba . 5 a Stuhl Baß 955 Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.-G. Sämtlich in Poſen. 
iche Barmittel. Die auf ſeine Feſtnahme ausgeſetzte Belohnung] Dieſe Dame gin eiter i 
von 1000 Kronen wird an die beiden Steueroffiziere des Fähr- — Von dem latte „ Tritte mit .. eb u 
ſchiffes und au den Kapitän zur Verteilung kommen. 88 Ju d 9 L [ 1 d 

8 Bankkrach in Köln. Das Bankgeſchäft von Blum und kerhaupt, eiten Kiſen M 
Schmitz in Köln iſt zuſammengebrochen. Es aben ſich um⸗ ſank. — L 08 zer nen ſo er en 0 ch 


fangreiche Fälſchungen von Stempeln und Akzeplen heraus- pernünfti 
7 Die 1 7 155 it au 209,000 Dart geſchaͤdigt. Ver f 
Inhaber Blum iſt geflüchtet. Eine Berliner Fir ma in der u 

Franzöſiſchen Straße iſt um 90 000 M. geicäbigt, Weiter bei Dann iſt's aus! Y . ! ER a Jade f S ‚· me daß man 
es, durch Benutzung gefälſchter Stempel und durch Inumlauf⸗ * Kindermund. „Herbert; jagt eine Mutter zu ihrem Söhn⸗ . 3 ans üchte 8 war egepäd auch ein 
Chun anal Me ER ot SET Bern | a Be ie, SIE DE al] > Be Sn m ee ale Sa 
übt, durch die ein Schaden don run . angerichtet wor⸗ un ir Dein Geſicht.“ — „ . 
den ſei. ir iſt die Antwort. die Schachtel und find überall zu haben. 


an dem, was er erlebt. Wer im vorigen Sommer während 
der großen 2 die troſtloſe Re u mitgemacht — wer 
frierend in der Sommerfriſche ſaß und feinen Schnupfen 


53. Jahrgang. 


Preisberichtſtelle des deutſchen Landwirtſchaftsrats. 
8 ! \ Berlin. 4, Juni. - 
a) Tägliche Peelſe für inländiſches Getreide au den wichtigſten 
Märtt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm. 


Stadt Weizen | Roggen | Gerſte | Hafer 
| | 0 

Königsberg i. P. — 174—175 — = 
Danzig uno 208 A1—1m},| — 156167 
Thorn 1 — — = | Er 
Stettin?) 206 | 165-172 ee 
Foſen 199201 | 18-15 I — 159161 
Breslau . 0» . 204 206 166—168 144146 158-160 
Berlin 211-213 175 168184 
Hamburg 211—214 178181 f 


J 


173-182 
Vanno ver — ! er | ar 
9) Feinſter Weizen über Notiz. 


| 


Weizen: 4. 6. 4. 6. 
Bein de . [Pil — 214.25 
Hi \ Sept. — 20250 
Neuhorl Red Winler Nr. 2. ] Lolo I-- Eis. e 
f Juli 1 97 Cts 1149.30 
Chieago Northerne! Spring Juli 877 Cts. 135 25 


2 5 ; : Sept.] 86 Sts. 132,40 
Liverpool Red Winter Nr. 2 Juli 7 Sh. 3⅜ d. 165.20 


Paris Lieſerungs ware Juni —.— Fres. ee 
DiensPelt Lieferungsware u... Olt. 13 10 Kr. 22225 
Odeſſa Alle 90 3—4 % Bel. eluſchl. 
5 polo 113 Jop. 148,25 
Bnenos⸗Aires Lieſerungsware . Juli 9,15 ctos. p. 162 90 
Roggen: j 
Benin e ,ñ?ß il — 175 50 
5 i Sept. Bi 1167.25 
Odeſſa 92/,, einſchl. Bordoſpeſen ... Loko [90 Kop. 118 10 
Hafer: 
BC gg Full — 171.09 
" Sept. — 164.00 
Mais: 
Berlin Lleferungsw are ] Juli — —— 
Chlcago Lieferungsware „ 70% Cts. 116,10 
BGiienos⸗Aires Lieferungsware 25 5,15 etvs, p. 91,70 


e) Tägliche ausländiſche Offerten, in Mark für 1000 Kilogramm 
einschl Fracht⸗Zoll⸗Speſen. a 
Rotterdam: Weizen: Nedwinter U, Juli⸗Auguſt 211,00 Mark, 
Hardwinter I, ſofort, 222,00—223,00, Manitoba 1 ſofort 224,50 M. 
, ſofort, 222.50 Mark, Argent. Baruſſo 78 Kilogr. ſofort 219,50 M., 
auſtral,, ſofort, 226,00 M., nordruſſiſcher, 77,78 Kilogr. nach Muſter, 
ſofort, —.— Mark, Samara, 76 Kilogr., ſoſort, 217.00 Mark, 10/15 
gr. —.— Aſow Ulka, 30/35 Kilogramm, ſofort, 218.00 Mark, 10 
Pud 5. —,.— M., Rumän,, ſoſort, u. Muſt. 48/70 Kg. 219,00 M., 
79/80 Kg., ſoſort, —— M., Unorddeutſcher 77/78 Kg., ſofort, 
Mark. Roggen: nordd, 72/73, ſofort, 18350 M., Südruſſ. 9 Pud 
15/20 Kilogr., ſofort, 176,00 M., rumäu,, 72/73 Kgr., ſofort, —.— 
Mark. — Futtergerſte: Südruſſiſche 59/60 Kilogr., ſofort, 
132,00, Auguſt⸗September —,.— M., Donau, 60/61 Kilogr., ſeſort 
13450. Hafer: Petersburger, 46/47 Kilogr, ar 171,09 Mark, 
Argentiniſcher, 46/47 Kgr., fofort, 167 50 Mark, La Plata, 46/47 Kg. 
ofort, —.— Mark, 48 Kilogr., ſofort, —— M. Mais: Argent. 
ofort, 143,00 M., Juli⸗Auguſt, 137,00 Mark, Donau Galfox ſofort 
142.00, Novoroſſist, ſofort, ——, Odeſſa, ſofort, —.— Mart. 


Poſener Handelsberichte. 


Poſen, 5. Juni. I[Produttenbericht.] (Bericht der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Zentral⸗Ein⸗ und Verkaufs⸗Genoſſenſchaft.) Weiß⸗ 
weizen, guter, 206 Mark, Gelbweizen, guter, 204 Mark, Roggen, 
123 Pfd. holl. gute trockene Dom.⸗Ware, 166 Mark, Braugerſte, 
5 — Mark, feinere Sorten über Notiz Hafer, guter, 162 M. 

endenz: feſter. 


Poſen, 5. Juni. (Amtliche Preisnotierung der ſtädtiſchen 
Marktkommiſſion für den Poſener Frühmarkt.) Durchſchnitts⸗ 
reis für je 100 Kar.: Weizen. auter 20,30 Mark mi. ler 18.40 


Handelsblatt 


Poſen, den 5. Juni 1914, abends. 


Marl. geringer 16,90 Mark; Roggen, guter, 16,40 Mark, mittlerer 


Tageblatt 


53. Jahrgang. 


15,40 Mark, geringer 15,00 Mark; Gerſte, gute 15,59 Mark, mittlere 
14,30 Mark, geringe 13.10 Mark: Hafer, guter 16 10 Mark, mittlerer 
15.20 Mark, geringer 14.60 Mark. 5 


Poſen, 5. Juni. [Städtiſcher Viehhof.] Es waren aufge⸗ 
trieben: 115 Rinder, 683 Schweine, 227 Kälber, 16 Schafe, 3 Ziegen, 
781 Ferkel; zuſammen 1825 Tiere. 

Es wurden gezahlt für 50 Kilogr. Lebendgewicht bei: I. Nindern: 
A. Ochſen: ah vollfleiſchige, ausgemäſtete Ochſen (Stiere) höchſten 
Schlachtwerts, die nicht gezogen haben, —. —, b) vollfleiſchige, ausge⸗ 
mäſtete Ochſen (Stiere) von 4—7 Jahren — . —. c) junge, fleiſchige 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 40 —42, d) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere 35—38 Mark. B. Bullen: a) vollfleiſchige, 
ausgewachſene, höchſten Schlachtwerts 44— 46, b) vollfleiſchige, jüngere 
39— 43, C) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 35—38 
Mark. C. Färſen und Kühe: ah vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen, 
höchſten Schlachtwerts 45 M. bh) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe⸗ 
höchſten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 40—42, c) ältere, ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 36—40, d) 
mäßig genährte Kühe und Färſen 30 —34, e) gering genährte Kühe und 
Fürſen 20—22 Mark. D. Gering genährtes Jung vieh 
(Freſſer) — . — Mark. II. Kälbern: a) Doppellender ſeinſter Maſt 
— , 0) ſeinſte Maſtkälber 60-64, c) mittlere Maſt⸗ und beſte Saug⸗ 
kälber 54—58, d) geringe Maſt⸗ und gute Saugkälber 45 —50, 9 geringe 
Saugkälber 35-40 Mark. III. Schaſen: A. Stallmaſtſchafe: 
a) Maſtläunmer und jüngere Maſthammel —, — b) ältere Maſt⸗ 
hammel geringe Maſtlämmer und gut genährte junge Schafe 42 —45, 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — , — Mark. — 
B. Weidmaſtſchafe: a) Maſtlämmer — . —, b) geringe Lämmer 
und Schafe —, — Mark. II. Schweinen: a) Fettſchweine über 3 Bir. 
Lebendgewicht — . —, b) vollfleiſchige von 240—300 Pfd. Lebendgew. 
424, e) vollfleiſchige von 200—240 Pfd. Lebendgewicht 42—44, d) 
volljleiſchige von 160—200 Pfd. Lebendgewicht 40—42, o) fleiſchige 
Schweine unter 180 Pfd. 35—40 M., N unreine Sauen und geſchnittene 
Eber 37-45 Mk. — Milchkühen für Stück I. Qual. 400450, II. Qua⸗ 
lilät 34380 Mark, II. Qualität 230—300 Mark, Mittelſchweinen 
(Läufer) für Stück 24-40 Mark. — Ferkel für Paar 18—32 Mark. 
Schweine wurden verkauft für Zeutner Lebendgewicht: 2 Stück für 
46 M., 34 Stück für 45 M., 51 Stück für 44 M., 71 Stück für 43 Mk., 
162 Stiick ür 42 M., 54 Stück für 41 M., 49 Stück für 40 M., 16 Stück 
für 39 M., 38 Stück für 38 M., 10 Stück für 37 M., 16 Stück für 
35 M., 2 Stück für 34 M., 1 Stück für 33 M. 

Der Geſchäſtsgang war ruhig. Der Markt wurde geräumt. 


| Auswärtige Handelsberichte. 


= Danzig, 4. Juni. (Amtliche Notierungen der Danziger 
Produkten⸗Börſe.) Für Getreide, Hülſenfrüchte und Olfaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. für die Tonne ſogenannte Faktorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen ohne Handel, für die Tonne von 1000 Kilogramm, 
Regulierungspreis 208 Mk., für September⸗Oktober 199.50 Mark bez., 
für November⸗Dezember 200 Marlbez. — Roggen unveränd. für die 
Tonne von 1000 Kilogramm, inländ. 702--723 Gr. 171,00 Mk. bez., 
Regulierungspreis 172,50 Mk., für Juni 171,50 Mark beg. für Juni⸗ 
Juli 171,50 Br., 171 Gd., für Juli 171,50 Mark bez., für Sept.⸗Okt. 
159,50 Br., 159 Gd., für Nodember⸗Dezember 160 Mark bez. — 
Gerſte ohne Handel für die Tonne von 1000 Kilagr., tranſito ohne 
Gewicht 121 Mark bez. — Hafer unv., für die Tonne von 1000 Kilo: 
gramm, inländ. 156—167 Mark bez. — Rohzucker. Tendenz: ruhig. 
Rendement 88 Proz. fr. Neufahrwaſſer 9,45 Mk. bez. inkl. S., für 
Oktober⸗Dezember 9,30 Mk. bez. inkl. S. Kleie für 100 Kilogramm 
Weizen⸗ 9,55 10,10 Mk. bez., Roggen⸗ 10,00 — 10.05 Mark bez. — 
Wetter: aufheiternd. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


— Die Projektions-⸗Akt.⸗Geſ. zUnion“ in Berlin, die in Ber- 


lin die unter dem Namen „U. T.“ bekannten Lichtbildtheater be⸗ 
treibt, Schlägt ihrer ordentlichen Generalvervſammkung eine Ka⸗ 
pitalserhöhung um 700000 M. auf 2,2 Mill. M. vor. 
Von den jungen Aktien, die vom 1. Juli d. J. dividendenberech⸗ 
tigt ſein ſollen, werden nom. 200 000 M. an die a ber 
Geſchäftsantelle der Nitaskove G. m. b. H. begeben. Die reſt⸗ 
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lichen nom. 500000 M. Aktien ſollen von der Verwaltung frei- 
händig, jedoch nicht unter pari, begeben werden. 
Landwirtſchaftliche traldarlehnskaſſe für Deniſchland 
in Berlin. Die arne des Unternehmens, die den 
großen Kaiſerſaal des Rheingold ⸗Etabliſſements bis auf den letz⸗ 
ten Platz mit Teilnehmern gefüllt hatte, brachte wie im vergange⸗ 
nen Jahre ausgedehnte Erörterungen. Der Vorſitzende, Juſtig⸗ 
rat H. Dietrich, wandte ſich zunächſt gegen die nach ſeiner Mei⸗ 
nung nicht immer von fachlichem Intereſſe diktierten Angriffe, 
denen die Zentraldarlehnskaſſe ausgeſetzt geweſen ſei. Die gegen 
die Beſchlüſſe der vorigen e eingelegten Pro⸗ 
teſte hätten die Grundlage von drei Prozeſſen gebildet. Der 
eine gegen die Grundidee der Sanierung gerichtete ſei zugunſten 
der Geſellſchaft e der zweite auritgegogen worden, 
während der dritte Prozeß, eine Anfechtung des Beſchluſſes, das 
Aktienkapital ſtatt um 1 Mill. M. um 5 Mill. M. (auf 15 Mill. 
Mark) zu erhöhen, in erſter Inſtanz abgewieſen worden iſt. Die 
Hoffnungen, die man an die Sanierung geknüpft babe, ſeien faſt 
völlig au . geworden, auch in bezug auf Verwirklichung 
der Abſicht, jährlich 50 M. für jede Genoſſenſchaft für den Sa⸗ 
nierungsjonds zurückzuſtellen. Es unterliege keinem Zweifel 
mehr, daß aus dem regulären Geldgeſchäft nach Dotierung der 
Reſerve die Höchſtdividende von 4 Prozent verdient werden könne. 
Der von manchen Seiten bemängelte Erwerb eines eigenen Ge ⸗ 
ſchäftshauſes in Berlin (Raiffeiſenhaus) habe ſich als wünſchens⸗ 
wert erwieſen. Nach Abzug der auf zehn Jahre unkündbar einge⸗ 


tragenen Hypothek von 750 000 M. babe die Darlehnskaſſe aus 
eigenen Mitteln nicht mehr als 400 000 M. inveſtiert. In den 


eſellſchaft Fritifiert, ſowie ihre Geſchäftspraxis enüber den 

ener end 9 Schließlich wurde der uß (4 Pro- 
ent Dividende) gegen 351 Stimmen unter Proteſt der Oppo⸗ 
ition genehmigt. 

—Norddeutſche Eiswerle Akt.⸗Geſ. in Berlin. In der Ge⸗ 
EA erg bemerkte der Vorſitzende. Bankier Moritz 
Bonte, daß es für die Verwaltung keine Freude ſei, einen ſo wenig 
befriedigenden Abſchluß vorzulegen. Wenn es trotz der erheb⸗ 
lichen Abſaßſteigerung nicht gelungen jei, ein beſſeres Reſultat zu 
erzielen, ſo liege es an den erheblichen Koſten, die mit dem 
Transport des Natureiſes von Rummelsburg und Köpenick nach 
Berlin verknüpft waren. Die Erörterung des F 
u 55 zu einer längeren Debatte. 


ee Erörterungen wurde char die Liquidität der 


Von einer Oppoſition wurden 

tige Vorwürfe gegen die Verwaltung laut. Insbeſondere wur⸗ 
den die Abſchreibungen als ungenügend und die e als 
der Klarheit entbehrend bezeichnet. Die Ausführungen der Oppo⸗ 
ition gipfelten in dem Antrag auf Vertagung der Beſchluß⸗ 

ung und Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung der Bi⸗ 
anzwerte. Nach mehrſtündiger Verhandlung wurde der Antrag 
auf Einſetzung einer Reviſtionskommiſſion mit 2200 gegen 300 
Stimmen abgelehnt und darauf die Jahresrechnung für 1913 mit 


2 


allen gegen 110 Stimmen genehmigt und der Verwaltung 
Entlaſtung erteilt. 

Gothaer r auf Gegenſeitigkeit, Gotha. 
Nach vorläufiger Feſtſtellung 1 1913, im 85. wee 
der Bank, der Zugang an neuen Verſicherungsſummen 7 ill. 
Mark. Nach Abzug aller Abgänge erhöhte Note Geſamtbeſtand 
an eigentlichen 1 auf 170 Mill. M. Auch das 
geldliche Ergebnis des letzten Jahres wird recht befriedigend ſein, 
zumal die Sterbefallſummen um nahezu 3 kill. M. niedriger 
waren als im vorausgegangenen Jahre. 

— Die Antitruſtbewegung in der Tabakbranche. In der am 
Donnerstag abgehaltenen Vollverſammlung des Verbandes zum 
Schutze der deutſchen Tabakinduſtrie in Frankfurt a. 
wurde der Entwurf eines Antitruſtvertrages durch die Zigarren⸗ 
ſabrikanten beraten, Die Händler, die ſich in einer beſonderen 
Gruppe organiſierten, nahmen folgende Erklärung an: Die am 
3. Juni im Frankfurter Hof in Frankfurt a. M. im Verbande 
zum Schutze der deutſchen Tabakinduſtrie tagenden truſtfreien 
namhaften Händler Deutſchlands erklären, in Zukunft nur die 
Higarettenmarken zu forcieren, die in Berlin. dem Herde der 
Preisſchleuderei, denjenigen Firmen, die unter Preis derkaufen, 
nur gegen Revers geliefert werden. Sie fordern von den truſt⸗ 
freien Fabrikanten, daß fie ſich ſoſort dem Vorgehen derjenigen 
eee, anſchließen, welche in Berlin den Revers ein⸗ 
ührten. 

Börſen⸗Telegramme. 
Magdeburg, 5. Juni. [Zuckerbericht.] 
Kornzucker, 88 Grad ohne Sad . vv... re 05. 
Nachprodukte, 75 Grad ohne Saaeak 
5 Tendenz: ruhig. ae ba 
Brolrafſinade I ohne Faß 19,50 —19,75 
Kriſtallzucker I mit Sack 
Gem. Raffinade mit Sack 
Gem. Melis mit Sack 
Tendenz: ſtill. 

Rohzucker 1. Produkt Tranſito 

notieren für 50 Kilogramm: 


19,25—19.50 
18,75 19,00 


* . 
—— 0 0. * 
. * 

. 


frei an Bord Hamburg. Preiſe 


für Juli 9,65 (6d. 9,67 ½ Br. 
für Auguſt 9.75 Gd., 9.77 ½ Br. 
für Oktober⸗Dezember 9.65 Gd. 9.67 / St. 
für Januar⸗März 9.82 ½ Gd. 9,85 Br. 
für Mar 9,97 ½ Gd. 10,00 Br. 
Tendenz: ſtill. — Wetter: bedeckt, kühl. 
Wochenumſatz: 46 000 Zentner. 


Schnittwechſel: 27%. 
e art g 214.011 ſtädt. Zuckerfab. |211,25/211,75 
ersb. ahl. G. 2 e Frauſtädt. Zuckerfa 25 211.7 
Pr 2 3.114,02, aaa. asmotoren Deutz 122,50 729 
Oſterr. Noten 5 84,90] Gerbfarbſtoff Renner 247.0024850 
Ruſſiſche 8 » Hande 


für Ai 9,55 Gd., 9,57%, Br. 


Verlin, 5. Juni. Tendenz: feſt. 
5 4. 5. 4. 


84,9 
214.014,00 18 .f. Grundb. |152.00|152,00 
178.00 


3 „ kl. . 214,00 214 05 Harpener Bergwerk 178.50 78,00 

4% Biſch- Neichsanl. 9890) 98.90. Hasper Gifen . . 55.75 159,75 
31/00 D. Reichsanl. 86.70, 88,75 Held u. Franke „ 178.0017 25 
30% Diſch. Reichsanl. 77.40 77,50] Herrmannmühlen 150.99 74.50 
4% Preuß. Konf.. 98,80 99 90 Hoeſch Eiſen .. 14.254. 75 
3¼% Preuß. Konf. | 86.70) 86,70] Hohenlohewerke . . 105.50 105.00 
Preuß. Kons.. | 77,30) 77.40 Kronprinz Metall . 22.90 259.00 
40% Poſ. Prov.⸗Anl. 93.70 93.700 Zuckerf. Kruſchwitz 226.50 280,00 
3½% P. Prov.⸗Anl.] 88.20 83.10, Eindenderg Siahl 166,50 168 25 
30% do., 1895 —.— — Ludwig Loewe 310,10 310.80 
40% P. Stdanl. 1900 96.60 96.75 Löhnert⸗Altien 115 50.115,50 
4% do., 1908 96.60 96.75 Maſchinenf. Buckau 126,10 126,70 
3½0% do., 1894-1903 84,60) 84,60 Norddeutſche Sprit 247.50 248.00 
40% P.Pföbr. S. VI. X 101.25 101.25 Oberſchl. Eiſen-Jud. 14.50 7150 
3½% do. S. XI. XVIII 51.90 91.20] Sberſchl. Kokswerke 213 00 218.28 
5 94 ppeln Zement 152.10153,.10 


40% Poſ. Pfandbr. Df 94 40 O 
70 94,50) 94.40] Orenſtein u. Koppel 140.1017980 
Oſtelb. Sprit. 305,50 305,00 


82 25⁵ ges Pintſch 


86.10 85.25 Rombader . . 54.80 154.25 
94,10 94,10 Bee . . 1190.501190.50 


181.0018100 
383,25|383 25 
145,40:145.25 
213,00/212.30 


84 60] S.⸗Th. Portl.⸗Zem. 
7750] Schubert u. Salzer 
95.75 Schuckert - - 
85.90] Siemens u. Halske 


rientb. 303.2530325 
Argo Dampfſchiff. 0 

amb.⸗Südamerik. |158.101157,60| South WeſtAfr.⸗Sh. 114.9011450 

armſtädter Bank 116 00 116.25 4½ Obl. Chem. Milch 101.0010100 
Danziger Privatbank 125,00 125.00 Schleſ. Portland 
Dresdner Bank. . 148 75,149 00 
Nordd. Kred. Anſtalt 119 50 119 50. Mech. Weberei Linden 218,00 
Oſtb. f. Hand. u. Gew.“ 123 25 123.75 Oſterr. Kredit ult. . 190. 
Ne RIeeNEr: Bot. 1137,60 137.60] Berl. Handelsgeſ. ult. 1620 


219,60 
190, % 
150.½ 
at.⸗B. f. Deutſchl. 109,50 109,75 Dtſche. Bank ultimo 239,240 00 
Akkumulatorenfabrik 304.7530125 187. 
Adler⸗Fahrrad . 334.50 335,25 Petrb. Int. Handelsb. 177,¾ö 178 00 
Baer und Stein . . 412.00, 408,25 R. B. f. ausw. Ha ; 5 
Bendix Holzbearbeit. 46,50 44.00 Schantung⸗Eiſeno. 132.00 188.5 
5 Elekrizit. 116.00 116.100 Sombarden ultimo 18. 19,60 
B. M. Schwartzkopff 269 75 268.75 Baltim. and Ohio⸗Sh.“ —. . 91.92 
Bochum. Gufft. . . 222.00 221.70 Kanada Paciſie⸗Akt. 198,½ 198, % 
Breslauer Sprit . . 437.50 437,25 Aumetz Friede —.— 
Chem. Fabr. Milch 256,75 256,75 Deutſch⸗Luxemburg 
Daimler Motoren . 387.25 388,00 Gelſenkirch. Bergw. 
Dt. Gasglühl. Auer 556 50 560,50] Laura⸗Hütte ult. . 
Disch Autefpinnerei 28030 320,00 Ooſchl. Eifend.-Bed. 


183. ¼ 183, % 
148,00 ʃ147,½ 


280,50 Phönix Bergwert . 237.00 236% 


Dtſch. Spiegelglas. 280,50 3 3 

Dt. Waffen u. Mun. 346,25 347.00 Rhein. Stahlwerke. 159,00 159. ¼ 
Donnersmarck⸗Akt. 329.00 357.00] Hamb. Packeſahrt 127,½.27,½ 
Dynamit⸗Truſt⸗Akt. 166.50 166,75 Hanſa Dampf. . 249,¾ 249, 
Eifenhütte Sileſia . 112.50 112.50 Norddeutſcher Lloyd 111.0011100 


Elektr. Licht u. Kraft 
Feldmühl Celluloſe 


Berlin, 5. Juni- 
Weizen, flau, 
„ für Juli .| 


128,00 


127,75 Ediſoen . . » 243,½¼243,½ 
152,50 


152,501 Geſ. f. elektr. Unt.. ——! 


—.— 


212 5021425] „ 


„„ Septbr.200,25,202.500| , „ Septbr. 163,00 161 00 
” „Oktober 200,50 202,25] Mais amerit, mixed 
„Dezbr. 200.50 202,00 


geſchäftl. für Juli. ———.— 
f Sept 


m — 


Roggen, ſchwach, 5 
i Rüböl, geſchaftslos, 


„ für Juli unn 50 15s 50 
Septbr. 166,50 167 25 für Oktober 
Oktober —.— 167.2515 „Dezbr. — —— 
Dezbr. 166.75 167,25 —— — — 


1 — —.— — 
” * 


* * 
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